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Kampf dem « eichsfchulgefetzentwurf
So^ialdemokrociische Reichstagsfraktion für schärfste

Ablehnung
^ Berlin , 7. Ott . Die sozialdemokratische Reichstagsfrattion
Mästigte sich in ihrer heutigen Sitzung mit dem Reichsschulgesrtz .
8 * Aussprache ergab volle Einigleit darüber , dah der
j ^ udellsche Entwurf auss Schärfste abzulehnen

und alle Bestrebungen zur Konfesfionalisierung der Volksschule
»ruweisen find . Bon einer formulierten Stellungnahme wurde

»/ .'ünfig abgesehen, da zunächst das Ergebnis der Beratungen des
' «chsrates über die Anträge der Länderregierungen abgewartet***>*« soll.

Aus dem bayerischen Sumpf
München , 7 . Okt . Vor dem Untersuchungsausschub des Baye -

^
' lchen Landtages gab heute vormittag der ehemalige bayerische

^">' i»minister Eürtner als Zeuge eine Darstellung der Vorgänge
»?u> l . zgai 1923. Gegenüber den in der Oeffentlichkeit erhobenen
^ " ' würfen, die damalige bayerische Regierung habe eine Einstel -

des Verfahrens gegen Hitler und Genossen angestrebt, er-
.̂?" e er, dah an eine Einstellung des Verfahrens wegen der Vor¬

ige am 1 . Mai niemand gedacht habe, doch habe er geglaubt , es
" antworten zu können, dab die Hauvtverbandlung vertagt wurde.

I
* Lage der bayerischen Regierung in diesem Prozeb lei eine

'*•* ungünstige gewesen , denn Hitler hätte sich darauf berufen kön-
7^ . dah die Behörden von seinem für den 1 . Mai gevlanten Un-
^ Nehmen Kenntnis gehabt haben , da er seine Absichten den Ser -

von Lossow und von Seiber mitgeteilt hatte . Wenn sich nun
^ and in einem Prozeb darauf berufen könne , dab er die mah¬
nenden Behörden vor der strafbaren Handlung von dieser unter¬
biet habe, so würde sich dies zweifellos im Urteil zugunsten des
. schuldigten auswirken . Das alles hätte bei der Durchführung

Prozesses der Oeffentlichkeit dargelegt werden müssen , und dies
2®" nach seiner Ueberzeugung für die bayerisch « Regierung zur
Dystrophe geworden. Deshalb sei Anweisung ergangen , das
fahren in eine ruhige Zeit zu verlegen . Auf den Umfang der

"
^Untersuchung , erklärte Justizminister Eürtner , habe er nicht den

"" 'Haften Einflub ausgeübt .
2 , . Berlin , 8 . Okt . ( Funkdienst . ) In seiner ' heutigen Morgenaus -

, " bringt es der deutschnationale Berliner Lokalanzeiger fertig ,
einer Blamage des Untersuchungsausschusses" zu sprechen , ob-
auf Grund der bisherigen Ergebnisse nicht der Ausschuß , son-
die früheren und gegenwärtigen Machthaber in Bayern —

» , drücken uns stark aus — unsterblich blamiert sind , aber die
in,Tatsachen zu verdrehen , war bei den Deutschnationalen schon" "“w Trumpf .

Zusammentritt des Reichstags
, P" liu , 7 . Okt . Ueber den Zusammentritt des Reichstages
um!

*' ® ' e wir aus parlamentarischen Kreisen erfahren , auch heute
le3 " ichts endgültiges gesagt werden . Offiziell hält die Rerchs -
-» °'" ung am 17 . Oktober als Tag des Wiederzusammentritts fest,
^unerhalh des Reichsrats besteht jedoch die Auffassung, dah dieser
Jim & n nicht eingebalten werden kann, weil die Reichsregierung
i^ Dmmt habe , dah zwischen der 1. Lesung des Reichsschulgesetzes
d». , ' chsratsausschub, die beute beendet wurde , und dem Beginn
)>!. ,

^- Lesung eine Pause von einigen Tagen eintreten soll. Würde
„„l " ^ uuse durchgeführt, dann liebe sich die Schlublesung im Ple -

nl des Reichsrates nicht vor Donnerstag nächster Woche erledigen.

Die Frage der Ausländsanleihen
^ 7. Okt. Unter dem Vorsitz des Reichskanzlers fand

nachmittag in der Reichskanzlei eine eingehende Aussprache
um> ^ " ' chskabinetts unter Beteiligung des Rcichsbankprästdenten
bi? » Generaldirektors der Deutschen Reichsbabngesellschaft über

üirage hex Ausländsanleihen statt . Bei dieser Aussprache wurde
völlige Einmütigkeit darüber erzielt , dah für Deutschland
'n nächster Zeit die Aufnahme langfristiger Ausländsanleihen

v«m ""^ brt werden könne und wirtschafts- und finanzpolitisch
ied

*0 sei . Ferner herrschte Uebreinstimmung darin , dah
lifli

* Un*cr Berücksichtigung der heutigen Gesamtlage nicht drin«-
"der unwirtschaftliche Ausgabe in Deutschland, sei es aus

L>, ..
"ondsanleihen oder aus anderen Quellen , unbedingt »u ver-

"'»en fei.
* diese Gesichtspunkte in die Wirklichkeit zu übertragen ,

Ausgestaltung der Beratungsstelle für Auslandsan -
Icha»

" 'us Auge gefaßt . Es soll insbesondere die Möglichkeit ge-,
'ben ^ werden, Bedenken, die bei der Antragsberatung auftau -
z, > durch erneute mit besonderen Sicherheiten versehene Prüfung
b,A

»ung zu tragen . Hierüber wird unter Mitwirkung der Reichs¬
te Ländern , die auch seinerzeit mit der Reichsregierung
In „ _

'chtlinien der Beratungsstelle vereinbart haben , alsbald Füb -
® Genommen .

Einigung in der Berliner Srauindustrie
8’ ^ t. ( Funkdienst.) Am Freitag kam es in dem

SvTArbeitgebern und Arbeitnehmern der Berli -
kiir >>i-

"
2

^^ " udustrie zu einer Verständigung dabin , dah hie Löhne
Tage *** * Wiederaufnahme bei Arbeit ab bis ein-

Cvj^ ' t
^

die letzte Lohnwoche im Dezember 1927 um 3 M in der
H «

5 werden. Vom 1 . Januar 1928 ab bis zum letzten
fol8en

1
«v eine weitere Erhöhung um 1 M in der Spitze er-

tnnten ^ ^ öbung der übrigen Kategorien jst nach dem be¬
werben . """^ wübigen Schlüssel vorgesehen. — Die Funktionäre
Nehmen „ vormittag zu diesem Einigungsvorschlag Stellung
de» stgt

'
t " Abr findet eine Urabstimmung unter den Streiken -

aebniz ni ^ "r Vorwärts erklärt , dab das oben gekennzeichnete Er -
^"r streik? Höchstmaß dessen zu betrachten ist , was die Führer
b ' reikz b- - V1 ^ rauereiarbeiter unter dem Druck des einwöchigen

> den Verhandlungen erreichen konnten.

Feuer auf dem Vulkan
Belgrad , 8 . Okt . ( Funkdienst.) An der südslavischen -albani -

schen Grenze ist es am Freitag nachmittag ebenfalls zu einem Zwi¬
schenfall gekommen , her auf Komitatschis aus Albanien zurückzu-
fübren ist. Es wurden sofort südslavifche Truppen eingesetzt , deren
Verfolgung der Bande trotz eines scharfen Feuergefechtes jedoch er¬
folglos blieb . Die Komitatschis flüchteten nach Albanien . — Die
jugoslavifche Regierung hat sich am Freitag nochmals mit den
Vorfällen der letzten Tage und insbesondere mit der Ermordung
eines Generals der südflavifchen Armee beschäftigt. In einer Rote
fordert sie von der bulgarischen Regierung die sofortige Verhaftung
des Generals Protonoff . In einer zweiten Rote werden angeblich
noch weitergehende Forderungen ausgestellt. Es ist dagegen falsch,
dab beschlossen worden lei , an die bulgarische Regierung die ulti¬
mative Forderung zu richten, das mazedonische Komitee , das in
dem bulgarischen Erenzbezirk Petritsch seinen Sitz bat , aufzulösen,
widrigenfalls füdflavische Truvven dort einrücken würden , um selbst
Ordnung zu schaffen .

Es verlautet hier , dah es der südslavischen Polizei inzwischen
gelungen ist, zwei der Attentäter , die an ^der Erschiehüng des Ge¬
nerals beteiligt sind , zu verhaften . Im übrigen verweibt sowohl
die serbische als auch die kroatische Presse darauf , dah hinter dem
mazedonischen Komitee ohne Zweifel die italienische Regierung
steht, deren Ziel schon immer dahin ging , möglichst eine Annähe¬
rung zwischen Südslavien und Bulgarien zu Hintertreiben .

Der Aufstand in Meriko
Berlin , 8. Oktober. (Funkdienst.) Aus Mexiko wird ge¬

meldet, dab im Verlauf der dortigen Unruhen der Bruder des frü¬
heren Präsidenten Huerta von Regierungstrupven erschossen
worden ist. Vorläufig erscheint diese Meldung ebenso zweifelhaft
wie die von der Erschiehüng des Generals Eomez, die jetzt selbst von
bLrgerlicher Seit « widerrufen wird . Da unser Korrespondent in
Mexiko von einer derartigen Erschiehüng bisher nichts gemeldet hat ,
stehen wir den entlvrecheuden bürgerlichen Nachrichten mit äuber-
ster Skepsis gegenüber.

( stamberiains Besuch in Paris
Par ' is , 7. OK. Cbamberlain ist heute vormittag aus Mar¬

seille kommend in Paris eingetroffen . Er wurde am Bahnhof vom
Kabinettschef B r i a n d s begrübt. Morgen wird er an einem ihm
zu Ehren am Quai d'Orsay gegebenen Frühstück teilnehmen , nach
dessen Beendigung er mit Briaud eine allgemeine Besprechung über
die Auhenpolitik haben wird .

Paris , 7 . Okt . Entgegen der allgemeinen Annahme , dah Cbam¬
berlain und Briand erst im Anschluß an das ' morgen mittag am
Quai d'Orsay stattsindende Frühstück eine Unterredung haben wür¬
den, hat diese bereits heute nachmittag von 5 bis 6 Uhr unbemerkt
stattgefunden . Der offiziell hierüber herausgegebene Bericht be¬
sagt : „Die beiden Auhenminister haben die gegenwärtig beide Län¬
der interessierenden Fragen Revue passieren lassen . Sie haben
noch einmal die Uebereinstimmung ihrer Ansichten festgestellt."

Havas glaubt über die Unterredung Mitteilen zu können , dah
sie sich auf folgende zwei Punkte bezogen habe : erstens Tanger -
Statut , zweitens die Beziehungea zu Rubland . Chamberlain habe
Briand die genaue Bedeutung der Erklärungen auseinandergesetzt,
die er Prima de Rivera gegenüber gemacht habe. Grobbritannien
würde glücklich sein , ein Abkommen zwischen Frankreich und Spa¬
nien betreffend die Tanger -Verwaltung verwirklicht zu sehen und
aus diesem Eedankengang heraus habe er zum Ausgleich geraten .
England jedoch würde auch weiterhin nicht an den Verhandlungen
zwischen Frankreich und Spanien teilnehmen wollen , sondern sich
darauf beschränken , das Abkommen, das Zweifellos zwischen beiden
Mächten zustande kommen dürfte , zu unterschreiben. Wohlverstan¬
den würde keine Rede für England davon sein können, an einem
Mittelmeerpakt Jtalien -Svanien -Eriechenland teizunehmen.
Briand seinerseits dürfte Cbamberlain über den Stand der mit
Rubland eingeleiteten Verhandlungen betreffend die Abberufung
Rakowskis unterrichtet haben.

Rufiland und Frankreich
Um die Abberufung Rakowskis

Paris , 7. Okt . Wie Savas mitteilt , hat der französische Bot¬
schafter in Moskau heute vormittag vom Minister des Auswärti¬
gen , Briand , die letzten Instruktionen erhalten , um offiziell die Ab¬
berufung Rakowskis zu fordern . Er werde diese Instruktionen beute
abend Tschitscherin in Form eines motivierten Schreibens Mittei¬
len . Die verschiedenen zwischen Frankreich und Rußland ausge¬
tauschten Noten würden zweifellos morgen nach Beendigung des
Prinisterrats veröffentlicht werden.

WB . Paris , 7 . Okt . Dem Sonderberichterstatter des Soir in
Moskau bat Tschitscherin in einer Unterredung erklärt , die Sowjet¬
regierung habe sich nicht damit einverstanden erklärt , Rakcklbski ab¬
zuberufen, sondern im Gegenteil sich beständig gegen seine Abberu¬
fung gewehrt.

Auf die Frage des Berichterstatters , ob Tschitscherin demnach
die Art , in der Rakowski seine Mission erfülle , vollkommen billige ,
erwiderte Tschitscherin : Ich gebe noch viel weiter . Es ist mir durch¬
aus unmöglich, zu begreifen , welche Gründe allgemeiner Art feine
Abberufung erfordern könnten. Die Abberufung eines Botschafters
fordern , erklärte Tschitscherin u . a. noch, ist ein politischer Akt von
äuberster Bedeutung . Rakowski ist in Paris der genaue und getreue
Interpret der Sowjetregierung . Die Forderung auf Abberufung
kann in der öffentlichen Meinung Sowjetrublands nur als eine
unfreundliche Handlung erscheinen , die auf die Beziehungen
zwischen beiden Ländern ernsthafte Rückwirkungen haben mühte.

125 Arbeiter verschüttet
Berlin , 8. Ott . (Funkdienst.) Aus Reuyork wird gemeldet,

dah in Cimerli bei Avvleton (Biskonlin ) das zweite Stockwerk
einer Papierfabrik einstürzte und 125 Arbeiter unter den Trüm¬
mern begraben wurden . Vorläufig sind mehr als 30 Tote geborgen.

Würklembergisches
Am gleichen Tage starben in Württemberg 2 Männer . Der

eine war der Staatsrechtslehrer Prof . Wilhelm v . Blume , Or¬
dinarius an der Universität Tübingen und Urheber der Berfassuug
des Freistaats Württemberg und Regierungskommissar seiner ersten
republikanischen Regierung während der schwersten Zeit des staat¬
lichen Wiederaufbaus . Der andere war der Geh . Hofrat Dr . h . c.
Einst v . Sieglin , seines Zeichens ein aubergewöhnlich erfolg¬
reicher Seifenfabrikant , der einen Teil der ihm zugeflossenen Reich -
tümer zu einem dankenswerten Mäcenatentum gegenüber Wissen --
schaft und Kunst verwendete . Den Angehörigen des letzteren sandte
die württembergische Regierung ein vom Staatspräsidenten Ba -
zille unterzeichnetes langes Beileidsschreiben , in dem es hieb:

„ . . . bei diesem schweren Verlust im Namen der Regierung
meine besondere Teilnahme zu bezeugen, ist mir Pflicht und Be¬
dürfnis . Der Dahingeschiedene hat , wie kaum ein anderer vor
ihm auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens in hervorragen¬
der Weife gemeinnützig gewirtt . . . . Als ein Mann , der jederzeit
und in grohzügiger Weise bereit war , seine Mitarbeit zur Ver¬
fügung zu stellen und Opfer zu bringen , wenn es sich um gemein¬
nützige , wissenschaftliche , künstlerische oder soziale Zwecke bandelte ,als ein Vorbild im besten Sinne , wird der Verstorbene im An¬
denken seiner Heimat , die seinen Namen immer in Ehren halten
und dankbar nennen wird , fortleben . Möchten unserem Lande
auch in Zukunft Männer dieser A-rt nicht fehlen !"

Von einem Beileidschreiben der württembergischen Regierung
an die Angehörigen des Schöpfers der Verfassung des Landes er¬
fuhr män zunächst überhaupt nichts. Auf Reklamation der Presse
wurde mitgeteilt , dah ein solches geschrieben sei, aber sein Inhalt
wurde nicht bekannt gegeben.

Bei den Beisetzungsfeierlichkeiten für Herrn v . Sieglin
waren die württembergischen Behörden mehrfach vertreten , statte¬ten ihm zum Teil auch — wie es sich zu Ehren des freigebigenMannes durchaus gehörte — in ehrenden Ansprachen den Dank für
die Stiftungen ab , die er den staatlichen Instituten batte zukom¬
men lassen . Die Beisetzung des Herrn v. Blume hielt die wllrt -
tembergische Regierung für ein kein Beachtung verdienendes Er¬
eignis . Das beibt es war sogar ein Ministerialrat aus dem Kul¬
tusministerium anwesend, der zufällig auch der Hochschulreferent
der Regierung ist, somit zu dem Verstorbenen in „dienstlichen" Be¬
ziehungen gestanden bat . Aber er sprach nicht in amtlicher Eigen¬
schaft. sondern nur als Vertreter des Deutschen Auslandsinstituts ,
dessen Vorstandsmitglied der Verstorbene war . Rur Mitglieder der
deutschdemokratischen und sozialdemokratischen Frattio « des würt¬
tembergischen Landtags gaben neben einigen Kollegen von der
Universität dem um das Land Württemberg zweifellos hochverdien¬
ten Mann das letzte Geleite .

Die kleinliche Gehässigkeit der jetzigen württembergischen Re¬
gierung , die nicht einmal über ein bescheidenes Mindestmab mensch¬
lichen Takts zu verfügen scheint , fand in dieser verschiedenen Be¬
handlung zwei gleichzeitig verstorbener Bürger des Landes ihren
deutlichen Ausdruck . Gewiß. Herr v . Blume bat im württembergi¬
schen Landtag mit Herrn Bazille mehrmals die Klinge gekreuzt
wobei der letztere weder als Politiker noch als Jurist übermähig
viel Lorbeeren zu ernten vermochte . Aber dürfen solche versön-
lichen Erinnerungen für das Verhalten einer Regierung mabge-
bend fein?

Notabene einer Regierung , die zur Hälfte aus Parteigängern
des Zentrums besteht , das sich eine Berfassungspartei nennt und
dessen Vertrauensmann in der vroviforifchen Regierung , der ver¬
storbene Justizminister Dr . v . Kiene , sich mit Herrn v . Blume in
den Auseinandersetzungen über die Verfassung meist in voller
Uebereinstimmung befunden bat . Aber weder haben die Zentrums -
minifter anscheinend gegen das taktlose Verhalten des Staatsvräst -
denten etwas zu erinnern , noch haben sie selbst oder ihre Partei
es für angezeigt gehalten , bei der Beisetzung des Verstorbenen ver¬
treten zu sein .

Der Vorgang ist eine betrübende Illustration zu den wenig
erbaulichen politischen Grundsätzen, nach denen heute das in seiner
Mehrheit durchaus demokratisch gesinnte württembergische Volk re¬
giert wird . Aber es hat die Lage , in der es sich jetzt befindet ,
durch feine eigene Dummheit ja herbeiführen helfen. Hoffentlich
benutzt es die sich demnächst bietende Gelegenheit , sich einer Regie¬
rung zu entledigen , mit der es sich nur vor aller Welt blamie¬
ren kann. ft

3m Gegensatz zu den Gesinnungen , die Herrn v . Blume erfüll¬
ten , steht offenbar die Gedankenwelt eines anderen Tübinger Hoch¬
schullehrers, Prof . Dr . Ravv , der ausgerechnet den Auftrag er¬
halten hatte , bei der Hindenburg -Eeburtstagsleier in Tübingen die
Festrede zu halten . Er sagte darin neben vielem anderen , was auch
anzu?echten wäre :

„Wenn uns einmal die Sturmflut schlechter Leidenschaften,
die unseren früheren Staat unter sich begraben haben , wieder
verläbt , dann wird aus dem ewig bewegten Meere völkischen Le¬
bens jener Fels wieder auftauchen, in dem einst die Hoffnung
unserer Väter lag , das deutsche Kaisertum unter der schwarz-
weih-roten Fahne , die deutsche Freiheit , die Freiheit von der
Fremdherrschaft, die Freiheit auch zur Entfaltung des deutschen
Wesens. In diesem Sinne sollten wir alle uns einfetzen , mit
Tavferkeit und Eottvertrauen , mit freiwilligem Gehorsam, mit
deutscher Treue . Diese Gesinnung trägt unser Hindenburg .
Wollen wir ihn wirklich in seinem Sinne feiern , dann müssen
wir in diesem Sinne wirken und leben, aufrecht und treu .

"
Herr Rapp hat als württembergifcher Staatsbeamter den

Diensteid geschworen , der ihn vervflichtet, die republikanische
Staatsverfassung zu achten und vor Schaden zu behüten . Wie er
mit diesem Eid seinen Kampfruf zur Wiederaufrichtung des deut¬
schen Kaisertums vereinbaren zu können glaubt , das kann wohl nur
von jemand verstanden werden, der von der Heiligkeit eines Eides
eine ebenso wenig mit dem deutschen Stragesfetzbuch zu vereinigende
Meinung hat , wie er. Es ist eigenartig , dah gerade solche Leute,
die zweifellos an einem gewissen Charakterdefekt leiden , sich für
besonders berechtigt balten , über die „schlechten Leidenschaften"
Andersgesinnter ihre moralische Entrüstung kund zu tun .

Was aber den Fall in seiner Bedeutung über die wenig be¬
langreiche Person des Tübinger Festredners hinaushebt , das ist
die Unverfrorenheit , mit der er und seinesgleichen dem Reichsprä¬
sidenten v. Hindenburg die gleiche Gesinnung , oder besser gesagt, die
gleiche Gesinnungslosigkeit unterstellen zu dürfen glauben , die sie
selbst auszeichnet. Man ist veranlaht zu fragen , mit welche Recht sie
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das tun ? Fast sollte es unmöglich erscheinen , dab der Reichspriifi-
dent , wenn seine eigenen, mebrfach erfolgten Versicherungen ver¬
fassungstreuer Gesinnung ernst genommen werden sollen, solche Un¬
terstellungen unwidersprochen lassen konnte. Es wäre wohl Sache
der verantwortlichen Reichsregierung , dafür zu sorgen, dab die Be¬
griffsverwirrung , die durch solche Behauptungen über die Gesin¬
nung des Reichspräsidenten im Volke entstehen muh, durch eine
rechtzeitige Aufklärung über deren Unwahrheit von vornherein ver¬
hindert wird .

*

Im Gegensatz zu dem nationalen Maulheldentum , das die Hin-
denburg -Eeburtstagsfeiern nach Kräften auszunutzen bemüht war ,
stand das Ergebnis der Sammlungen zur Hindenburgspende im
Lande Württemberg . Ganze 118 888 Mark sind zusammengekom¬
men, obwohl Firmen von Weltruf in Württemberg ihren Sitz
haben und auch sonst zahlreiche Träger respektabler Vermögen und
hoher Einkommen zu verzeichnen sind , die nicht oft genug Versiche¬
rungen eines überschäumenden Patriotismus abgeben können. Es
ist ausgerechnet worden , dab das Ergebnis auf den Kopf der würt -
tembergischen Wähler , die seinerzeit Hindenburg zum Reichspräsi¬
denten machen halfen , noch nicht einmal 20 Pfennig beträgt . Aber
es ist ja eine alte Erfahrung , dab zwischen dem offenen Munde und
dem Geldbeutel im Hosensack oder der Kasctte im Eeldschrank ein
weiter Weg liegt , auf dem sich der Schaum hypervatriotrscher Be¬
geisterung leicht verflüchtigt . Svectator .

Der Neichsiagsairsschufi für die
Strafrechtsreform >

Der Reichstagsausschuh für die Strafrechtsreform beschäftigte
stch mit den 88 24 und 25 des Strafgesetzentwurfes , die die Be¬
griffe -Notwehr " und „Notstand" umfassen. — Abg. Dr . Hanemann
( Dntl . ) sprach sich als Berichterstatter für die Fassung der Regie¬
rungsvorlage aus , die nicht nur dem Ergebnis einer langtahrigen
wissenichaftlichen Arbeit entspreche , sondern auch mit der österrei¬
chischen Fassung übcreinstimme . Er beantragte verschiedene Emzel -
änderungen , durch welche eine Angleichung der Vorlage an die be¬
stehenden Rechtssätze erzielt würde . Als Mitberichterftatter wider¬
sprach Abg. Sänger (Soz.) der Zweckmäßigkeit , den Gesichtspunkt der
Proportionalität in das - Gesetz aufzunehmen , d. h . vorzuschreiben .
dab Notwehr nur dann gegeben ist, wenn der von der Verteidigung
zu erwartende Schaden nicht außer Verhältnis zu dem durch den
Angriff drohenden Schaden steht . '— Abg. Stöcker ( Komm.) ver-
langte eine obligatorische Milderung der Strafe , wenn der Tater
die Grenzen der Notwehr überschritten hätte . Im Sinne der sozial¬
demokratischen und kommunistischen Auffassung sprach sich noch Abg.
Brodaus ( Dem.) aus . Der Vorsitzende , Abg. Dr . Kahl ( DVvt . ) ,
meinte , die bisherigen Bestimmungen hätten im groben und gan¬
zen allen Anforderungen des Lebens entsprochen . Anstößig in der
neuen Formulierung sei auf jeden Fall die von den Vorrednern
schon bekämpfte Proportionalität ; denn das Wesen der Notwehr
sei . sich oder sein Eigentum in dem von der Rechtsordnung gege¬
benen Herrschaftsgebiet zu behaupten . Deshalb komme es nicht auf
das Mab der Werte der Güter an . Der Redner erklärte , für den
sozialdemokratischen Aenderungsantrag stimmen zu wollen . —
Abo Haupe (WVg .) erklärte , die Konstruktion der Proportional, -
tät zwischen Angriffsschaden und Abwehrschaden lei logisch sehr prä¬
zis , aber praktisch nicht gerechtfertigt . — Abg. Dr . Schetter (Ztr .)
hielt die Aufnahme von juristischen Begriffsbestimmungen in das
neue Strafgesetzbuch für durchaus gerechtfertigt ; denn das Straf¬
gesetzbuch solle , auch für den einfachen Mann aus dem Volke sein .
Aber die vorgeschlagene Definition der Notwehr bedeute keine Ver¬
besserung. Selbstverständlich sei aber eine abfichtliche Ueberschrei -
tung der Notwehr entsprechend zu ahnden. Abg. Lohman» (Dntl .)
war oer Ansicht , es müsse dem richterlichen Ermesien durch eine
Kann " -Bestimmung genügend Spielraum gewährt werden . Ebenso

trat Abg. Dr . Wunderlich (DVvt .) für die Beibehaltung der
„Kann " -Vorschrift ein . — Nachdem sich noch Vertreter der Regie¬
rung zu der Vorlage geäuhert batten , wurde beschlossen, die Ab¬
stimmung erst nach der Beratung des Notstandsvaragraphen vorsu-
nebmen, damit die Begriffe der Notwehr und des Notstandes ge¬
meinsam feftaeleat werden können.

SreStte für Sie Sroffagrarier
Wie mit den kleinen Landwirten bei der Kreditgewährung

umgesprungen wird

Das Institut der Konjunkturforschung hat vor einigen Tagen
die Verschuldung der deutschen Landwirtschaft für den Stichtag des
30 Juni 1927 mit 4829,32 Millionen Mark angegeben. Von dieser
Summe entfällt die Hälfte auf Hypotbekenkredite und je ein Viertel
auf dauernde und vorübergehend in der Landwirtschaft bleibende
Personalkredite . In den letzten VA Jahren haben sich dir erfabten
Agrarkredite um 1 .8 Millionen vermehrt . Bemerkenswert ist , dab
der Anteil der Hypotbekarkredite an den gesamten Krediten sehr
stark zugenommen bat . Neben diesen erfahbaren Krediten schätzt
das Institut die nicht erfahbaren sogenannten Schwimmkredite auf
zirka 1,8 Milliarden Mark.

Die Veröffentlichungen des Konjunkturinstituts geben wichtige
Fingerzeige über die Verteilung der Kredite , besonders der Renten¬
bankkredite. Schon lange sprach man davon , dab die Erohgrund -
besttzer bei der Verteilung dieser Kredite auf Kosten ihrer kleinere«
Berufsgenosscn bevorzugt worden sind. Diese Vermutungen wur¬
den auch durch Erklärungen des Prästdenten Schwartz vor dem
Enqueteauslchuh bestätigt . Das Konjunkturinstitut schreibt über
die Berteilnng der ersten Amerika-Anleihe in Höhe von 108
Millionen Mark wörtlich:

„Am zahlreichsten sind die Darlehen zwischen 100 und 3000 -K,
die 34,1 v . H. aller aus der Amerikaanleibe und den zusätzlichen
eigenen Mitteln der Rentenbank -Kreditanstalt gewährten Kredite
ausmachen. Der größte Teil , nämlich 54,2 v . H. dieser Darlehen
entfällt auf die Betriebsgröbenklassen bis zu 20 Hektar und zwar
vor allem auf die mittelbäuerlichen Betriebe ." Aus diesen Aus¬
führungen muh der unbefangene Leser deutlich die starke Kredit¬
gewährung an die bäuerlichen Betriebe berauslesen . Bei genauer
Prüfung zeigt sich aber , dab bei den obigen Zahlen nicht die Kredit¬
summen, sondern die Stückzahl der gewährten Kredite gemeint ist.

Nach amtlichen Berechnungen verteilen sich die Kreditsummen
wie folgt :
Betrag eines Kredits

in Mark :

1— 1080
1081— 3 888
3 881— 5 888
5 881— 18 888

18 881— 25 888
25 881—188 888

188 881—288 888
über 288 888

Betrag der gesamten
Kredite in Millio¬

nen Mark :
8,1—8,3

4—8
4- 6
8—18

12—18
25- 28

19
27

v. S . der Ge¬
samtsumme:

8,1—8.3
4—8
4—6
7—9

11—15
24—27

17
25

Die Aufstellungen des Konjunkturinstitute versuchen den An¬
schein zu erwecken, als hätten die Großbetriebe (Kredite von mehr
als 25 000 Ji sind fast ausnahmslos an Grohbetriebe verteilt wor¬
den) 10 Prozent der Kredite erhalten . Nach der obigen Berech -

- nung macht der an die Grohbetriebe gegebene Kredit aber ungefähr
88 bis 78 Prozent aus . Ebenso steht es um die Verteilung der
Golddiskontbankanleihen . Das Konjunkturinstitut stellt fest, dah
6 Prozent der Kredite in Beträgen Uber 25 000 M ausgegeben wor¬
den find . Die Kreditsummen , die die groben Betriebe aber erhalten
haben , machen ebenfalls wie bei den Rentenbankkrediten ungefähr
80 Prozent aus . 80 Prozent der landwirtschaftlich benutzten Fläche
wird aber von Betrieben in Gröbe von weniger als 100 Hektar be¬
wirtschaftet. Die Verteilung der Kredite bedeutet also , dah die
groben Betriebe auf 1 Hektar der von ihnen bewirtschafteten Fläche

Lu- enöorff.

m

»von - er Zel- herrntribüne am Tanneoderg- enkmal hat
man mtck heruatergewlefen. von - leser stolzen Tribüne

wie- mich keiner »ertrekben ! "
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sechs mal fo viel Kredit erhalten haben als alle anderen BetriciM » i >
gröhen zusammen. d

* * '
Die Vorwürfe , die der Rentenbankkreditanstalt wegen der "s ^

gerechten Verteilung der Kredite ( auch vor dem EnqueteausschMh ^ ,
gemacht wurden , sind dem Konjunkturinstitut bekannt . Unbegre« »^ ,
lich ist es, dab dieses Institut , das größten Wert auf Objektivu»^ ^
legen sollte , einer so osten zu Tage liegenden und klärungsbednUcĥ
tigen Frage ausweicht !

Ein Verleumder
Berlin , 7 . Okt . Wegen Verbreitung einer im Winb

1926/27 erschienenen Broschüre „Herr Minister BraH
wer ist Oppenheimer ? "

, in der in unzweideutiger Weise bl.
hauptet wird , der preußische Ministerpräsident

"
habe sich

einem Herrn Oppenheimer im Jahre 1920 4 Millionen MA - ° "
zum Zwecke der sozialdemokratischen Landagitation aushiE "?!

'
ßum .Qureut vvi fu ;) iuiucmu4i -uii | u; eii ^ uuuuyituuuu UU7 ' ft ‘f-
digen lassen, wurde heute der Verleger Kopsch wegen
gehens gegen § 185 (üble Nachrede) StGB , jju einem |en ^
Gefängnis verurteilt . Zwei Mitangeklagte Buchdrucker ^ EinfaU
den freigesprochen, da ihnen der Inhalt der Broschüre tO ®

8ietenbekannt gewesen sei .
r°t.«

Stahlhelm-Wünsche LU
Wenn die frommen Wünsche schwarz -weiß -roter Mouan^ 'n«AjciiTi | *vu»uieii «tuuumrv

chisten in Erfüllung gingen , so wüdde Deutschland sehr schnH
in den Ruf des reaktionärsten Landes Europas kommest
trotz Italien und Sowjetrußland , vorausgesetzt , daß DeuM *

"
.{
*

schuleland als Staat dann noch l^ stehen würde
Der Stahlhelm in Braunschweig hat sich einen neEP ^

Landesvevbandsführer zugelegt , einen gewissen Gymnasial
lehrer Schräder aus Wolfenbüttel . Der verlangte in
Antrittsrede nicht mehr und nicht weniger , als daß , ^ • **
„Quasselbude in Genf " geschloffen , und daß di« Macht tnJJ : A,
deutschen Republik dem Stahlhelm ausgeliefert würde . ® M ei,
hatte noch einen Spezialwunsch und der richtete sich gegen w ,
sozialdemokratische Preffe . Weil unser Parteiblatt in Braust ni
schweig eine Karrikatur Hindenburgs veröffentlicht
verlangte der Stahlhelmhäuptling „daß eine solche Zeitui« r
auf S Jahre verboten und dah ihre Redakteure nach eine '
deutschen Sibirien verbannt würden ." , Iieten

Ein frommer Wunsch , aus dem stch die ganze Wesens^ be
der großmäuligen Spießbürger vom Stahlhelm ableiten E Abet
Ihr geistig -politisches Niveau ist das der RegierungskM jJf' j
und der administrativen Justiz des Zarismus , sie stehen a«
dem primitiven politischen Standpunkt , daß dem politiscĥ » örös;

°

Gegner von rechtswegen der Schädel eingeschlagen gehö̂ 8^
Wir fürchten uns natürlich schrecklich bei dieser Drohung | otoie
dem deutschen Sibirien und finden nur einigen Trost in Wj $ 5®«still ircutiujtu wiunicu uuu jtiuau ituv uv - -

Ueberlegung , daß es den Herrschaften von Wolfenbüttel ?le St
Braunschroeig nicht ganz leicht fallen dürfte , ein beutftfr1 L°rtt
Sibirien ausfindig zu machen — sie müßten denn eiE :Sibirien ausfindig zu

'
machen — sie müßten «eu»

Gegenseitigkeitsvertrag mit den ihnen im Grunde verwand
ten Bolschewisten abschließen.

Präsentiert- Gewehr!
Achtung, Richtung , Stillgestandeni
Hände »n die Hosennaht !
Endlich lösen sich die Banden .
Aufwärts gebts zu neuer Tat !

Flieger , Tanks und Langkanonen
Sperrt uns zwar der „Schandvertrag ",
Doch dafür — es wird sich lohnen —
Exerziert nur Tag für Tag !

Reiht sie auf , die Mottenkiste !
Holt mir her das Reglement .
Bald kommt die Rekrutenliste ,
Ist komplett das Regiment .
Gehler läßt schon präsentieren ,
Dab Respekt der Pöbel kriecht .
Tät ja lieber kanonieren ,
Doch das geht ja leider nicht .
Weil 's nicht geht, drum andernfalles ,
Fahnen raus , die Knarre her !
Deutschland, Deutschland über alles —
Achtung, präsentierts Gewehr !

Pieter Pott .

t

Sis
Das Weib, Sas Sen Mord beging

Bon Reck -Mallrczewen .
(Copyright 1926 by Drei Masken Verlag AE ., München)

12 (Nachdruck verboten .)
Beim Kanaleingang , auf jenem vor der Temsemündung ge¬

legenen „Kentsh Knock" genannten Grunde sieht man mit geteilten
Gefühlen soviel Wracks liegen , dab man zunächst annimmt , es sei ein
internationales Malheur geschehen und über Nacht die ganze eng¬
lische Flotte untergegangen . Man bemerkt, dah das Englisch , das
der Kanallotse spricht, erheblich abwcicht von dem auf deutschen
Schulen gelehrten , dah ihm beim Frühstück »um Kognak auch di«
Bibel serviert wird , dah die Segel der Fischer hier rostrot und
mithin schon etwas exotisch sind , daß die Luft hier schon leise , leis«
jenes seltsame, nach Sonne riechende höchst irritierende Parfüm
hat , nach dem dann die ganze Uebersee duftet , vom Lizzard bis zur
Magelhanstrahe . Und dann sieht man , wie die riesenhaften Leucht¬
feuer von Usbaut und Dover und Vourncmouth . . . beim Zeus , die
schönsten d« r Welt . . . mit riesigen Windmüblenflügeln lautlos
dem lieben Gott über den Nachthimmel wischen , und dann wird
mit einiger Regelmäßigkeit von einem an Deck gekommenen
ahnungslosen Maschinenassistenten den Passagieren der Unsinn er¬
zählt , dah dies die letzten Feuer Europas seien , was ebenso nach¬
denklich stimmt, wie jener hier schon aus einzelnen Kabinen kom¬
mende Urlaut , der den Seebefahrenen auf die Note der Schaden¬
freude stimmt .

Da aber hier der Vater Atlantik seine ganze, zwischen Neu¬
fundland und der Biskayasee aufgesveicherte Kraft in den unseligen
Winkel zwischen Frankreich und Spanien hineinzwängt , so beginnt
hier jenes an das „dies irae " gemahnende Phänomen der See¬
krankheit, wobei die Paffagiere sich mit schiffsärztlichem Zuspruch ,
mit Cbloralhydrat . Veronal und dem Glauben an den Fortschritt
der Medizin zu Bette legen, mit den größten Kopfschmerzen der
Welt als räudige , übelriechende Tiere für einige Tage erwachen
und zu Menschen erst wieder werden, wenn der Steamer auf wilder
See in den groben lauen Nebeln nördlich der Tenerist - Gruppe
berumtutet .

Da aber am Tage der Mut noch grob genug ist, so stürmen
in diesem Stadium die Passagiere sukzessive das Deck und stellen an
den Wachthabenden die üblichen Fräsen : erstens, wie tief an dieser

Stelle das Meer fei, zweitens , wieviel Knoten der Dampfer gerade
laufe , drittens , ob es denn wirklich noch Segler gäbe , viertens ,
ob der Kapitän schon einmal einen Sturm erlebt habe , fünftens ,
ob die neben dem Schiff berumsvielenden Schweinsfische auch
Menschen frühen , sechstens , ob der Ebronometer Berliner Zeit zeige ,
siebentens, ob die Paffagiere nicht manchmal viel« dumme Fragen
stellten . . .

Wenn dann aber nach der Erledigung auch dieser Formalität
der Abend gekommen ist , bemerken die Paffagiere , dab inzwischen
die lieben alten Gestirne ihrer Kinderbeimat in vollkommener
Geistesverwirrung durchaus ungewöhnliche Stellungen eingenom¬
men haben , dah der Grobe Wagen als jämmerlich umgekivvte Kies¬
karre dicht über dem Horizonte liegt , dab selbst der gute alte Mond
die bekannte, von Gott speziell für die Deutschen zur Erleichterung
ihrer Denkfähigkeit angeordnete Regel mit dem A beim Abnehmen
und dem Z beim Zunehmen sans kaoon umgekehrt hat . Und nun
erst , angesichts der eigensinnigen Kraft , mit der das Schiff vor¬
wärts drängt , merkt diese mit verzweifelten Spekulanten , Mäd¬
chenhändlern, verlorenen Söhnen immerhin stark durchsetzte Schar,
dab jeder Schraubenschlag sie entfernt von einer altgewohnten ,
sicheren Basis , und dah man unabänderlich weiter hineingeleitet in
das Ungewisse , die Heimatlosigkeit . In eine durchaus unbarmher¬
zige Welt , die jedes Versagen mit dem Untergange bestraft . —

Item : am Samstag in der Berliner Marienkirche Robby ge¬
heiratet , am Sonntag Hündchen Binky erschlagen , am Montag ver¬
sehentlich bei Schwager Ler übernachtet , am Dienstag die Witwe
Grandjeau erwürgt , am Mittwoch ins Exzelsiorhotel geflüchtet, am
Donnerstag früh krast eines tadellosen , nagelneuen Paffes ver¬
wandelt in die argentinische Staatsangehörige Anita Thesiger, Dol¬
metscherin und Sekretärin des Obersten Miramon . Sekretärin
und nicht etwa Geliebte . . . nein , es ist schon jetzt zu betonen , dah
der Oberst Miramon ein Ritter und weit davon entfernt ist, ihre
Notlage auszunützen . . .

Am Freitag also, sechs Tage nach der Hochzeit der nun schon
etwas verschollenen kleinen Sif fliegt auf der Fahrt nach Ham¬
burg , eingewickelt in eine alte Vossische Zeitung , das Perlenkollier
aus dem Zuge hinaus . Am Abend des gleichen Tages schafft der in
Berlin akquirierte russische Diener Theodorowitsch die riesigen
Koffer an Bord , die die Akten und die naturwissenschaftlichen
Spielereien des Obersten Miramon enthalten . Dann folgt ihr jäm¬
merlich kleines Gepäck, dann reicht ihre Kraft noch gerade dazu,
daß man , während das Herz erstarrt in geheimer Angst, seinen Paß
kontrollieren läßt , am Arm des Obersten Miramon den Steg der
„Manchouria " hinanklettert , seine Kabine erreicht, hier mit dem

Gesicht vornüberfällt und , während bei übelstem Svätherbftwet ^
die „Manchouria " Euxhaven verläbt , daliegt mit schönem solids'
Fieber und nichts mehr recht weiß von dem, was war und was

Eine Erkältung vielleicht, kompliziert durch die Erregungen ^
letzten Tage , das ist wohl alles . Immerhin : die Feuerschiffes ,
Elbmündung , die weiben Felsen von Dover ziehen vorüber , im
Ion wird geflirtet und getanzt und zuviel gegessen , aus dem Ach^
deck stebt der Oberst Miramon und schiebt in der Stunde mit stisH,

'

Repetierflinte vierzig bis fünfzig der weihen Möwen , die im Kn,
waffer nach Beute fischen. Passat setzt ein , im Zwischendeck stirbt « .
alter galischer Jude , wird in eine alte Persenning eingenäbt )

*J
bei St . Pauls Rock auf zehn Minuten nördlicher Breite und dre >°
Grad westlicher Länge in dreitausend Meter Waffertiefe verseng
Herr Generaldirektor Kannabich hat seinen Smoking vergeffen
darf nicht in den Speisesaal , Frau Higgs aus Philadelphia
pokert zweitausend Dollar : und dort hinten über den Schranz
der „Manchouria " in der zweiten Klasse , wo der Oberst MiraN^ ,

Zie untergebracht hat , um sie vor den indiskreten Blicken der
schuft »u schützen . . . dort am Ende des langen , von engliM ,
frisch aus der Seifenschachtel gestiegenen Kurses , von verkramt
Offizieren und bayerischen Missionskavuzinern mit meterlang
nie gewaschenen Vollbärten bewohnten Ganges , liegt acht Tage ^
im Fieber ein kleines, kleines gehetztes Menschenkind, nennt
ihren Dilirien den Schwager Lex einen Auerhahn , schreit »ittci
vor Angst den jungen Schiffsarzt an , dah die ganze Tuberkulose
von der Unsittlichkeit berrühre , siebt die großblumigen Tapc^ ,
muster auf sich zukommen , behauptet , man habe ihr Napoleons
bei mit einem leeren Schlauch als Hals auf das Bett gelegt. ,

Dann wieder siebt sie einen kleinen quecksilbrigen Menschen
ihrem Bette stehn , der dort einen Blumenstrauß niedersetzt , siebt ^
konfisziertes Gesicht , hört ein paar fremde Worte : dah es der Die^ ,
Theodorowitsch ist, der im Aufträge des Obersten Miramon
einem Bündel Nelken, einer Flasche Lacrimae Christi gekommen . .
begreift sie in diesem Zustande jedenfalls nicht . Tatsache ist, dab ^
in irgendeinem dunkeln Instinkt den Menschen fortstöbt und n
der Wärterin ruft . Da ist das Phantom verschwunden. —

^
Am nächsten Tage ist zum ersten Male das Fieber

liegt sie da mit übergroßen Augen , siebt die Blumen , liest das U
^Billett , das ihr Tänzer aus dem Exzelsiorhotel beigelegt "

^ 4
„Dublier , madame , c ' est tout .

" Und nun jubelt es auf >5 .^
Freund . . . Vater . . . Beschützer ! Drüben wird sie unter
Schutze eine Stelle annehmen , als nurso , als Sekretärin , man ®
ein neues Leben anfangen , alles , alles wird wieder gut werden-

.(Fortsetzung folgt .)
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f eineBegnadigungen in Thüringen
Thüringen , trotz der Anmeldung der Reigerung , noch keine

»um Geburtstage des Reichspräsidenten erlassen bat ,
• sozialdemokratische Fraktion des Thüringischen Land-

k? :* knn« Anträge an die Regierung , in der es heißt, ob das Ka-
h" eit sei , dem Landtage Mitteilung über die Degnadigun -

»,& ®'e Zahl der Fälle , ihre strafrechtlichen Merkmale und die am-
^ irrten Strafzumessungen zu machen .

z,»,s kin Maulkorb für die sächsischen

Lehrer
h T>as sächsisch« Bolksbildungsministerium , das von einem Mit -

Ma>
tz , Deutschen Bolkspartei , Di . Kaiser, geleitet wird , hat den

shS' ^ in sich verspürt , Herrn v. Keudell in seinem Schnlgesetzentwurk
® Ki

Ju kommen . Es bat mit Besorgnis gesehen , daß fast die
*e putsch« Lehrerschaft mit geringen Ausnahmen gegen die -

lvU>U* reaktionären Entwurf Stellung genommen hat , und ist auf den

Helfet gekommen , dab man dies« Stimme des Protestes korri.

iiia
^ " sie . Herr Dr . Kaiser hat also kurzerhand in einer Ber -

j3 n9 ®n Bezirksschulräte angeordnet , dab der Lehrerschaft ver-

„ !Ä sei, in amtlichen Versammlungen über das Reichsschulgesetz

^ oder Entschließungen zu fassen , die irgendwie auf den

^ "eüschon Reichsschulgcsetzentwurf Bezug haben . Die Lehrer
"

ei«* ^ "lso in ihren Berufsversammlungen nicht mit den bren-

chüch ^^ ften Fragen ihres Berufes , mit der Zukunft der deutschen
befassen ! Diese geradezu vormärzlich« Gesinnung, die aus

(gjj!1 Verfügung spricht , überbietet selbst noch den reaktionären

8t s
*** Keudellschen Schulgesetzentwurfes. Was soll aus der

werden, wenn Keudellsches Schulgesetz und vormärzlicher
'öeigejst vereint über sie kommen !

bkau. teurer Freund , ist alle Theorie . . . .
"

A> die kommunistische und sie vielleicht am allermeisten. Sir
■ . jj iiJ °lNen Stich ins Aschgraue — sobald sie praktisch wirksam wer-
" "'

•'f Wir schimpfen nicht darüber , liebe KPD , so etwas liegt
rö !53 *<xnm

'* *’ "uch sollen wir uns nicht ein Plagiat gewissen spezifisch
hatt" ^ sounistischen Ausdrücken gegenüber zuschulden kommen lassen ,
ituro 1 ein paar kleine Tatsachen gilt » zu registrieren . —

n#t) | r. Monarchist Westarp, Likörfabrikant und Stahlhelmführer
^lier .^ ' die Sozialdemokraten Braun . Erzefinski , Hörfing irsw. gratu .

» -all 8» ? • «emeinsamer Front — dem Reichspräsidenten natürlich .
"a -w 6nti,:5.?lnnt ein Pamphlet der Mannheimer Arbeiter -Zeitung in^ '

ig . Am Montag schon
interessanter gewesen;

7 "H tKltFi
'
i
V-r ‘HUl Vuiiuwiet vci

#)8i, Aufmachung vom letzten Samstag . Am Montag schon
>ku^ öte Reihe der Gratulanten gröber und interessanter gewesen;

auch einen Glückwunsch geschickt !
am Samstag noch nicht misten , denn

instruieren . So passierte der Lapsus .. iflid “.hört . _ .
i flt*1 Som ' V? * lchuell „Gründe " für diese unbegreifliche Haltung der

n & 0ietun8 berbeigeschafst . Run , Geschwindigkeit ist bei der

, j ! iij £ '
«ine Hererei. Hatte man im Handumdrehen fertig gebracht,

stvns^ aldemokratie und die sozialistischen Arbeiter in die Einheits -
den. °.er schwarzweibroten Reaktion Hineinrustellen, warum sollte

eins^j rncht eine «Begründung " für Gratulation und künstlerisch« ( !)

„ER " hat gratuliert .

Vem achtzigjährigenpräfi- enten - er Republik fiel ln - kr
Geburtstagstasse auch ein Glückwunsch »von oben ".

mm

Elückwunschadresse der Sowjetrepublik zu finden sein? ! Sie hinkt
zwar entsetzlich , diese „Begründung "

, aber die KPD -Presse schämt
sich nicht , ihren Lesern so etwas vorzusetzen . Dab Braun , als
preußischer Ministerpräsident dem Oberhaupt der Republik , seine
Reverenz erweist, verlangt — persönlich betrachtet — das mensch¬
liche Anstandsgefühl und politisch ist es eine Selbstverständlichkeit
dem Staatsautoritätsgedanken gegenüber. Für die KPD -Presie ist
es natürlich „Verrkt " an der Arbeiterklasse. Dab Hörfing für das
Reichsbanner gratuliert , ist Solidaritätserklärung mit dem Welt -
kavitalismus . Was ists aber nun , wenn Sowjetruhland gratuliert ?
Eine Pflicht der internationalen Höflichkeit ! Ei ,
ei , warum auf einmal so vornehm?

Und dann noch die schönere Phrase , man wolle doch keinen
Grund zum Abbruch der diplomatischen Beziehungen schaffen !
Verehrte KPD -Presse, die Locarno-Mächte haben doch auch nicht
gratuliert . Sind nach Ihren Informationen schon alle Beziehungen
abgebrochen ? Ja , wenn zwei dasselbe tun . . . Wenn schon als
Fremdstaat gratuliert sein mubte, warum nicht im Rahmen der
internationalen Elückwunschadreste durch den Vertreter des diplo¬

matischen Korps Pacelli in Berlin ? Halt , da stand ja was von
„göttlicher Gnade" drin . Wie hätte sich das mit der Idee der kom¬
munistischen Weltdiktatur zusammengereimt? In Rubland gebts
ja an, wenn Sowjetkommisiar und Pope , Staat und Kirche , friedlich
beisammen sind, aber nach auben hin darf man doch nicht . . . !

So siehts im revolutionären Busen aus , aber nach auben bin
wird der starke , unbestechliche Kommunist in Reinkultur gemimt.
Auf gut deutsch nennt man so etwas Heuchelei .

Semeinöepolitik
Mannheim . Im Mannheimer Bürgerausschub haben sich die

von der Kommunistischen Partei wegen andauernder Verletzung
der Parteibeschlüsse ausgeschlossenen Parteimitglieder zu einer
Fraktion „Linke Kommunisten" gebildet.

Wasierleitung in llnteröwisheim
B . llnteröwisheim , 6. Okt. Die Arbeiten unserer Wasserleitung

schreiten rüstig vorwärts . Das Pumpwerk , sowie das Hochreservoir
sind fertig gestellt. Die Ortsleitung ist im vollen Gang : zwei
Drittel der Hauptleitungen sind ebenfalls vollendet. Es ist noch
manche harte Arbeit zu vollbringen . Wenn das Wetter einiger -
maben günstig bleibt , wird auch diese geleistet, vor allem gebt es
an die Hausanschlüsse . Wenn keine Zwischenfälle Vorkommen ,
können wir bis anfangs 1928 mit der Fertigstellung des ganzen
Unternehmens rechnen . Mancher Ländwirt und manche Hausfrau ,
welche jetzt über die Erabarbeiten etwas empört sind , werden spä¬
ter dankbar sein , wenn sie bei Witterungsunbilden kein Wasser
mehr zu holen brauchen. Auch unsere Arbeitslosen , welche
ja vollständig bei dem Unternehmen beschäftigt sind, haben wieder
froheren Sinn , manche Arbeiterfrau weib wieder eher, was sie
kochen kann, wenn der Mann wieder Geld nach Hause bringt und
nicht aus die paar Pfennige Arbeitslosenunterstützung angewiesen .
ist. Den wesentlichsten Anteil aber darf die hiesige Sozialdemo¬
kratische Partei auf ihr Konto buchen,' denn sie ist vor 2,% Jahren
der Antragsteller gewesen . Damals bestand wenig Hoffnung auf
das Zustandekommen der ganzen Arbeit , aber bis 1928 wird sie
glücklich getan sein .

Scwerkschastsvewegung
Verschärfung des Lohnkamvfes in der München-Gladbacher

Textttindustrie
Im Lobnkampf in der Textilindustrie des München-Gladbach»

Rbedter Bezirkes, die etwa 19909 Arbeiter und Arbeiterinnen be¬
schäftigt, wurde das Angebot des Arbeitgeberverbandes , das eine
Erhöhung der Zeit - und Tariflohnsätze um 10 Prozent vorsteht,
von den Textilarbeiterverbänden als zu gering bezeichnet . Die
Berhandlungn wurden daraufhin abgebrochen.

Der Schiedsspruch in der oberschlesischen Montanindustrie
abgelehnt

Der für Oberschlefien gefällte Schiedsspruch über die Eehalts -
forderung der Angestellten in der Montanindustrie , der ab
1 . September eine dreivrozentige Erhöhung der Gehälter vorsab, ist '
von beiden Parteien abgelehnt worden.
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Freude
(Nicht Tränen ) «SOS

Perlen be
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Diese Perle bedeute ! :
* Entspannung der Nerven *
Anregung , Steigerung der

Arbeitsfreudigkeit .
^ Sie gibt Stimmung !

EINE II4ARETTE VON HAN C.

Sozialistische Feierstunde
Was du von der Minute ausgeschlagen
Bringt keine Ewigkeit zurück.

(Schiller .)

hz-. ^ ermetzlich ist uns das Unendliche und unfaßbar das Ewige .
8 - and Wxsxn des Vergänglichen und die Minute ist unser Reich ,
st, tonnen wir fasten. S i e können wir füllen nud nutzen . Und

Men und zu nutzen ist die menschliche Aufgabe gegenüber
^ urigen Werden.
Me die Minute ! Stehe mit beiden Ritzen im Vergänglichen

D,,Aschen Seins , wohin du gehörst , und faste den Augenblick !
A? Tat . Das ist Leben. Das ist die praktische Erfüllung der

^ chenvflicht.
ins wir schauen auch gern einmal hinauf zu den Sternen ,
sesttz

00^üdliche All . Wir versenken uns gern einmal in das Un-

r
^as kie Entwicklung bedeutet, diese gewaltige , iochrmil -

iö<ts i , Qn9e Entwicklung vom Urnebel bis »u dem Menschen . Aber
k°s Betrachten , wenn es sich nicht praktisch kristallisiert?

? es nicht zum lebendigen Keime zu Neuem wird ?
W v

Qt '
. Latz dein grobes Fühlen ins Leben strömen! Wachse ,

ü immer Lester und voller den Augenblick packen kannst ,
so 8l Augenblick ist es, auf den es ankommt. Das beweist uns
es b»n

°l^ ß stolze Bewegung, zu der wir gehören. Was war
»u xl"*' das die Arbeiterbewegung in ihren ersten Jahrzehnten

Erchteten Grötze werden lieb? Der Augenblick ,
e r h Pklärung in jeder Minute , die sich jedem bot . Di« Klein -

an Tausenden von Tausenden.
*H>ig nutz« den Augenblick ! Ungenutzt ist er vergangen für
T»i .

®cr
. genutzt ist er auch vergangen noch da. In deiner

deiner Leistung für die proletarische Bewegung.
[einen »s herrliche Leben, das da ausgefüllt ist in all
dar ,

U|̂ Miden. Das ist das » ukunfttragende Leben,
^ da 8 0 n » sich erschöpft . Das fft das ewige Leben, das

immer nud immer in T a 1 befreit .
^

Dr. Gustav Hoffmann.

^ usch^ ch^s Londestheater . Die erfolgreich« Erstaufführung von
L,Dktobê i? "Er „Boris Godunow" findet am Sonntag , deck
n^usik V . i Wiederholung . Diese einzigartig schöne
2°rtes * »M4*.

etn mit der packenden Handlung wird stets ihr begei-
V1? 1 SJtttK , njüt ° uch in Karlsruhe finden . In dieser Aufführung» an» d„ Marina , Emmy Seiberlich die Kenia undvofef Kciv - ,, Doris Godunow. Die musikalische Leitung hatä und die szenische Leitung Otto Kraus .

Volks -Svmphoniekonzerte
Von Kurt Schöpflin , Karlsruhe

Als Gegengewicht gegen die Mechanisierung des Menschen , der
allzu sehr im Materiellen steckt nud dadurch auch nur Lebensgenub
durch das Materielle sucht, brauchen wir das bewubte Gefühl für
den Wert der Kultur , für die musikalische Kultur in diesem
Fall insbesondere. Der Mensch , der beute um kärglichen Lohn in
harter Fronarbeit steht , braucht die Möglichkeit, sein durcheinan¬
der gewürfeltes nud zum Teil verschütteltes Geistes- , Seelen » und
Gefühlsgleben wieder aufleben und aufblüben zu lasten. Eine
Kulturzelle , die gleichsam als Sendestation ihre Wellen in weite
Volksschichten hinausträgt , ist der E h o r g e l a n g und in gleichem
Matze das instrumentale Konzert . Die Kunst erscheint
mir als wahre Volkskunst, die es fertig bringt , auch den Gering¬
sten und Ungebildetsten durch di« überzeugende Macht der gefühls -
mätzigen Inspirationen zu einer geistig-seelischen Feierstunde mit
ästhetischer Erbauung zu verhelfen . Denn dann wird das im all¬
gemeinen Leben so mibbrauchte Gerede von der Gemeinschaft des
Volkes Wirklichkeit, wenn ungezählte Herzen und Hirn« in einem
Svmphoniekonzert in dem Bann eines gemeinsamen Gefühls sieben .
Unsichtbare Werte , die dadurch erneut mit neuen Kräften gespeist
werden, sind viel eher in der Lage , wahres und edles Menschentum
mit zu schaffen.

Das Verständnis für den Thorgesang ist den materiell unbe¬
mittelten Volksschichten seit längerer Zeit ein unveräußerlicher
Bestandteil ihres Lebens . Etwas anders verhält es sich ' bei den
Symphoniekonzerten . Zwei Momente geben da wohl den Aus¬
schlag : das Richtversteben und die Frage des Eintrittspreises für
die Konzerte. Wie alles im Leben, so haben auch diese Momente
nur bedingt stichhaltige Wrkung . Der Eintrittspreis ! Gewiß,
ganz große Konzerte, die einen kostspieligen Apparat erfordern , also
bedeutende Solisten , groben Thor , gut eingespieltes Orchester ,
haben , gemesten an der wöchentlichen Entlohnung , einen zu hoben
Preis . Gemesten aber an dem , was auch sonst für wirklich un¬
nütze Sachen verschleudert wird , sind auch diese groben Konzert«
nicht teuer . Der andere Punkt , das Nichtverstehen, ist wesentlich
schwieriger .,

Das Fundamentale scheint mir darin »u liegen , daß man sich
für die Symvboniekonzert« interessieren mutz, und wird man be-
friedigt feststellen , daß auch dieses Verstehen nicht allzu schwer zu
erobern ist. Aber man mutz den Willen dazu haben . Zuge¬
geben, daß das Anbören einer Symphonie , wo Herz und Seele
Mitschwingen und Mitempfinden, beim Publikum , bei der Arbeiter¬
schaft eine Erziehungsfrage ist, weil ja leider die musikalische Vor¬
bildung in instrumental - technischer wie musikalischer Beziehung fast
vollständig fehlt . Hier liegen Fehler unserer so hoch gepriesenen
Erziehungssysteme, die zu beseitigen Aufgabe der lebenden und zu¬
künftigen Generation sein sollte. An vielen Beispielen aus dem

Leben weib man , daß alle die Besucher eines Symphoniekonzerts ,
die durch die Darbietungen innerlich erwärmt und erfreut wurden ,
denen der Sinn für diese Art Musik aufgegangen ist , immer wie¬
der Besucher der Symphoniekonzerte sind .

Ein Publikum zu erziehen ist nicht einfach . Hat es die Ar¬
beiterschaft fertig gebracht, sich « in Konzertpublikum für die Konzerte
der Arbeitersänger zu schaffen , warum sollte es bei Zusammen-
fastung aller an der Musik interessierten organisierten Kräfte der
Arbeiterschaft nicht auch möglich sein, einen Schritt weiter zu geben
zu den Symphoniekonzerten . Die Bestrebungen, die daraus bin-
ausgehen , auch das Symphoniekonzert der Arbeiterschaft wie den
besitzenden Volksschichten zu vermitteln , sind selbstverständlich tot¬
geborene Gedanken, wenn Volkssymphoniekonzerte infolge der trä¬
gen , nachlässigen Zeristenbeit und Lauheit der Proletarier illu¬
sorisch werden. Das Badische Landestheater in Karlsruhe bat zum
Beispiel mit anerkennenswertem Eifer und mit dem Willen , den
unbemittelten Volkssckichten wirklich für geringes Entgelt ganz
grobe musikalische Delikatesten und Leckerbissen zu verabreichen,
ein Wintervrogramm für Dolkssymphoniekonzerte ausgestellt, das
dem Landestheater und insbesondere ihrem musikalischen Genera¬
lissimus zur besonderen Ehre gereicht. Diese Bestrebungen ver¬
dienen ungeschmälert die volle tatkräftige Unterstützung der Ar¬
beiterschaft- Und wenn die Karlsruher Arbeiterschaft es fertig
bringt , diesen Konzerten immer ein ausverkauftes Haus zu sichern,
so dienen sie sich selbst damit , fördert das aufopfernde Bestreben des
Herrn Generalmusikdirektors Krivs und widerlegt aufs treffendste
jene Austastung, die Arbeiterschaft wolle von Symphoniekonzerten
nichts wisten . Also: Nicht gesäumt, rüstig zur Tat ! Vor allem,
die Arbeitergesangvereine sind der beste agitatorisch vor¬
bereitende Boden für den Besuch der Volkssymphoniekonzerte.

In dem träumerischen, andachtsvoll ausruhenden Frieden , den
die musikalischen Klänge in harmonischem Zusammenklang durch
die Symphonie erzeugen, da wird man nicht gemahnt an die Sor¬
gen des Alltags , sondern lebt ganz und bingegeben seiner inner¬
lichen Empfindung , seiner unveräußerlichen Welt . Und wenn der
Mensch in den Klängen der Symphonie gejubelt und gejauchzt hat ,
so empfindet er, wie diese Musik ausoleichend und versöhnend
wirkt, ihn adelt und den Menschen sich selbst näher bringt . So wie
die geistigen Befreier und Heroen der Arbeiterschaft diese gelehrt
haben , wie und gegen wen sie zu kämpfen hat , so geben der Ar¬
beiterschaft »um Beispiel Beethovensche Werke in erschütterndster
Tragik Werte , die den innerlichen Menschen läutern , klären und
köstlichste Stunden erleben lasten.

Auch die musikalische Kultur ist teilweise ein Spiegelbild des
zeitlich gebundenen Lebens. Die Arbeiterschaft muß sich auch die
Symphoniewerk« erobern . Gelingt ihr dies, in engere» örtlichen
Rahmen für diesen Mnter in Karlsruhe , so wird auch eines
Tages ein Tondichter 'der Welt ein Geschenk darbieten , das das Leid
der besitzlosen Masten symphonisch darstellt mit dem sieghaften Aus -
klang der sozialistischen Idee .
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Freistaat Raden
Vr. Mattes und Seheimerat Runkel

' Wer der eine ist , haben wir am Donnerstag in der
Polemik gegen die Deutsche Volkspartei wegen ihrer
Einstellung zum Reichsschulgesetz gelaat . sw •"
Sommur h “■

- v v v X d £, t JfJj,

- j - A- Kontor : Amalienstrasse 25 , Ecke Waldstrasse

irrt Stic . _ aff . EV " " * * • Telephon 244 und 245
Kohlen --------- Koks - - - -- ■— BrennholzGrude

alles . Da erwächst auch uns Naturfreunden die Aufgabe , die Kra
zu regen an der Neugestaltung des Wirtschaftslebens , das
Gaben der Natur allen zuteil werden . Dieser Kampf wird «>

gewaltige Willensanspannung der arbeitenden Bevölkerung »

wendig machen , doch kann er zum guten Ende gefühlt Eden , w
ein Wille und ein Weg das Voll beseelt . Einige Rezitation ^
vertiefen .diese Rede , und nf« « »*»* lt - <E~ ''

Koks - ----- --- Briketts _ _ _

3U äußeren Arbeitsverrichtungen verwendet wurden , wo¬
durch verschiedene Fluchtfälle zu verzeichnen waren .
* steht sich hierdurch veranlaßt , auch
durch Rucksprache mit dem Ministerium des Innern daß in . „„„
bezug auf die kommunistischen Untersuchunasaefa

'
naenen ooch kann er zum guten Ende gemorl werden , we>

ebenso auch Strafaefanaenen die kLärNten ein Wille und ein Weg das Volk beseelt . Einige Rezitation

strafen An^ enduna ruki « d - « slL
*

$ £ vertiefen diese Rede , und als die Feier ibr Ende fand , da warc°

aui Aii dadurch kann sich alle Teilnehmer bewußt , eine grobe Stunde erlebt zu haben

^
" st^ ende eine moralische Wirkung erzielt werden , die nicht nur Kamvfesgetst enthielt , sondern auch tiefe kulturell -

was durch die rn letzter Zeit gefällten Urteile durch unsere Werte vermittelte . J
ntl?Ttnci einwandfrei festgestellt worden ist . Die eigentliche Tagung wurde dann am Sonntag morge

Die Direktionen werden um Empfangsbescheiniaunaen eröffnet . Bezirksleiter Een . Dorner erstattete den Tälis

ersucht .
^ ^ " " Langen

leitsbericht , aus dem SU erkennen ist, daß die VereinstatlS

^ A - aer Klumb « keit im verflossenen Lahre überaus rege war . Zahlreich War¬

nas itmrfit für b * n
'
an V -« . . « die Exkursionen , Vezirkswanderungen , Vorträge etc . Den Sobv

?? ? . . )? " -U st" aenuo — „ Berliner punkt bildete zweifellos die Sonnwendfeier , die in sämtlichen vi

t . Offenbar Unterbezirken mit Erfolg durchgeführt wurde . Auch in den Un"

Tageblatt " bezirken war das Leben rübrig , aber auch mancher Straub gair

l an keiner den Widersachern durchzufechten . Die Gauleitung konnte o

» am erfreuliche Bild auch auf den Eesamtgau ausdehnen , sie hoffe . ®°; |

S-Uch die Ausstellung i» .

nif)
f}in*fnl

_ oriiung tm ersten
acuvjuu vom 7 . Oktober die berechtigte Frage auf :
„ Soll man aus dem freundlichen volksparteilichen Kom¬

mentar zu den preußischen Anträgen schließen , daß die Volks¬
partei im Reichstag wenigsten » für die Verbesserungen stim¬
men wird , die die preußische Koalitionsregierung beantragt
hat ? «

Und — möchten wir hinzufilgen — auch für die Ver¬
besserungen , welche die badische Regierung vorgeschlagen ?
Das wird für die Bauer , Dr . Mattes und Obkircher eine sehr
kitzliche Entscheidung geben ? Denn am Ende versteht der
preußische Schulmann Runkel etwas mehr von der Schule und
ihrer Organisation , als der badische Landwirt und Schas «
herhenbesitzer Dr . Mattes . Jedenfalls fitzt die Badische
Volkspartei in einer Sackgasse ; darüber helfen die längsten
und schärfsten Resolutionen — siehe Erklärung der Volkspar¬
tei vom 5 . b. M . — nicht hinweg .

I
MinisterNemmels gegen den „Leiöericus"
Die Badische Presse läßt sich aus Berlin berichten , am 1b. ds .

Mts . komme in Berlin ein Beleidigungsprozeb gegen den
Herausgeber des „Fridericus " zum Austrag , der von der Staats¬
anwaltschaft im Auftrag des Ministers Remmele eingeloitet worden
sei . Die Beleidigung wird in der Behauptung erblickt , der Bürger¬
meister von Gernsbach sei ein guter Freund des Ministers und
deshalb wäre der Bürgermeister nicht von seinem Amt susvendiert
worden , als gegen ihn ein Verfahren wegen Betrugs und Untreue
im Amte schwebte . Der Berichterstatter will wissen , dab su der
Verhandlung Minister Remmele nach Berlin komme , um den Nach¬
weis zu führen , „daß ibm Bürgermeister Menges nicht näher be¬
kannt sdi" .

Hinter dieser Meldung llteckt wohl die Absicht , einen Versuchs¬ballon steigen zu lassen . Natürlich ist Bürgermeister M e n g « s
dem Minister bekannt . Ueber diöse Tatsache braucht ein Nachweis
nicht geführt zu werden . Der Streit gebt um . die Behauptung ,
letzterer sei mit dem Minister befreundet . Wenn die Badische
Presse aber glaubt , den Nachweis dafür , dab dies in der Tat nichtder Fall sei, hätte der Minister zu bringen , dann irrt sie sich sehr .Es ist eine bekannte Taktik deutschvölkischer Verleum¬der , erst Behauptungen aufzustellen und nachher den Prozeß so zu
drehen , dab der Verleumdete die Nachweispflicht für das Gegenteilder ausgestellten Behauptungen »ugeschoben erhält . Auf diesenTrick wird sich der Minister Remmele nicht einlassen ; er wird die
Beroeisvflicht für die ausgestellten Behauptungen dem Angeklagten
überlassen , wie das ln einem geordneten Rechisverfabren gar nichtanders sein kann .

Sport
LuÜbaUvorschau 3 . Bezirk

irupve 1 finden nn< « - — • -

n n-Karlsrube entgegen'

» " V“ « ii'iu^e out Siefen, a- . L . , " veröffentlicht wurde. 9^

8ef°r
Äe

Uni) "^ Ktz ! werden.
mtMbaben ’oUe” weitgeS -"»

tung einftfmm ! a
0

mffthlrP
a Al e " wurde die bisherige Bezirkslei

'

d°n Lahre eine B»
Beschlossen wurde , im kommen-

weiter werden im koim̂ >n
"? b^ "S nach Bcrmersbach durchzuführe»-

Sür die W,̂ e! sLe ^ " ? °bre SatUnhmZ ataüaUcn .

staltunoen ein gröberer O der Bezirk außer den Gauvera »'

fen und CkikUlse aüb̂ si^
'^ ^ ulauf, ferner auch einzelne Drei'

« °> ÄÄfcfSaas

Senossenschaftsbewegung
Täuschung der Verbraucher

berufen̂ in
"

einer
^°

E?naa^ ""^ ^ ^ """ ^' Sildesheim fühlt st«t

die beabsichtigte Auinadm
^

».
"" Neichsinnenminifterium gegen

Ausführungsbestimmunaen
Eheverbots für Teigware » in die

nehmen . Wort/ick,
SUm Nahrungsmittelsesetz Stellung zu

«Teigwaren
bieser Eingabe : ,

und sind infolflebeffpn ^ * ^ em Rohmaterial erscheinen weiblich

dann in genügendem
ansehnlich. Sie sind daher erst

eines unschädlichen
wenn ihnen durch ZusaS

geben wird/-
^ " Färbemittels ein ansehnlicheres Aus,eben ge-

des Retchpver̂ ndes
^

dpr^
^^ nt, daß, nachdem auf der Tagung

von allen Rednern di- -ratschen Industrie in Frankfurt (Mai »)

w° re gestellt Ld ? '°F °rderung auf Herstellung von Qualitats-

für Beibehaltung ein-r
^Ä?/ bnSSsdrie. und Handelskammer

dere als Qualitätsware ^ aSrikationsmethode eintritt , die alles an-

über den wirklichen
vJ£lm61 geeignet ist, die Verbraucher

. Die WirMafi -Bln ^ £er Uare zu täuschen.

Industrie wendet fi/il l Württembergischcn Nabrungsmitteb

üegen die Ausfübr»««
" ^ «Deutschen Teigwaren - und Keks-Ztg

desbeim und laat - ûngen der Industrie- und Handelskammer Hä-

Sine plttmpe Fälschung ---- - . . . . .
Aultraa gelangen, setneatten empfängt auf eigenem Platz

»wv Martyrium der Untersuchunasbaft« Karlsruhe - Ost. Beide Mannschaften sind bis jetzt undestegt und
, , . „ tjc. , . . wird nun der kommende Sonntag darüber entscheiden, welche» die desscre»Karlsruher Zeitung schreibt amtlich ; Unter dieser ist. Mühlburg wird gegen Rüvpurr auch alles ausbleten müssen,Ueberschrlft und mit dem Untertitel : um nicht zu unterliegen , denn Rüppurr zeigt an den Resultaten der letz-

« »riwr«;» «en Spiele, dast auch ste zu spielen vermögen. Hagsfeld wird ln <3 t t»» r̂e«y« vfe wicnsiyen 11 n o e n einen scharfen Gegner finden, der tn den letzten Spielen schon«Das Ergebnis einer von uns voraenommenen Erhebuna über am« srfolge hatte .
die beutiae Unterkuck»llna«Iia»f« ’ B «« luitfl SchiedsrichterI Die Schiedsrichter werden nochmals auf die, . , t , t4Ntcr,uryung»gafr am ®onnta0 vormittag 9 Uhr im Volkrhaus Karlsruhe. Schützenstrabe ,bringt das «Berlrner Tageblatt « im ersten Beiblatt seiner stattsindende Schiedsrichter . Psltchtversammlung ausmcrk»

Nummer 470 vom S. Oktober 1927 in großer Aufmachung einen fcim 0,maä )1' m- ®-

Sn MiAZums
"
ÄT ^ Bezirksversammlung der . mittelbadischen Naturfreunde

vember 1924 « steht , der der Redaktion . W <* o . .r - » • Im Karlsruher Naturfreundehaus in Moosbronn fand am
Hände kam " -nr-r— - losienen Samstag und Sonntag die ork-nil' -r-» va - !-».

Ttluna der mlM. it ---" '

— „ v - Kipxn ; am oonntcig
In beiden Abteilungen des 3. Bezirks üerrscht kommenden Sonntag

reger Serienspiclbetrtcb im Rafsball. Ein interessantes Tressen werden
sich In der ersten Abteilung die Vereine Rintheim - Niefern liefern.
Niesern ist in Rintheim zu Gast und wird sich wohl mächtig anstrengen
müssen, um der gut arbeitenden Rintheimer Mannschaft die Spitze zu
bieten. Auch Dur lach wird in Pforzheim aus dem eigenen Platze » ,»rnaa> wuroeneinen nicht zu unterschätzenden Gegner finden. GrünwetterSvach . , .«-^,tvuu/uns' JU enmevmen. »» mate n
spielt gegen Grötzingen tn Grötzingen . Hat die junge Mannschaft von Jahre 1926 186 Proben Teigwaren untersuch!- g Pro)'
GrünwctterSbach bis jetzt noch wenig Aussicht auf Erfolg, so wird sie doch Proben oder 28,4Prozent gefärbt. Bei 20 Proben. ooer iu,
tn den folgenden Spielen noch einen beachtlichen Gegner abgeven. War die Färbung nickt einmal deklariert , vier war es ». , , v

Ebenso inieressonte Spiele werden auch in der zweiten Abteilung zum klindiadabeine llebervorteilung des Publikums durch »
Au,trag gelangen. Weingarten empfängt auf eigenem Platz beabsichtigt sewĉ n

rlsruhe - Ost. Beide Mannschaften sind bis jetzt undestegt und >̂ uer nnt̂ is dieser gefärbten . »
> nun der kommende Sonntag darüber entscheiden , welche» die bessere WöiXstoi "" ''»» "
MühIdurg wird gegen Rüppurr —>»

vi * « usfuvrungen der Lndu | trie - und Han
desbeim und sagt : Fällen w-S^

„Gefärbte Teigwaren sind seither in gegenüber
ihres durch die Färbung erlangten besseren A

bic den-
ungefärbter Ware vielfach zu Preisen verkauf

cjne nichtige
jenigen entsprechen oder nahekommen , d . L nUA-I,hPis (ammet
Eierware gerechtfertigt sind . Die von d. r Sanvelsra .

^ ^die Wand gemalte Verteuerung wird also- n % u ^rhghtei »
mehr wird der Fabrikant , der seither S' ^ ? te War zu °

^
Preise verkauft hat , auf diese Verteuerung verzichten
gunsten der Verbraucher .

«
der PrivatindustN '

Daß das Färben von Teigwaren l^ ens
.DresdensNock in grobem Umfang erfolgt , ist emem Beilch
^ ^rden

Raorungsmittelüberwachung
" zu entnehmen . » ! w ii

Lahre 1926 186 Proben Teigwaren untersucht .
Proben oder 28 .4 Mn .--«-

- —V
. - _ _ _ _ ouinj und des Kultus vom 28 . No¬

vember 1924 « steht , der der Redaktion „durch Zufall in die
Hände kam " . Dieser Erlaß soll nach der Mitteilung de » „Ber¬
liner Tageblatts "

folgenden Wortlaut haben :
„Ministerium der Justiz und des Kultus .

A . L . B . i . 7/24 . Karlsruhe , den 28 . November 1924.
Rundschreiben .

An die Direktion der Amtsgefängnisse , der Landesstraf¬
anstalten und der

Untersuchungsgefängnisse betrifft :
Maßnahmen in bezug auf politisch « - Gefangene .

Durch die für die erste Hälfte des Monats November er¬
haltenen Berichte wurde erkannt , daß die von diesseitigerStelle gegebenen Weisungen nicht überall so durchgeführtwurden , wie es beabsichtigt war .

Die verschiedenen Direktionen werden nochmals ersucht ,politische Gefangene von jedem gemeinsamen Arbeitsdienstfernzuhalten , um so jede etwaige Verständigung zu verhin¬dern , besonders bei Untersuchungsgefangenen . Es findhiesiger Stelle bekannt geworden , so aus Mannheim , Ka :
ruhe und Freiburg , daß kommunistikck -
fangen «, di - -

Naöifches Lanöesiheaier Karlsruhe
Spielplan vom 8. bis 18. Oktober 1827

^ Am Landes,Hemer : Samstag , 8. -Ott. » E 5. Th .-Gcm.
Trelbiagh. Schauspiel von Blume . 8- 10.30 <5.—). — Sonntag, 9.
* ® 4. Boris Godunow. Musikalisches Volksdrama" von Mussorgskh - ■
biS 10.30. (8 .- ) . — Montag , 10. Okt. Volksbühne 1 . Macvety . Traue
Wiel von Shakespeare . Plätzcr aller Platzgattungen sind für den au»

meinen Verkauf freigehalten . 7.30- 10.15. (5.—) . — Dienstag,
* B S. Th .-Gem. 1 . S .-Gr . « In besserer Herr. Lustspiel von Hai-ncl-v-

8—10 (S.-!-) . — Mittwoch , 12. Ott- » AS . Th .-Gcm. 201—300 . Zum
Mal : Die Läfterfchiilc. Komische Oper von Klcnau . 8—10.30 <7.—

Donnerstag, 13. Okt. * 6. (DonnerStagmtete .) Boris Godunow .
kaltfchez VolkSdrama von MussorgfN,. V .B . S .-Gr . 7.80—10.30 „
Freitag, 14. Ott . » FS . (Yrettagmtetc .j Th. -Gcm. SOI—700 . Sk"r>»

Geyer. Tragödie des Bauernkriege » von Gerhart Hauptmann . 7.3« "

10.30 (5.—). — Samstag, lü. Okt. » ES . Th .-Gem. 2. S .-Gr . »

Kleists 160 . Geburtstag: Leonore -Ouverture Nr. 3. Hierauf : Z»m eri>

Mal: Robert GuiSkard von Kleist. Hierauf : Neuelnstudiert : Der ^
brochcnc .« ruo » im» p_ tn « —> — einnntm—’*»»• uiwiviHiti von k » I|i.
brochcnc Krug. Lustspiel vo,t Kleist. 8—10. (5.—). — Sonnlag, 16 . C'1’

Sormittafl« : Morgenfeier : Heinrich von Kleist und setn Werk.

bis 12.30 <2.— und 1.—) . — Nachmittags : Sylvia (Ballett ) von Just«

Barbier und Merante 8—5 (3 .—) . — abends : * T 6 Th.-Gcm. 401—SO '

Don Giovanni. CPa von Mozart. 7.30— 10.30 (8.— ). — Montag , 17. Ctt-

Außer Miete : Badischer Dichter- und Komponlftcn -Abend. 8—10 (3.- )- 7

Dienstag, 18. Oft. » GS . Th .-Gcm. 3. S .-Gr. (1. Hälfte) . Leonott '

Robert GuiSkard von Kielst. Hierauf : ~c

hfl « ÜfAif* o »n /e \
^ ivnsiuy, IO»
Ouvertüre Rr . 3. _ _ _ _ _ v _ _
' " brochcnc Krug . Lustspiel von Kleist. &llO (5.—) . „„

Im städtischen KonzerthouS : Sonittag, 9. Ott . » Unsqrc kleine Fra»'

iwank von Hopwood . 7.30 bis gegen 10 (4 .20) . — Sofintag, 16. -b '

Sit gutgeschnittene Eike. Tragikomödie von Sudermann. - 7.30—w-

vOCJ ( |

lilh . uiolf ir .

»
^Ä "

gu
"

gesgMtt .7u7°/*^ ^ S°°°n lü (4 .20) . - Sostnt

(4 ,20) _
a) ne Eike. Tragikomödie von Sudermann.

, ert .
^

Leltüna
""^ ? sek

Montag , 10. Okt. 1. BottS -SInfonte -K-"' '

~ 8 m 10. (3.- ) . Platzmtete für «

in grosser
Auswahl
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. Aus Mittelbaden
-em Äldtal

. Die Jubiläumrfekerlichkeiten unserer
S. Oktnn ?bren endgültigen Abschluß am morgigen Sonntag ,
kviel der letztmaligen Aufführung von Fladts Heimat -
ten

*
1 Schultheiß von (Ettlingen "

. Mit dieser letz-
reiiHnn . . drung de» von Direktor Han» Blum auf Ettlingens
Laienin? » Naturbühne im Wattbaldenvark trefflich eingeübten
der Ei die 12 . Wiederholung der Spiele erreicht, wohl
Whw r en,e's für die volkserfüllende Gestaltungskraft unseres
Rarsten ^«"uatdichter » , sowie da» lebendig« , urwüchsige Spiel der
niHe x7.

ei Elanzvunkte der trotz ungünstiger Witterungsverhält-

aus
^iitbernUnt Spieler durch diese» echte Heimatlviel unseren lieben
rSerl̂ ' ?der auch allen badischen Heimatfreundenan historischem
und n

"d "ls für die Geschichte des Albtal» mit auf den Weg gaben
an . . . Zundel - • - '

o
(

widmeten ,

ten «
aJI “ “fiter, tiefempfundener Heimatliebe ihnen ins Herz leg -

lektp r - 'deell nicht hoch genug gewertet werden. Möge daher der
&eim „ «Ot.cIta0 Mr ‘ ~ ‘ ' .
. . •WatiDtel widm

werden !
di« Spieler , die sich

»u einem Ehr
völlig uneigennützig diesem

brentag und glanzvollen Ab-

! ' " * * « « . Parte
„Mole- (Hirschstrl

I. Morgen Sonntag vormittag 10
irschstrahe ) vorstandssitzung . Da sehr

Angelegenheitenzu erledigen find» ist es Pflicht aller Bor«
»vsmltgliedrr . anwesend »u sein, erscheint pünktlich.

« aflatt
Bon der Berufsberatung

Lnteresienten aus Rastatt dürfte noch der hochaktuelle
in, qiT fl. den Herr Professor Dr . Ing . Friedrich aus Karlsruhe

*
1^ * oorlgen Jahres im Museum ^saal über Berufsbera-

fc}tt
w V™ Eignungsprüfung gehalten hat , in frischer Erinnerung

fkilünn « * ba * gleiche Ibema wird da » Arbeitsamt Rastatt, Ab-
6, , 8 Berufsberatung, in der nächsten Zeit in Gaggenau und

Lichtbildervorträge halten, wozu noch Einladungen
fultur-ss

®*e Vorträge interessieren alle Wirtschaftskreife , Schulen ,
^ •tthpr ih

unt> karitative Organisationen und die Eltern jedoch
#} » . , ““üen keinen Zutritt . Vortragender ist Herr Gewerbelehrer

j. * * täeli au» Rastatt .
ktatpr ?) ncr Reibe von Ortschaften des Bezirkes bat der Berufs-
stäg, ,,. verr Friedrich in gut besuchten Elternabenden Vor -
fUf)tlJ

Uö*r die Bedeutung der Berufswahl und die praktisch« Durch»
«vn sÄ Berufsberatung gehalten. Diesen Vorträgen wurde
ItR » ,

’t.en der Eltern und Schüler und insbesondere auch der Schu-
i^rbe v Interesse entgegengebracht . In den übrigen Ortschaften

diese Vorträge alsbald nach Beendigung der Herbstferien
*«aiun n- Auch der Rundfunk soll in den Dienst der Berufs-
«on Sestellt werden . Auf Anregurm der Landesarbeitsämter
ejg & und Württemberg , sollen ab Mitte November wöchentlich
Sirih , * uss kundl i ch er Vortrag gehalten werden . Eine

Vortragenden sind bereit » verpflichtet , nähere Mittei-
klafi ." " folgen zu gegebener Zeit. Insbesondere die obersten

der Volksschulen sollten sich diese Vorträge nach Möglichkeit
S? machen.

8Iej*
,et Besuch der Berufsberatungsstelle kann »ur Zeit im Ver¬

di,^ ?“m vorigen Jahre al, s « b r lebhaft bezeichnet werden ,
Leute lasten sich noch nicht von dem Wunsche, einen

Nt . .if*uf ju erlernen , abbringen , während In einigen sehr aus-
" und wirtschaftlich notwendigen Berufen wie Schmied ,

bs, L? * u . a . bereite ein Mangel an geeigneten Lebrljngen sübl-
w,rd. Fr .

^uendurg
?^ »iversammlung. Di« Parteigenossen und Genossinnen wer.

Itẑ uUmals auf die heute Samstag abend 8 Uhr in der Franz-
dies,

'oierballe stattfindende Partetversammlung binge -
^e,ua *8 wird aus di« lebr wichtige Dagesordnuns nochmals
Il,wft,s .

^*U“Mmen und di« Mitglieder der Partei ersucht , die Ver¬
di, »»ung recht zahlreich zu besuchen . Zwecks Kontrolle müssen
»in,, - ".Sliedsbücher am Saaleingang vorgezeigt werden , worauf

“esofrdere aufmerksam gemacht wird .
Lohnforderungen der Eisenbahner

de, » * Betriebsräte und Funktionäre der Ortsgruppe Offenburg
deitsverbande , der Eisenbahner Deutschlands , nahmen zur

Senij-Ubuden Haltung der Reichsbahn - Gesellschaft, betr . einer all-
»ersg^ - u Lohnerhöhung für die Eilenbabnarbciter, in einer Voll-
Änno^ 'ung Stellung , in der folgende Entschließung einstimmige
» Qs »

8 fand :
•«(in.ßip!" ba * unsoziale, rücksichtslose Verhalten der Vertreter der Reichs -
nrbijj,^ euschaft ihren Arbeitern gegenüber protestieren die Vertreter der

Auftrag « der gesamten organisierten Arbeitnehmerschaft in

Der Miltiornwagen-es LevensveSürlnisoereins Im Ilmzuge
.Im Zeichen des Verkehrs"f * )

Unter den ersten Preisträgern, welche die goldene Plakette
erhielten, befindet sich der Lebensbedürfnisoerein Karlsruhe, die
größte Verbraucherorganisation Mittelbadens. Der Verein war
mit neun Fahrzeugen am Festzug beteiligt. Die in sich geschlossene
Gruppe zeigte in künstlerischem Aufbau die wichtigsten Zweige ge¬
nossenschaftlicher Bedarfsdeckung . Die Spitze der Gruppe bildete
ein Fahrzeug mit einem Einkaufskorö , der symbolisch die
Macht der Verbraucher zum Ausdruck bringt . Das nächste Fahr¬
zeug zeigte Kolonialwaren aller Art . Die Herkunft der¬
selben kam zum Ausdruck durch die Vertreter aus allen Weltteilen,
die sich auf diesem Wagen befanden , wie Indier , Chinesen , Reger
usw . Ein weiteres Fahrzeug zeigte den Produktionsbe¬
trieb des Vereins, die Bäckerei, versinnbildlicht durch Hänsel und
Gretel und der Here mit dem Zuckerhäuschen. Ferner sab man ein
Fabrzeug aufgebaut als Weinberg , in dem die Zwkrge bei der
Weinlese waren . Gott Vachus thronte auf den Fässern . Zwischen
diesen Fahrzeugen besand sich ein Wagen der EEG (Großeinkaufs -

r Konsumvereine ) sowie mehrere Wagen, die
ichegesellschaft Deuts ^ , - . . . - , - -

als Aufbau das Wahrzeichen der Stadt Karlsruhe, die Pyramrde ,
zeigten . Dieselben waren in g^chickter Weis « al, Propaganda für
den Verein ausgenutzt . Der Schluß der Gruppe zeigte un « in sym¬
bolischer Art durch ein Füllhorn , daß alle Erübrigungen den
Verbrauchern in Form von Rückvergütung wieder »ufließen.

So wurde der Bevölkerung in anschaulicher Weise gezeigt , was
genossenschaftlicher Zusammenschluß vermag . Das bisherige Er¬
gebnis des laufenden Geschäftsjabres zeigt , das es vorwärt» gebt.
24 000 Familien werden in 41 Verteilungsstellen mit Lebens- und
Bedarfsartikeln aller Art versorgt . Etwa 2000 neue Mitglieder
sind dem Verein im Lause des Geschäftsjahres beigetreten . Der
Gesamtumsatz wird 7 Millionen Mark weit überschreiten. Im Zu¬
sammenschluß aller Verbraucher liegt ihre Kraft . Mehr und mehr
bricht sich diese Erkenntnis Bahn. Das beweisen obige Zahlen, in
denen am besten das Vertrauen der Verbraucher zum Lebens¬
bedürfnisverein zum Ausdruck kommt.
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aller Leffentlichkeit. Die heutigen Lohnverhöltnisfe, im Vergleich mit den
Preis » und Mieiziussteigerungen erfordern eine allgemeine tLrhöhung auch
der Eisenbahnarbeiterlöhne , wenn eS fernerhin dem Arbeiter noch mög¬
lich sein soll , sich und seine Familie redlich , u ernöhre» . Die derzeitigen,
erhöhten Arbeitsletstungen aller Eisenbahnarbeiter , sei es in der ' Werkstatt,
im Betriebs - oder Bahnnnterhaltungsdienst , erfordern naturgemätz auch
eine stärkere Inanspruchnahme der Körperkraft und deshalb auch mehr
Zufuhr an Nahrung .

Das Slusbeutungssystem der Reichsbahn- Gesellschaft und die Aus¬
wirkungen deS Gedinges , haben dazu gesührt, das ; die Unfall- und Kran-
kenztsser katastrophal gestiegen ist uNd dieser Raubbau an der Arbeitskraft
zum Ruin und Siechtum der Arbeiterschaft führen mutz . An der Erhaltung
der Arbeitskrast ihres Personals , scheint aber die Reichsbahn-Gesellschaft ,
als aröhtes Unternehmen Deutschlands, kein Interesse zu haben , sonst
würde sie der Arbeiterschaft bessere Löhne bezahlen, als wie ste es viS setzt
getan hat . Unverständlich ist den Vertretern der Arbeiterschaft, das; die
Retchsbahn- Gesellschast nur durch Gewährung von O r t s l o h n z u »
lagen , an den Orten einen Lohnausgleich schassen will , wo die
Prtvatarbeiterlöhne wesentlich höher , alS die Löhne der
Eisenbahner sind . Eine allgemeine Lohnerhöhung also rundweg ablehnt .
Dagegen protestiert die Versammlung auf das Entschiedenste , da wir aus
dem flachen Lande, z. B . Ossendurg und weitere Umgebung, keine gleich¬
artige Industrie Nachweisen können, obwohl die T c n c r u n g e n am
Orte , wohl von keiner Groß- und Industriestadt Badens übertrosfen wird .
Mithin dürsten nicht nur allein die Privatarbetterlöhne , sondern wohl auch
dt« örtlichen Preis » und Teuerungsverhältnisse maßgebend sitr die Ge¬
währung oder Erhöhung der Ortslöhnzulagen sein , da feststeht , daß die
Prelsschraube auf den allgemeinen Lebensmitteln und auch Bedarssarltsel -
markt «»gezogen und die Besoldungserhöhung der Beamlenschast schon jetzt
seine Auswirkungen gezeigt haben, das wohl nicht abzuleugnen ist.

Tie Versammlung verlangt in erster Linie eine allgemeine
Aufbesserung der Einkommensverhältnisse der gesamten E t s e n b a h n-
arbeiter in den Reichsbahnbetrieben , sollte aber diese Forderung bet
den niaßgebenden Stell « ungehört verhallen und kein Entgegenkommen
seitens der Reichsbahn-Gesellschaft finden , so wird gesordert, daß Ossen -

burg durch Erhöhung der Ortslohnzulage », berücksichtigt wird , oder aber
znmlndestens » ach Wirtschaftsgebiet 3 und Ortsklasse A kommen muß.

Die Eisenbahnarbeiter haben durch den gewaltigen Abbau und die
RationalisierungSbestrebungen der ReichsbahngesellschaftUnmenschltche » let .
sten müssen , sie sind am Ende ihrer Kraft angelangt . Ein weiteres Vegetieren
mit diesem Einkommen, mit der Belastung sür Sozialverstcherungsdeiträge ,
Steuerabzug , Mietzinserhöhung ad 1. Oktober d » . IS . und ständige PretS .
steigerung usw. ist auf die Dauer unmöglich, lvenn sich nicht die Reichs.
bahn -Gesellschaft , aber auch das gesamte Unternehmertum dazu «ntschltetzt ,
der Arbeiterschast ein etnigermaben auskömmliches Dasein und Einkom¬
men zu sichern . Die Reichsbahn-Gesellschaft ist durch Ihre erhöhten Ein¬
nahmen wohl ln der Lage, eine Lohnerhöhung durchzusühren, aber ste
scheint sür Remunerationen , sür technische Nothllfe und Sisenbahnsport -
vereine mehr Geld übrig zu haben, wofür sie Millionen htnauswirst .

Von den Organisattoiieil verlangt Me Versammlung , daß ste den
Kamps, um die Verbesserung der EinkommenSverhältnssse der Eisenbahn»
arbeiter , weitersühren und nicht nachlasten, bis ein sichtbarer Erfolg bal»
digst zu verzeichnen ist. Die Arbeiterschast wird ste in ihren berechtigte»
Forderungen unterstützen und ist bereit , alle Maßnahmen , welche von sei¬
ten der Organisationen getrosfen weihen , zu befolgen. Aber auch die
Reichsbahn- Gesellschaft möge in letzter Stunde die Notlage ihres Personals
anerkennen und mehr als bisher , ein soziales Verständnis an den Tag
legen; denn nur ein gut bezahltes Personal kann etwas leisten und arbeits .
fähig bleiben, das mögen die Herren in Berlin bedenken und darnach han .
dein. Aber auch die übrige Arbeiterschaft möge endlich einmal sich mehr
zusammenschließen und nicht teilnahmslos und indifferent bleiben, möge
auch sie bald zu der Erkenntnis kommen, daß nur eine, in sich geschlosten«
und einige Arbeiterschast etwas durchzusetzen vermag , der Einzelne ist
lvehrlos , deshalb haben sie die Pflicht sich zu organisieren.

Des weiteren wurde noch ein Antrag angenommen , stch in einem
besonderen Schreiben an den Stadtrat zu wenden , um bei diesem dahtn
zu wirken, daß in Bezug ans die Teuerungsverhältniste OfsenburgS der
Reichsbahn-Gesellschaft nachgewiesen wird , daß die Erhöhung der Orts ,
lvynzulage und Einreihung nach Wirtschaftsgebiet 3 und Ortsklaste A be¬
rechtigt ist.
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Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

außerordentlich billig
zu verkaufen . 7 71

Zahlungs -Erleichterung
Möbelhaus

Maler
82 « ronenftraße 8 -*.

Tanz-
Lehr instifufl
Volirafh
kaiserstr . 2351
Beginn neuer Kurse |

Einzelunterricht
Anmeldungjeden »!

RESTAUFLAGEN

Reisen und Abentenei , ieder
Band illustriert A
früh , bis 24)0. jetzt V » 3W
Aus Noiipommcrns dunklen
Wäldern : Urwaldzauber :
Unter Afrikas Sonne : In In¬
dien und Asien ; Als Kolonist
im brasil . UtwaJdi In kränz.
Korkern : Im Solde Frank¬
reichs : Meine Hochzeitsreise
in d . Urwälder von Kamerun ;
Auf blauem Ozean .
Romane
jeder Band .

aus guter Familie , mit
längerer Büropraxis und
mit allen Büroarbeiten
vertraut , schöner Hand»
schrist und guten Empfeh¬
lungen , in Dauerstellung
für hiesiges Großhanbels -
büro zu sofortigem Ein¬
tritt gesucht.

Offerten mit selbstge¬
schrieben . Lebenslaus un¬
ter Nr . 7373 an das BolkS »
treundbüro erbeten .

0 .45
Courths -Muhler , Eine unbe¬
liebte Frau : Friesen , Liebe
ewi ?es .Licht : Lehne , Im alt
Heidkrug ; Panhuys , Walzer-
königin : Wenn die Liebe
nicht war : Schmid , Blut um
Blut : SteinkeUcr , Reisetante ;
Trlnlns , Junge Liebe ; wald -
burg, Xziebe im Orient ; Zapp,
Furcht vor der Liebe .

MOD . ANTIQUARIAT

A . O. Webers A ME
Schrift , jd . Bd . Ul. Ua « 9
Oie Lästerallee : Durch die
[ ,upe ; Wenn Mars regiert ;
Frech und froh : Indiskre¬
tionen ; Aus meinem Haus -
gärtchen : Mehr Licht : Nur
nicht heiraten ; Ohne Maul¬
korb u. a. m-

August Strindbergs Werke , jeder Band gebd.
Elf Einakter ‘ T- " - " - XT
turalistische
•Tabresfestspiele : Spiele in Versen : Ein BiauDucn ; unter
französ . Bauern ; Die gotischen Zimmer ; Die ’Inselbauern .

Pani Hcysea Gesammelte Werke I
Serie enthält ö Bände in Pappe ge
dasselbe in Leinen gebd . auf holzf]

Uly Braun Gesammelte Werke . 5 Bde . in Lein . 442 CA
gebd .. auf holzfreiem Papier , statt 25.00 . . . . IwiwW

Jeder Band ln Lei- 4
nan gebunden . . . w
Brod , Jüdinnen ; Bruun , Die
Krone ; KUlpe, Rote Tage ;
Der Schmerzenssobn j .Lilien-
fein. Diegrolle Stille ; Rosner ,
Der Ruf des Lebens ; Wer¬
ner , Adlerflng.

naebge-
ies früh -Otto Braun , Aus

lassenan Schrift eines I _vollend., m. 8 Bild., Ä KA
geb. statt 4 .00 nur E . dV

^ u$e Romania u . Erzählungen irüheKtt^ —.95
Alexia, Die Hosen d. Herrn v. Bredow , Der Werwolf : Bongardt . Der Finkenbauart BraehvogAiftoifM 1
Geschichten ; Bnlwer , Die letzten Tage von Pompeji ; Diers , Die berühmte Frau : Geißler . Das Ued vom wm .
Dar letzte Biedermeier Das Glück; Gotthelf . Uli der Knecht : Uli der Pächter ; Grübeln , WilleDiers , Die berühmte Frau : vn .u .y*.

eier . Das tiiuck ; wouaeir . uu aer Knecht ; Uli der Pächter ; Grabein , Dct Wme s. Beben
Hauff , Lichtenstein : Hoechstetter , Meine Schwester Edith ; Immermann , Der Oberhof ; Kraft Kaiifnaus Aineuer,
Die Stimme von Helgoland : Krickeberg , Bechtold H . Heirat ; Martens , Die Vollendung .̂ Roman a- fl. Decaaence ,
Der Alp vonZerled ; Nathnsius , Eros ; Rcnard , Doktor Lerne ; SchnuspielergescMchten , Scheneb EXBanarQ ,
Schirokauer , Eine Jugendsünde > Simrock , Reineke Fuchs ; Heinrich Stillings Jagend , JttngHtum- u. WanaeOahre .

A.Carnegie , Geschichte mein.
Lebens , 1836- 1918,
in Halb ! .gebd . statt
b.— nur . . . . 1.10
Droste -HUIehoB, Die Juden¬
buche , mit 5 Originalholz-
schnitlen , eleganter €
Halbleinenband . B . »

Romane ieeÄ nd 1 .10
Blrkner , Blonde Hindu : Esehstrnth , Irrgeist des Schlosses,
Friesen * Du sollst nicht richten : Sulamlth , Der Jungen
Seele bittres Weh ; Kneschke Schönau , Durch Pkmmer -
grau ; Schlicht Ihr Trick , Die aus Liebe hassen ; Panhnys ,

Weißes Pferd ; Zapp , Versorgungsohe.
Unsere Leih -Biblioihek bringt stets das Weiteste

Versand nach auswärts .

LUy Braun , Ln Schatten der
Titanen , in HaJbl. O Km
gebd ., statt5 .— nur wi « U

4 Wkig. „Radio"
kompl , bist , zu Verkaufen

Offerten unter Nr . 72C0r -**
an das Bhlfssreundbüro j
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Veranstaltungen
Samstag , 8. Oktober :« odtsche» Landrsiheater : Treibjagd . 8—10 .30 Uhr.Residenz-Lichtspiele : Die letzte Nacht mit Lily Domita . Saure Milch( Groteske) . Die Welt im Bild .

Stadigarten : Konzert des MustkvereinS Karlsruhe . 3.30—6 Uhr.Badischer Schwarzwaldvcrein : Festfeier zum 40jährigen Bestehen abends7 .30 Uhr im großen Festhallesaal.Krokodil: ONoberscst. Abends S Uhr Festmustk .Badische Lichtspiele : Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr im Konzert-Haus »Land unterm Kreuz"
, »Unsere Landjäger "

, Opclwoche 41.Union -Dheater : Mein Heidelberg, ich kann dich nicht vergessen . AußerdemBeiprogramm .
Kammer- Lichtspiele : Männer vor der Ehe. Beiprogramm .

Sonntag , 9. Oktober:
Badisches Landrsiheater : BortS Godunow . 7.30—10.30 Uhr.Städtische» Sonzerthaus : Unser« Nein« Fra « . 7.30—10 Uhr.Restdenz-Lichtspiele : Die letzte Nacht mit Lily Damtta . Saure Milch(Groteske" . Die Welt im Bild .
Dängcrluft Karlsruhe : StistungSfcst im . Burghof " nachmttagS 4 Uhr mitanschließendem Ball .
Karlrsuher Motorfahrerverein : Fußball - Wettspiel auf Motorrädern ausdem Platze des F .C. Siidstern (Rennwtese Rüppurr ) nachm . 2 Uhr.Badischer Schwarzwaldverrin : Wanderung . Absahrt 9.48 Uhr mit Son¬derzug vom Albtalbahnhos .
Restdenz-Lichtspiele : Der herrliche Eap -Poloniosilm . Beginn 11 Uhr.Freireligiöse Gemeinde: Sonntagsfeter . 10 Uhr im Handelskammersaal .Vortrag Sacnger über Voltaire .Krokodil: Oktober,est. 5 Uhr Festmustk .

Badlsche Lichtspiele : Nachmittags 4 Uhr im KonzerthauS »Land unterm
Kreuz" , . Unsere Landjäger " , Opelwoche 41.

Stadlgarte « : 11—12.15 Uhr Konzert. 3.30- 6 Uhr Promenadekonzert.
Union -Theater : Mein Heidelberg, ich kann dich nicht vergessen . Außerdem

Beiprogramm .
Kammer-Lichtspiele : Männer vor der Ehe . Beiprogramm .

Markt und Handel
Äulelinge «. Schweiriemarkt vom 5. Oktober . 3ü '

fuhr : Ferkel 79 Stück, Läufer keine. Preise für Ferkel 17—28 F
vro Paar . Handel flau . Nächster Markt am 12 . Oktober , vormit¬
tags 8 Uhr.

Velour de latne -Mantel Ottomane -Mäntel Seal -Plüsch -Mäntel
mit Pelztareoon u . Monoohottan 36 .®° ^ t

tt f ®lzkro° en ' auf Doraa“*^ 49 .®° Quomat Qut
s 69 .° °

Ottomane -Mäntel 'SSÖffig
tjasqndareyortallhafte Sohnittp >iq 00für etarKe Damen 00 .00 59 .00 ■ I

Wollstoff -Kleider
repe de ohlne -Qarnlt. Inden n . OOeeten Faooha 39 .00 ss .oo ä *».

rn . Cre
neues

Ottomane -Mäntel q£u3S
mit Reiz besetz u. gefüttert, alle —yry OOQröDen 110.00 90 .00

Veloutlne -Klelder
Inden beeten Qualitäten , aparte nn GOFagona u . Farben »1.00 40 .00

Winter -Mäntel L"
n
' « n

' ""
• Infarbig mit Abseite u . karierte on OOMuster 09 .00 se .oo Oä ■

Orepe de chln -Kleider
ln nur gut .Quallt., den neuesten nGOFarben u . Maohart. 49 .00 39 .00 O ** .

Das große Spezialhaus für Damen - u . Klnder -Konfektlon
m

Ziehung 25.- 28. Oktober —

RMi -

äßbtteriiL
X4IMSMftNM «,I prlmJu kn Wert « von Mnrl

225000
»uf «I» Dappefto« \m Wert* v. M100000

MaM | « ikM auf als Etatell« In, Wart« «. M.

50000
1130000
»320000

m «. uw .
IfetfMi ttevte » werten aal Vttasoliim iiatwm « tt Wo im

Wmtm ta tar sasoeishtt
Los 1 M. Doppellose 2 M.Pdfts mni U>te 35 Pfennig extr».

!5leie . . . . . SA .' 5 Doppelten « »UiaU . Part, a. litt»PO UL
Ortelndlose empfiehlt und versendet die

Oeneralagentur fürBaden :
H . Göhrlnger , Bankgeschäft
Pformheim , Baden , im Rathaus

Poateoheokkontoi 21398 Karlsruhe ,n. alle durch Plakate kennt). VerkaulssleDrn
Ferner empfehle : ’304

Die letzten Lose ä i mn.
der Baüen-BadeiMidioiterie
Ziehung garantiert 20. Oktober

“ "
mX 12 500 . —

Hfch . t8 . wto
5000 . —

Lose erhältlich bei
H. fiöhringer, BanKsesohan

Plorzlieim , Rathaus
Postscheckkonto 21398 Karlsruhe

ES

DasOeulscheVolk
in Gefahr !

Oeffentl medizinal , politischer Vortrag don
Schriftsteller Reinhold Gerling. Berlin
am Montag , de» 1« . Oktober , abends8 Uhr , im Saale der . Eintracht ", Karl -

Friedrichstraße 30
Antritt frei . Reservierte PlötzeMark .
Vorverkauf int Reformhaus Reubert ,Karlstraße 29 a
Wer die höchsten Güter .Freiheit und Ge-
fundheit" sinven will, der halte fich diesenAbend |ür den Vortrag frei

Entz (lckende iroi

Kinder -HUlcIien
finden Sie bei

Wilhelm Zeumer
Kaiserstrasse 125/127

Während der „Karlsruher Herbfttage
ein edler Stoff

vom Faß und in Flaschen.

Stadl Sparkasse Karlsruhe
Der Einlagebestand an Spargeldern hatam I . Oktober den Betrag von

171/2 MILLIONEN
erreicht. Auch die Neuanlage von
Sparbüchern hat mit 660 Stück
im September erfreulicher Weise gleichden biShertgen Monaten angehalten .

Sonntag , 0 . Oktober , nachm . 8 Uhr
Letite Auf führnnjji

PPDer schullhelfi
von Ettlingen“

non WHh . Flaflt
Bedeutende PrelsermABIgung
Eintritt : 1.60 Mk., 1.- Alk , 0.80 Mk,

Stehplatz 60 Pfg . 1290
Vorverkauf : BuohhandL Schmitt ,
Zigarrengeschäfte Rees u . Schüler .
oarErfOsist ror d . scnuitheifispiiisr Desüimm

Ottomar Voigt 1
I . Konzertmstr . a . Bad. Landestheater erteilt

Violin - Unterricht .
^ Kaiserallee 42 Telephon 3848^

iJtaffotter Anzeigen
Einladung .

Die
Mitglieder des Bürgerausschusseslad« ich zu einer Sitzung aus

Donnerstag . 18. Oktober 1927 , abends 7 Uhrin den großen Rathaussaal ein.
Tagesordnung :

1. Erwerb von Gelände im Gewann KSS- und
Brotäcker von der Bauindustrie A.G.2. Erwerb von Grundstücken.

3. Verkauf eines Bauplatzes .
Rasta « t . 6. Okiober 1927. 1731

Der Oblerbürgermeister.Renner

Personenstandsaufnahme 1927.Am Montag , de« 10. Oktober 1927, findet eine
Personenstandsaufnahme statt. Dt« HauShaltungs -
liften werden durch Polizetbeamte verteilt .

In die Liste stnd alle Personen einzutragen , die!am 10. Oktoder 1927 in der betressenden Wohnungwohnten oder zum betressenden Haushalt zählten .Die EryebungSbogen stnd sofort auszufüllen und
dem Hausbesitzer zu übergeben. Die auSgefülltenListen werden von der Pottzet unverzüglich wie¬der etngefammelt.

Haushaltungsvorftänd «, die dir 14. Oktober keine
Erhedungsbogen erhalten haben , werden ersucht,
sich solch« ans dem Rathause — Zimmer 16 — 1«
versch- ssen . 1730

Rastatt , den 6. Oktober 1927.
Da»

Baun i Co.
Erbprtnzenar. so
am Ludwigsplatz

. Kein Laden ) *

Der Einkauf
von Betten ist
Vertrauens"

sache

Bettstellen
Metall-, Holz- , Messing- und
Kinderbetten in größ .̂ Aus*

wähl. Einige 100 Betten stet»

vorrätig . Matratzen , Deck¬
betten , Kissen , Steppdecken ,
Daunendecken , Wolldecken
Weiß - Möbel — Patentröste -

Versandfrei f»8'

Betten-Bnchdahl
Karlsruhe , Kaiserstr . I64, bei der Post

PRIMfl GÄNSEFEDERN
Ich empfehle :
DannlgeGänsefedernzum SelbstreJßenM. 1-80-3-“"
Kleine Rnpffedern , füllfertig . M.WelcheHalbdaunen , wunderbarfällendM.
Gerissene Federn , gutfüllend, M. 3.50,4.00,4 .50 , JMSSchneeweiße, dannlge. M.
Wunderbare Dannen . M. 9.00-11'
Vor Kauf . erlangen Sie Gratismuster unter AngJ*’*
ob ge- oder ungerissene. Versand per Nachnin“”“
Nichtgefallendes nehme auf meine Kosten *u™a ~
Ernsl Weinberg , Neu -Trebbin * ®;Ernte Oderbrucher Bettfedern- Dampfwäschef-1

und Reinigungsanstalt.

aingeirag . Genossenschaft mit naschr. Hatiptn^ l

Es treffen in den nächsten Tagen ein

«edme Waggons
prima saure hessische

» 4 4 d

■
gelbe

öpeisetirtchel»
(Industrie)

^ Ferner schönes

alles ab unserem Lager . Weiherstr . 18,
zu äußersten Tagespreisen .

Mitglieder !
Kaust in eurem eigenen Geschäft!

Der Vorstand .

t: aufen Sie am vorteilhaftesten und
billigsten direkt beim
Großhereteller selbst

(lassen Sie sich nicht irreleiten
durch minderwertige Angebote )

Unerreichbare Auswahl
Tausende fertiger Pelze und FeUe

, . Qualitätsware
JaCKeil Altrenommiertes Spezialhaus
Mäntel ' Gross -Kürschnerei

Willi, zeumer
Gegr . 1870 Karlsruhe Kaiserstr . 126/27
Verlangen Sie unser Pelzmodeblatt

Gratiszusendung .
Auswahlsenduneen nach auswärts

’f 'TFt ZaM -T̂ rToiVHf ^vrrjr

Kragen
Colliers
Besätze
US w .
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Wollen Sie
sich gut rasieren ?

Ernst Kratz Solinger Spezialist
Solinger Stahlwaren und Schleiferei

DannverwendenSie den »Star*. Dieser
Apparat hat sich glänzendbewährt . Um
noch weiteren Kreisen Gelegenheit zu
geben, die Güte der »Star- Apparate
und Klingen zu erproben, gebe ich für
kurze Zeit jedem Käufer von 2 Klingen
k 45 Pfg . = 90 Pfg . einen Original -
»Star —Apparat gratis . — Beachten
Sie bitte meine Schaufenster 7201

Waldstr . 41
gegenüber der
Hofapotheke

7581

ResitfeBZ
Licms. is.eWaldStr. 30

ftffllllllllllllltiimiiiliii . .

Der gewaltige Film

Metropolis
gelangt ab 21 . Oktober zur Aufführung

Darüber schreibt der
„ Berliner Lokal - Anzeiger, 11 . 1 . 27 . . ES reden die" anten , es sprechen die Maichinen , eS rufen die elektrischen Licht -
ktscheinmigen die Wunder der Filmtechnik aus . Du,wischen Massenszenen
von ergreifender Wucht . . . . Brigitte Helm ist die Maria , die Heilige ,

ihre Brüder in der Tiefe liebt , und sie ist die andere Maria , die
xuppe , die alle bösen Instinkte der Wnnderstadt derkörpett . Ihre
Augen strahlen in der Tai sanfte Gläubigkeit , und waS anS der
Doppelrolle nur irgend herauszuholen ist, das holt diese frisch entdeckte
Kvgc Brigitte Helm heraus . . . . Wenn der Vorhang über dem letzten
« ilde wieder zusammeniällt , bleibt Bewunderung über die technische
Pistung . . . . Schon nach den ersten großen Bildern . . . . brach
»arker Beifall aus . der sich steigerte , als der künstliche Mensch im
« ildstreisen geschaffen wurde .

Heute «

ßruno Pelz

Badische Lichtspiele
^ Konzerthaus . === = =
Samstag . 8 ., Montag , 10 . und Mittwoch . 12 . Okt , abends
ö Uhr, Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags

Sonntag , 9. Oktober nur 4 Uhr nachmittags

Land untermKreuz
Aus Oberschlesiens schwersten Tagen

Dazu 7382

Unsere Landjäger
glücklicher Fang Eine Lebensrettung , im Eisen¬

bahnzug gefaßt . Auf der Jagd nach dem Täter .Der Dorfschreck .
Opelwoche Nr. 41

^ Muslkbeglcitnug : Polizeikapelle .
■K-arten vor verkauf : Musikhaus Fritz Müller . Kaiserstr .Preise und Ermäßigungen wie üblich .

^Deutsches Winzerhaus
(frflher Badische WinzerstuDen) mmmmmmU WACK -ANLAGE NR . 1 t ECKE BA.UMEISTERSTRASSE

Qriginai -AusfcnanK der
Winzergenassenschafien

in Qualitäts -Weinen
fiuien mmag - u. ADentiiiscti, auch im Aüonnement

Jeden Samstag 7379

^
®ehwefhslmöchle und Schlachtplatten

** vollständiger Renovierung und Neubesetzung
der Geschäftsleitung wieder eröffnet

Samt - d . Filzhüte
nii| 'niwniiiiwniimnMUtt

Samthut
_ Glocke
viele Farben •kleine_Glocke 6 a50

Fescher Samthut
aparte Garnitur 0 EA
viele Farben ■ - » »«* *

Flotter Frauenhut
7 .50schwarz Samt

mit Band

Moderner Filzhut
mit Samtrand 4A EA
Hotte Garnitur I4 > 9U

Die letzte nacht
nach dem Schauspiel „ Hochzeltsnacht *1

In der Hauptrolle : LUty DülUftü

Saure Milch . Groteske in 2 Akten

SflugUngs - Ernährung . Lehrfilm
Die 'Welt lm Bild des Real . Aktuell

,ll| iiMiiiiiiii l| | | | | | | | iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii !iiiiiiiiiiuiiiiimimiiiiiiiiimniniiiiiiimiimiiiii

Großes Orchester
■Kapellmeister: Organist : Am Flügel :

Alfons Horn Vollmair -Rettich gl

Großer jugendl . Samthut
reich ab «esteppt <S E _mttßandcarnitur 1 *4 » i

SamShüle
aparte

iüte o "7C
Formen 6 .80 4 .75 3 .75 C . . / O

Flotte FiSzhüte o —jez
reiche Formenwahl 10 .50 8 .50 6 .50 f O

Filz - Capeline 5.50 4.so 3 . 30

Elegante Haarfilzhüte
25 .00 22 .00 20 .00 lO . OU

KindeoFiizhüte _ _ _ _ „ c : “jez
alle Kopfweiten • • 0 . 00 5 . 80 W . / W

Kleidsamer jugendl.
Hut Samt uFiJz 11 .50

i

Flotter Frauenhut
schwarz Seiden - en _samt mit Reiher » W,

Schöner jugendl . Hut
aulueschl. Samt 4 O KA
retchiabResteDpt

Samthut
_ Glocke
mit Bandearnitur
kleine Glocke y gQ

Kleidsam.Frauenhat
schwz. Seidensamt SA _aparte Reihernarn äw .

| BefucheirSie untere Lebensmittel-Abteilung I

I imMoi
I am Ludwigs -
■ .

'
platz

Samstag abend 8 Ehr EAetmiieib
Sonntag abeud 5 Ehr rtralllKUoln

j Oktobertestbier aas der EOwenbrnuerel
l .’IIAnchen — WeliiwArst ! / BratwArat !
|zum FrfiitsGlioppei] : neuer wein m.zuiieDeihuchen

Frltx Riedel

den b Oktober , nachm . Ehr
»Ä Promenade-Konzert’ ikZuschlag ). Beide K onzerte ausgeführt von der

Feuerwehr -Kapelle

aIIet 31r* ^Efert schnell und billig
TUM/eil ueriagsdrucherei » freund " 6. m . ö . H.

„ Zum kleinen Hetterer“

l
Ecke Adler - und MarkgratehstraBe
Bekannt gutes Speise - Restaurant
Eigene Schlachtung — Gute Weine
Schöne Vereinszimmer im 2. Stock l
724t Kai -rGStz , Wirt ’

freireligiöse Gemeinde
Sonntag , 0 . Oktober 1927 , vorm . 10 Uhr,Saale der Handelskammer , Karlstratze 10

im

Somitags -Feiev
Borirag des Herrn Prediger Saenger -Karlsruheüber
Vorkämpfer freier Religion : II . Voltaire

Der Zutritt ist jedermann gestattet . 7391

DasutPiiWMIlWSBtlflluon
Junker & Ruh modeii 1927
am Dienstag abend in dem Eandesge -
werbeamt erbrachte vor überfülltem
Saale den Beweis , daß das neue Modell
mit dem pat Tropfenschwenkbrenner
an der Spitze steht und für den gering¬sten Gasverbrauch bürgt . 7s «4
Darum nur Jnnker L Ruh 1927
Mk . 120 .— Mk . 135 .— Mk . 10« .-
Anzlg . 8 .— Anzlg . 18 .15 Anzlg . 12 .40 ,
m . Rt . 11 .— m . Rt 1« _ m . Rt 15 .—
Beamte kanten gtinsttg ln Raten

durch die Beamtenbank
Gebr . Herde nehme ich in Zahlung .

waidstr.
13

Hermann DecKer , neuen der BeamtenDanK
Verkaufsstelle von Jnnker & Rnb .

HERD -BECKER

.oit'

i " "
,

- 5

. f lllIP
Genossenschaftlich

versorgte Haushaltungen verwenden
natürlich nur das selbsttätige Waschmittel

- FAMOS
Seine reinigende und den Stoff zugleich konservierende
Wirkung ist von keinem noch so laut angepriesenen

Waschmittel der Privaiindustrie zu überireffea

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe/ Konsumverein
für Ourlach u . Llmg. / Bezirkskonsumverein Baden -
Baden / Bezirks - Konsumverein Bretlen - Bruchsal u »
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Bwel-I
30 Bündel

im5 .
frei Keller

S»kise-
KarioU»
zum Einlagern

frei Keller
I zum Tagespreis |

Bestellungen
werden in meinem |
BüroZühringer -
str. 44 , Tel . 302
wwie in meinen
fämtlich. Filialen

angenommen.

1722

Laditches
iLanöeßtbeatrr

Samstag , 8 . Oktober
' C5 Th .-Gem, 501—600

Qeibjagtl.
von Bernhard Blume.
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach.
AnjaBalbanowa Ermarth
Ogan , von der Trenck
Gogolin Dahlen
Baron Firks

Schulz-Breiden
Smigal Brand
Wuul Herz
Lifaweta Ziegler
Wankin Leitgeb
Olga Bertram
Spuller Schulze
Ansg 8 Uhr EvdelO '/zUhr
1. Rang u l . Sperrfitz 5 A

Sonntag , 9 . Oktober
* G 4 17-'«BorisBodunow

von Musforgslh
Mufikal. Leitg : Jos . Krips

In Szene gefetzt von
Otto Krauß

Boris Rühr
Feodor Blank
Xenia Seiberlich
Amme Weiner
Schuislij Witt
Schtschelkalow Wehrauch
Pinien Dr . Wuchcrpsenni;Dimitri
Marina
Warlaam
Missall
Schenlwirtin
Blödsinniger
Nikititsch
Hauptmann
Leib

Strack
Fanz

Vogel
Lausköttcr

Strack
Rennio

Freh
Löser

beibbolar Kainbach
Chruschtschow Siegfried
Lowiyky Weyrauch
Tschernjakowskh Löser
Bauern - ( Seiberlö
Weiber sHermsdorff

lL °s :
Chöre : Gg. Hosmann
Tanz . Edith Bielefeld

Ans .?i/rUhr Ende lOi/gUhr
1. Rang u . 1. Sperrsitz8Mk.

Montag , 10. Oktober
Maebeth .

Jy der Festhalle
1 . Volks - Sinfonie -

Konzert .
Dienstag , ll . Oktober
Ein besserer Herr .

Städt. Konzertbaus
Sonntag , 9 . Oktober

Unsere kleine
Trau

von Hopwood
In Szene gesetzt von

Eugen Schulz-Breiden

terbert Brüter
odo RademacherTr . Elliot Müller

Fanny Miller
Bobby Klöble
Angelika Quaiser
Tommy Schulz-Breiden
Hahwood GrasDurkee Mehner
Hogg Gemmeckc
Ansg . 7 -/2llhr Ende lOUHr

I . Parkett 420 Mark.

Oameil 'linlerfalHen Baumwolle gestrickt, ohne Arm . . . . 1 .10
DameiMInferfaillen Baumwolle gestrickt, Vl Arm . . . . . 1 .45
Damen -Hemdhosen gewebt, mit Träger, Windelform . . 0.98 0.85
Damen -Hemdhosen mit lang . Bein u. angewebter Achsel 2.20 1 .05
Dam.' S€hlUpfllOSen Baumwolle gewebt . 0.95 0.75

DaillCn" SChlUPfilOSCII mit anger . Futter u. kunsts. Streifen Qr . 42 2.50
jede weitere Größe 25 4 mehröam.'UnferZiCMlÖSeil gewebt , in allen Größen . 0.95 0.75

Kinder * Hemd * Hosen woiigemischt . 77 . or. 55 0.95
Kinder - Hemd - HOSen weiß gewebt , mit '/l Arm . 7 . . . . 0.05
Kinder -SClSlnpfliOSen innen gerauht , m . Kunstseidenstr., Gr. 35 1,25

jede weitere Größe 20 4 mehr
IliiiiiiiiitiiitiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiftiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMittiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiMiiiiiiniiiiiiiiiiiniiiiiniiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiin

| Bengers weltbekannte Rlbclllä « Unterkleidung für Damen und Kinder |
itiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiriiiiitriiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiff

Damen -Sir(impfe
Damen -Sirttmpie
Damen -Sirfimpie
Damen -Sirttmpie
Damen -Sirfimpie
Damen -Sirttmpie
Damen -Sirttmpie
Damen -Sirttmpie
Damen -Sirfimpie
Damen -Sirttmpie
Damen -Sirttmpie

Flor mit Doppelsohle, Hochferse u. buntem Rand 0 .95
künstliche Waschseide , schwarz und farbig , mit A « »Doppelsohle und Hochferse . 0 «0 !>
prima Macco, schwarz mit Doppelsohle und 4Hochferse . . . ; . 1 . 35
Seidenflor mit 4facher Sohle, farbig . . . . 1,70
Seidenflor mit Doppelsohle, Hochferse . 77 . 1 .95
Wolleplatt ., m .Doppels. u . Hochferse , schw . u . fbg. 2 .40
„Burchards Spezial" Seidenflor m . 4 facher Sohle, n o «schwarz und farbig . A.OW
Reine Wolle, gestrickt , "Gr. 9, 10 u. H . . . . 2 .20
Seidenflor » prima Qualität , farbig . 777 . 2 .90
Wolle mit Seide, farbig . . . . . . V7 . • 3 .20
primaCashemler -Wolle, gewebt , schwarz u-färb . 3 .40

Damen -Sirfimpie
Damen -Sirttmpie
Damen -Sirttmpie
Damen -Sirttmpie
Damen -Sirfimpie
Damen -Sirfimpie
Kfnder-Slrttmpfe

Kinder-Sirttmpfe
Kinder-Sirttmpie
Kinder -Sirttmpfe

LBO-Seidenflor, schwarz und farbig TV**". " . 3,40
Seidenflor, 4 fach mit 6 fach , Sohle, schwz . n . färb . 3 . 50
Waschseide , farbig . . 2 .00
Waschseide , „Burchards Gold"

, schwz . u. färb . 3 *20
Flor mit Seide , farbig mit Zwickel . 3 .90
Reine Tramha -Seide. farbig , mit handgenähter . « «engl. Sohle, pr. Bahnersches Fabrikat . . . 4 .VU

Baumwolle, lxl gestricktGr 11 10 9876548 81
1 .20 1,10 -.95 -.85 -75 -.70 -.05 - .60 -.SS -,S6 ’- 'M

Baumwolle , lxl gestrickt
1 .70 1 .60 1 .50 1 .40 1 .30 1 .201 .101 .- -90 -80 -75
Reine Wolle, 1X1 gestrickt , schwarz

2 .10 2. 1 .80 1 .65 1 .50 1 .35 1 .20 1 .-
1X1 gestrickt , Schulstrumpf , schwarz und Leder3 .75 3.50 3 .30 3.10 2 .85 2.60 2.35 2.101 .901 .651 .40

- WOILWAREN
Ca. 3000 stock Damen-, Herren- u. HinOer Verlern - Pullover n. Jacken

Ein Posten prima Wttriiembcrglsdies Fabrikat
Damen- und Herren Pullover

reine Wolle und Wolle mit Kunstseide , Jacquard O A
18.50 16.50 14.50 12.50 10.50 OeiJV

Damen - und Herren -Westen
Jacquard -Muster , reine Wolle A QA18.50 16.50 14.50 12.50 10.50 SfeOV

BURCtlARD
Werderplafz 33 Kalsersfrape 143 Durladi, Hauptsfr. 50a

MM

PELZ
Maria Specht

Mäntel
Jacken

■ Kragen
Shawls
Muffen

ö? o . 3

Hl
f §

Wal <UtraBe35
Telefon 4839

Mein Sprechzimmer
befindet mich Jetzt

Kaiserallee 7 (Neubau )
am Mühlburger Tor

Sprechzeit : 11— 1, 3 — 5 Uhr

Dr. Goy,Augenarzt
1242 J

s

#Ab Donnerstag , 6. Oktober befinden
sich meine Spechräume und Wohnung

Kaiserallee 7 a
Umgang Lessingstraße

Dr. Wolfgang Händel
Facharzt für Kinderkrankheiten

HShensonnc
Sprachst. IIV5-IZ 1/’ und 3-4, Samstsgs unr

Telephon 526j

/ - - ^
Meine Praxis und Wohnung habe Ich gvon Kaiserstraße 130 nach

Kailerplafz
verlegt

. Dentist Friedrich schwarz
\ Pädagogium ü » « ii » lioidall >m > |
Gymnas u .Ee alklassen : Sextab . Eeite - ■

| Prüfung . Sport . Gute Verpflegung P
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^ Jakob Finkeistein Z: S: Holz- undjohlenhandlun^ ^
Karlsruher Chronik

Karlsruhe , 8 . Oktober 1927.

Sefchichiskalender
r 8. Ott . 1354 Der römische Volkstribun Cola Rienzi ermordet .
>— 1669 -fMaler Rembrandt . — 1855 "Belgischer Sozialist Jean
Volders . — 1868 "Maler Mar Slevogt . — 1868 "Maler Aldus . —
1911 Revolution in China . — 1919 Attentat auf d . so». Abg. Haase .

9 . Okt . 1897 Aufhebung der Leibeigenschaft in Preußen . —
1808 "Wilhelm Weitling . — 1874 Gründung des Weltpostvereins .
— 1899 Soz. Parteitag in Hannover . — 1924 ^Russischer DichterBal . Brjussow. — 1925 ^Demokrat Hugo Preuß , Schöpfer der repu¬
blikanischen Verfassung. — 1925 sFred Bramley , britischer Gewerk¬
schaftsführer.

Zur Erhöhung - es Strafienbahniarifs
wird uns unter Bezugnahme auf den Artikel in der gestrigen
Nummer unseres Blattes von einem Mitglied der so «
zialdemokratischen Rathausfraktion mitge¬
teilt , daß vor der Erledigung der Vorlage im Bürgerausschutz,die noch bevorsteht, unsere Fraktion sich selbstverständlich vor¬
her eingehend mit der Cache beschäftigen wird . Bei sachlicher
Würdigung der derzeitigen finanziellen Verhältnisse bei der
Straßenbahn mutz gesagt werden, datz die verantwortlichen
Instanzen — und dazu gehören auch Stadtrat und Bürger¬
ausschutz — dafür besorgt sein müssen , daß der jetzt täglich
entstehende, nicht geringe Fehlbetrag bei der Straßen -
bahn durch Schaffung von Mehreinnahmen auf irgend eine
Art gedeckt werden muh . Der B a r t a r t f , der für die
hauptsächlich in Frage kommenden 5 Teilstrecken jetzt 20 Pfg .
beträgt , kann nicht weiter erhöht werden. Es bleibt nach
Ansicht der vorberatenden Stratzenbahnkommission daher
nichts anderes übrig , als zunächst den bisher immer noch stark
ermätzigten Preis für die Fahrscheinhefte , der für die
Fahrt 12^ Pfg . beträgt , auf rund 14 Pfg . und für die Kin¬
derfahrscheine auf 10 Pfg . zu erhöhen, während auch ein Kin-
derfahrscheinheft zum ermätzigten Preis von rund 7 Pfg . füreine Fahrt neu eingeführt werden soll, gegenüber dem Bar¬
tarif würde ein Fahrscheinheft auch dann immer noch eine
Ermähigung von etwa 30 Prozent eintreten .

Nun wird aber gerade das Fahrscheinheft, das sich auf der
Straßenbahn immer größerer Beliebtheit erfreut , neben der
Monatskarte sehr stark von den sogen . Berufsfahrern , den
Arbeitern , Angestellten und Beamten , benutzt , die zu und
von ihrer Arbeitsstelle fahren . Und für sie , die meist mit
schlechtem Einkommen zu rechnen haben, ist natürlich auch die
in Aussicht genommene Erhöhung des Stratzenbahntarifseine sehr unangenehme Bescherung , während für
einen großen Teil der übrigen Benützer des Fahrscheinheftes,die auch dann immer noch in den Genuß einer beträchtlichen
Vergünstigung im Vergleich zum Bartarifsatz (14 anstatt 20
20 Pfg .) kommen , die Erhöhung erträglicher ist.

Es zeigt sich also bei den weiteren Erhöhungen immer
mehr, datz das an sich beliebte Fahrscheinheft für den Berufs¬
fahrer , der ständiger Fahrgast der Straßenbahn ist, sich immer
unvorteilhafter im Preis gestaltet . Der verhältnismäßig
hohe Bartarifsatz von 20 Pfg . wird von einer immer kleiner
werdenden Kategorie von Fahrgästen bezahlt, während das
Eros der Fahrgäste , darunter auch recht wohlhabende Leute,
das billige Fahrscheinheft benutzen können. Das „beliebte ''
Fahrscheinheft wird also zu einer Einrichtung , die nicht mehr
als sozial angesprochen werden kann. Es müßte eine Lösung
gefunden werden, ähnlich wie bei der Reichsbahn, wo man
normalerweise zum vollen Bartarifsatz fährt , während nur
Berufsfahrer in den Genuß einer im Preis ermäßigten Fahrt
kommen .

Die Abschaffung des halben Heftes für 6 Fahrten soll des¬
wegen erfolgen, weil Berufsfahrer erfahrungsgemäß in der
Regel ganze Heftchen kaufen und für die vorübergehenden und
gelegentlichen Benützer der Straßenbahn der Bartarif in
Frage kommen soll. Im übrigen wird mit der Abschaffungdes halben Heftchens auch eine Vereinfachung des Tarifs er¬
zielt.

Neue , notwendige Straßenbahnverbindungen nach Vor¬
orten (Rintheim und Daxlanden ) sind in Vorbereitung . Sie
werden aber , ebensowenig wie die in den letzten Jahren ge¬
bauten Strecken , eine Besserung der finanziellen Verhältnissebei unserer Straßenbahn bringen . Bei dieser Gelegenheit
darf auch darauf hingewiesen werden, daß der im allgemei¬
nen gut durchgeführte Autobusverkehr nach Rüppurr , trotz
der sehr starken Benutzung der Wagen , auch einen Zuschuß
erfordert . Dazu kommt , daß die Erweiterung und die Ver¬
dichtung des Verkehrs Neueinstellung von Personal in grö¬
ßerem Umfang notwendig machten und auf einzelnen Linien
im Stadtinnern außerhalb der Zeiten des Stoßverkehrs
immer noch zahlreiche schlecht besetzte Wagen laufen . Das
alles und noch einiges andere dazu, wirkt sich zusammen so aus ,
daß die Einnahmen der Straßenbahn schließlich nicht mehr
ausreichen und deswegen zur Beseitigung des Fehlbetragesleider eine Erhöhung des Fahrpreises eintreten muß .

Äus der Staütralsfttzung
vom 5 . Dezember 1927.

Straßenbahntarif . Der Stadtrat bat sich erneut mit der Frage
der Tarife der städtischen Straßenbahn befassen müssen . Der Ver¬
such , mit den bisherigen Tarifen auszukommen, bat nicht zu dem
gewünschten Ergebnis gefübrt . Es wird daher dem Vürgerausschuberneut eine Vorlage wegen Tarifänderung unterbreitet werden.° Elektrifizierung der Karlsruher Lokalbahn. Die Lokalbahn¬
strecke von Grümvinkel nach Durmersheim soll mit elektrischerOberleitung versehen werden . Diese Maßnahme bezweckt, einenmrt schmalspurigen Straßenbahnwagen zu betreibenden Derdich-tungsverkebr auf dieser Strecke einzuführen . Der Stoßverkehr wird
Zunächst wie bisher , mit der Dampfbabn bewältigt werden müssen .D«m Burgerausschub wird bierwegen Vorlage erstattet .Ommburverkrhr . Gegen das Gesuch eines Kraftwagenunter -nehmens um Erteilung der Konzession für di« Beförderung von

Personen auf der Strecke Durmersheim —Mörsch—Neuburgweier
mit Kraftwagen im Anschluß an die Linie Neuburgweier — Elches¬heim—Rastatt an Marktagen erhebt der Stadtrat keinen Einspruch.

Dienstauszeichnung. Dem Hausmeister Leo E u t m a n n beim
Stadtschulamt wurde in Anerkennung 25jähriger treu geleisteter
Dienste die Ehrenurkunde der Stadtgemeinde verliehen .

Goldene Hochzeit . Den Maurer Johannes Weber Eheleuten
hier wurde anläßlich der Feier ihrer goldenen Hochzeit eine Ehren¬
gabe der Stadt , begleitet von einem Glückwunschschreiben , über¬
sandt.

Konfektionshaus Stern & Co.
Seit einigen Wochen verkünden Plakate und Inserate , daß dem-

nächst ein großes Konfektionshaus für Herrenbekleidung sich hier
niederlassen wird . Schon der Hinweis darauf , daß diese Firma ,Stern u . Co ., auch in anderen Städten Geschäfte besitzt, so in Hei¬
delberg und Mannheim , lieb daraus schließen , daß es sich hier um
eine leistungsfähige Firma handeln müsie . Und in der Tat , wer
nun die gestern eröffneten Verkaufsräume dieser Firma in Augen¬
schein nimmt , gewinnt die Ueberzeugung, daß man es hier mit
einem erstklassigen , überaus leistungsfähigen Geschäft zu tun bat .Der Umbau und die Einrichtungen sind glänzend gelungen , Ge¬
diegenheit und Vornehmheit ohne Verschwendung sind hervorstechendund die beiden als Verkaufsräume in Betracht kommenden Stock¬
werke machen den allerbesten Eindruck. Das untere Verkaufslokal
ist vorwiegend für die Mäntel und Berufskleider bestimmt, während
im oberen , übrigens ebenfalls sehr nett und praktisch eingerichteten
Stockwerk lange Hobe Regale mit einer Riesenauswabl von prima
Erzeugnissen der Serrenkonfektionsbranche untergebracht sind und
zum Verkaufe einladen .

Eine kleine schlichte Eröffnungsfeier ging der allgemei¬
nen Eröffnung voraus . Es batte sich hierzu ein Kreis geladener
Gäste eingefunden. Der Direktor der Firma Stern u . Co ., Herr
MutscheIer , wies in seiner Begrüßungsansprache darauf hin , daß
die Firma , die schon 30 Fahre in Mannheim ihr Stammbaus be¬
sitzt und nun ebenfalls einen großen Umbau vollzogen hat , sich alle
Mühe geben wird , das Vertrauen des Publikums zu gewinnen.Direktor Steine ! von der Landeszentrale wünschte der Firma
im Namen der Landesrentrale des badischen Einzelhandels viel
Glück und eine Reibe persönlicher guter Wünsche und in Form von
Blumengebinden wurden ebenfalls übermittelt . Mögen all die
Wünsche sich restlos erfüllen .

Stmfienfammlung Ser Ärbeiierwohlfahrl
Heute Samstag , den 8., und morgen Sonntag , den 9. Ok¬

tober» findet eine Sammlung zugunsten erholungsbedürftigerKinder und hilfsbedürftiger Familien statt . Wir bitten die
Bevölkerung, unfern Sammlerinnen reichliche Spenden zu ver¬
abfolgen, um die aufopfernde Arbeit zu einer freudigen zu
gestalten.

( :) Im silbernen Jubelkranz «. Herr Rangiermeister Franz
Bruder und seine Gemahlin , Rüppurrerstraße 98, können morgen
Sonntag in bester Gesundheit ibr 25jäbriges Ehejubiläum begeben.Wir wünschen dem Jubelpaar alles Gute , möge es ebenso rüstig
auch die goldene Hochzeit feiern können . Herr Bruder ist ein treuer
Abonnent unseres Blattes , der Volksfreund war ihm stets ein
Wegbegleiter und Wegweiser, ja schon zu einer Zeit , bevor er den
Ebebund schloß. Möge die Jugend und aber auch so manche Alte
an dieser Treue ein Beispiel nehmen.

Elite -Konzert im Kaffee Bauer . Eine Neueinrichtung hat das
Kaffee Bauer getroffen. Neben den so beliebten Abendkonzerten
der Kapelle Dolezel findet nun jeweils auch Freitags Nach¬
mittags ein Elitekonzert der verstärkten Kavelle statt , in dem
ebenfalls vorwiegend klassische Musik neben guter Unterbaltungs -
Mustk geboten wird . Am gestrigen Nachmittag wurde ein muster-
giltlges Programm abgewickelt . Es sei die Ouvertüre zur Over
„Mignon " genannt , das Vorspiel zu „Lohengrin "

, eine Fantasieaus der Over „Zaza" von Leoncavallo und zwei Solovorträge , das
„Ave Maria " von Schubert und die Harfensonade von Oelschlegel,gespielt von Herrn Kapellmeister Franz Dolezel und dem
Cellisten Schmidt . Daß die Wiedergabe des gesamten Pro¬
gramms ohne Fehl und Tadel war , bedarf eigentlich gar keiner
Betonung mehr. Die beiden Solisten fanden ein sehr aufmerksames
Publikum , es herrschte eine Ruhe wie im Konzertiaal . Der Beifall
war denn auch jeweils herzlich und anhaltend . Schon der erste Nach¬mittag hat einen Erfolg gebracht, der diese Konzerte sicher zu einer
ständigen Einrichtung werden läßt . w.

In der freireligiösen Gemeinde spricht morgen Sonntag vor¬
mittag 10 Uhr im Saale der Handelskammer Herr PredigerSaenger über „Vorkämpfer freier Religion : 2. Voltaire ." Je¬dermann hat Zutritt .

Reformhaus Jungbrunnen . Der Zug unserer Zeit gebt immer
mehr zur Natur zurück. Weite Kreise stellen sich allmählich aufeine der Natur ahgelauschte Löbensweise um. Wie aus dem In¬
seratenteil unserer Zeitung hervorgeht , hat sich jetzt wieder unter
fachmännischer Leitung ein Reformhaus für naturgemäße Lebens¬
weise in Karlsruhe , Herrenstratze 8, etabliert . Wenn auch eine
Eeschäftseröffnung in heutiger Zeit ein gewisies Wagnis darstellt ,
so glauben wir doch , daß die saubere Aufmachung reiche Auswahlund gute Bedienung einen guten Grund für die Entwicklung des
Geschäfts abgeben. Wier wünschen zur Eröffnung viel Glück.

Arbeiter -Wohlfahrt . An weiteren Spenden gingen ein : Sam¬
melliste Frohmaier 41 Ji , Gen. Hartmeyer bJL .

Die bisherigen „Badischen Winzerstuben" (Ecke Baumeisterstr .und Nowacksanlage) haben in den letzten Tagen eine prächtigeRenovierung erfahren und mit dem neuen Gewände präsentieren
sie sich auch unter einem anderen Schilde. Sie heißen jetzt
„Deutsches Winzerhaus "

, da künftig nicht mehr ausschließ¬
lich badische Weine , sondern auch solche von anderen deutschenWeinbaugebieten darin verschenkt werden. Nur sortenrein gekel¬
terte und gutgevflegte preiswerte Weine der Winzergenosienschaf-ten werden von Trachtenmädels serviert in der rebenbekränzten
stilvollen Weinstube und in dem geschmackvoll ausgestatteten Ne¬
benzimmer. Auch die Küche wird dazu Gutes in reicher Auswahl
bieten . Der Betrieb des „Deutschen Wrnzerhauses" steht unter fach¬
männischer Leitung . So darf man wohl hoffen uno wünschen , daß
das Unternehmen beim Publikum freundlichem Jnteresie begegnenwird .

Nus den Vororten
Rüppurr

Kommenden Donnerstag abend findet im „Zähringer Löwen"
eine Parteiversammlung statt . In derselben spricht Een .
Professor Roßbach über „Das neue Reichsschulgesetz ".Wir bitten heute schon, diesen Abend für die Partei freizuhalten
und für guten Besuch zu werben.

Daxlanden
Lichtbildervortrag . Heute abend 8 Uhr findet in der Fest'

balle in Darlanden ein Lichtbildervortrag statt über : Unsere Fisch»
reiwirtkchaft im Rhein und Altrbeiu , der Nährwert der Fach» •
Den Vortrag hält Herr Fischereisachverständiger Regierungsrai
Dr . Koch und findet unentgeldlich statt . Interessenten sind freund'
lichst eingeladen.

Veranstaltungen
Die Sängerluft Karlsruhe e . B„ Mitgl . deS D .A .S . , begeht Wie bereit

berichtet, kommenden Sonntag im . Burghof » ihr 7. Stiftung St « » '
Der Verein hat mit seinen bisherigen Veranstaltungen bewiesen, datz er >»
der Lage ist, allen Anwesenden einige vergnügte Stunden bereiten zu kön¬
nen, weshalb der Besuch dieser Festlichkeit empfohlen werden kann.

Lula Mysz-Gmeiner , die größte , vollcndciste Bortragsmetftertn , die
erste Sängerin des Konzertpodiums , kommt Mittwoch, 12. Oktober, wieder
nach der badischen Hauptstadt und wird im EtntrachtSsaale ihre Gaben au»
vollem reichem Herzen verschenken . Denn wer jemals diese einztgartigr
Künstlerin gehört hat , weiß, datz ste ihre Zuhörer beglückt ; man mutz den
Menschen in ihr liebgewtnncn , wenn man ste stngen hört , denn tn jedem
ihrer Gesänge gibt stch die Künstlerin ganz aus . AIS Liederfängertn >»
Lula Mysz-Gmeiner auch beute noch zweifellos die phänomenalste Etsch<m
nung des KonzertsaalcS. Der Vorverkauf findet bet Kurt Reufeldt , Wal!"
stratze 29, statt.

Sonnlagskonzerte im Stadtgarten . Bet gutem Wetter finden im
Stadtgartcn am Sonntag zwei Konzerte statt und zwar eines am Vor¬
mittag von 11—12.15 Uhr , das übliche Promenadekonzert , J»
dessen Besuch kein Musikzuschlag erhoben wird , und am Nachmittag
ein weiteres Konzert von 3—6.30 Uhr . Beide Konzerte werde »
von der Feucrwehrkapelle unter der Leitung des Herrn Mustkdtrcktor»
<5. Irrgang auSgeführt .

Lichtspielhäuser
Kammer -Lichtspiele . Neue Gcstchter tn dem neuen Sternhcim - Grotzsib »

der Deulig . Dieser neue Film mit dem Titel . Männer vor der
Ehe " bringt außer bekannten Darstellern , wie Nina Banna , Hannt Wem«'
Charles Lincoln , Kurt Vespcrmaun , Anton Pointer , Julius Falkenstein -
dret neue Ftlmgestchter. Dina DierkS , der Typ der seelenvollen junge »
Frau , spielt die Rolle der glücklichen Gattin eines Zahnarztes ( Karl Au«n>
als Gegensatz zur hypermodernen Junggefellin . Grete Schmidt verkör¬
pert die filia hospitalis Kurt VcspcrmannS tn vielen- charmanten 01»'
toben äußerst lebenswahr . Mit Käthe von Nagy bringt JuNuS Ster»'
heim den echten modernen Backftschtyp , der leider bisher nur im ameri¬
kanischen Lustspiel glaubhaft wurde . Der Film läuft ab heute in d«n
Kammer-Lichtspielen.

Badische Lichtspiele . ES wird uns geschrieben : . Land unterM
K r e » a »

, das gewaltige Filmwerk aus OberschlestenS schwerster Zeit , va»
schon mehrfach Gelegenheit zu Erörterungen in der Tagespreise hat ,
eS aus wohl stark übertriebener politischer Rücksichtnahme auf unter-
östlichen Nachbarn längere Zeit verboten war , und das gestern im Rad¬
men eines Deutschen AbendS im Konzerthause zum erstenmal« gezeii»
wurde , wird auch noch btS Mittwoch, den 12. Oktober, zur Vorfahr »«
gelangen . ES ist somit jedermann Gelegenheit gegeben, das eindrucks¬
volle Bildwerk anzusehen, daS uns tn ergreifender Weife dt« Not
Augen führt , tn die unsere oberschlestschcn Stammesbrüder nud w*
schöner Land durch den Vertrag von Versailles und seine yolgeerlche»
nungen gestürzt worden sind . Und immer wieder blickt aus den Bildet»
Nagend und mahnend das Wort . Verloren » I DaS Bildwerk gettzelt nt« -
nur die Willkür der Folgen und ihrer Helfer, sondern eS wendet »®
auch gegen die Gleichgültigkeit vieler« Kreise , deren leichtstnntger Lebt»
und Treiben in kurz angrdeuteten Szenen in dt« gemütbedrückend«»
Bilder der Verzweiflung eingeflochten ist. Außerdem läuft der FÜR
. Unsere Landjä,er ». der tn fünf Teilen , bet denen eS stch um die Lst«'
dergabe wtrNicher Vorfälle handelt , den Zuschauer t« unterhaltend «-
Weise den Aufgabenkreis der Polizeiorgane auf dem Land« zum v «r-
ständnir bringt . Ein kurzer Beifilm , der uns «inen Ausflug deutfck«-
Schüler tn die Berge BrastltenS miterleben läßt , und die neueste ül)e*
Wochenschau helfen daS Programm vielseitig zu gestalten.

Im Union -Theater , » aiserstrabe 211 , gelangt ab heute der Grotzst "«
. Mein Heidelberg , ich kann dich nt « vergessen . . .» 1*2Vorführung . ES ist dteS die Fortsetzung und der Schlub de« feiner»«"
mit ungeheurem Erfolge gespielten FtlmeS . Ich - hah - mein Herz > '
Heidelberg verloren ». Mit diesem Film erreicht die Hand!»»»
ihren Höhepunkt, um mit dramatischer Wucht zu Ende geführt ,» werde"-
Dadurch k«nn gerade dieser Film alS wertvoller und besser vezetS»«'
werden alS der erste Teil . Im Beiprogramm kommen . Kunst« » .Volkstänze» zur Vorführung , auSgeführt von Mitgliedern d«S . Cast »«
und Folter Bergere » in Parts . Außerdem das übrige reichhaltige ®«‘‘
Programm .

Karlsruher Polheiberichi
Milchfiilfchung. Eine Landwirtschefrau und ein Landwirt vonKnrttlrngen , sowie eine Landwirtsebefrau von Rußheim « langt«"

zur Anzeige, weil sie -gewässerte Milch in den Verkehr brachten. .
rjr Holder Friede , süße Eintracht . Anläßlich eines Streites »w«'

? orf
<ln Einem Sause der Altstadt in verflossen «!Nacht der Mann seiner Frau ernen Aschenbecher und einen Hamm ««

an den Kopf und brachte ihr zwei erhebliche Verletzungen bei. ^Brand . In einem Hause der Altstadt entstand in der Nachtvom 6. auf 7 . d M . dadurch ein B r a n d s ch a d e n . daß vergessenwurde , den elektrischen Strom eines Bügeleisens auszuschalten-Ueberzieherdieb.^ Am Donnerstag abend entwendete ein Ä«'
beiter von hier im Landestbeater einen Damen- und eine Herren'
mantel . Er wurde von zwei Theaterbesuchern verfolgt , festgeb" ' '
ten und ernem Polizeibeamten übergeben.

Reichsbanner
Schwarz.

Morgen Sonntag , den 9. Oktober, veranstaltet di« Ort»'
gruppe Königsbach eine republikanische Veraast " » '
t u n g und ersuchen wir unsere Kameraden um recht zahlreiche D«'
teiligung . Abfahrt mit Sonntagskarte (90 Pfg .) 13.05 (1.05) « DI
ab Sauptbahnhof .

Kameraden , die Ortsgruppe Königsbach verdient es, unterstützt
zu werden , es wird daher eine starke Beteiligung erwartet . Ba"
ner und Svielmannszug zur Stelle ! Anzug : Dienstanzug. Par «"« '
Konigsbach. Rückfahrt nach Uebereinkunft .

Svielmannszug mit Jungbauuer . Der für Samstag , den 8-
Oktober vorgesehene Ausmarsch findet nicht in der bekannt ge.a«» .

* oiuuucii . iumiunui morgens punilllly / UOI vomTor . Dienstanzug, Verpflegung , Rückfahrt abends gemeinsam.
wird vollzählige Beteiligung erwartet . Bet Regen Abfav»
1 .05 Uhr.

ckhestedaklmr- s «« r , sch « » slio , pr -tzges-hlich« verantwort»«, , « rtIM, v»ttw»>rtsch«f>.
lchastokiimpfe. pmteinachrlchten . « «werkschofNIchrH, Am oller Well. Cttft Nachricht««üadek : Jfrdflaot Hoden, Aranenbeiioz, , « «meladepoNtik, M*» MNieldoden. » («in« dodisch«
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Jus üer Stadt Ourlach
Iaf)t€n „ .̂ c diejenigen , die Samstag nach Mannheim
fttnbp

’- Wu il en sich dis Montag abend bei Gen. Seliger , Kirch
angemeldet haben , zwecks Anmeldung in Mannheim ,

au; nerettenabend des Sängerbund Vorwärts . Es sei jetzt schon
„Hduntag , 16 . Oktober, in der Festhalle stattfindende

Ej» . ." °" °uffuhrung „Die Ratsmädels " aufmerksam gemacht . Die

licht
" !??bvreise sind sehr niedrig gehalten , so daß es jedem ermög -

b^j m '1’ e
.tn,8 e frohe Stunden zu verleben . Da der Vorwärts

©irhx
Q
-r*ei= uir̂ Gewerksachftsveranstaltungen immer mitwirkt ,

“
3eiit* xt ?bsamte Arbeiterschaft ersrucht , den Verein durch regen

^ dieser Veranstaltung zu unterstützen.

Ocjscntliche Kriegsbeschädigten -Versammlung

b„
W -r entnehmen nachstehenden Bericht dem „Durlacher Tage

^ i
vergangenen Samstag veranstaltete der Reichsbund der

«̂ ^ ^ ichädigtcn usw ., Ortsgruppe Durlach in der Blume eine

fteuns
"^ Versammlung , bei welcher der französische,Friedens -

»Si . -un^ Advokat Henry Demant - Paris über das Thema

Ijch.̂
teder Lrieg " und „Die juristische , kulturelle und wirtschaft-

bar
" "Aentwicklung des Völkerbundes" sprach . Die Versammlung

fe 5lcm
,Itdj gut besucht ; die Stadtverwaltung bezw . Herr Ober-

ü. «ermeister Zoeller batte als Vertreter Herrn Rechtsrat Heben-

S entsandt. Herr Hebenstreith dankte nach den Vegrüßungs-
des 1 . Vorstandes des Rcichsbundes Kamerad Theurer im

bwnÄ . ker Herren Bürgermeister und des Stadtrates für die

tz
""d!iche Einladung und wünschte der Versammlung nach einigen

^ ." en über Kriegsopfer , Gemeinde und Staat , einen guten Ver-
Die Versammlung galt dem Gedanken der Völkerversöhnung

L ^Völkerverständigung. Demant war während des Krieges an

tz
- rmy als Offizier und ist durch die Erlebnisse des Krieges zu

^tidenschaftlichen Kämpfer für den Frieden geworden. Er

jte -pU Weltbund zur Unterdrückung des Verbrechens des Krieges

W » ■ unt> umfaßt derselbe 3 Gruppen (Frankreich, Belgien und

i
>i ) , außerdem 2 parlamentarische Gruppen mit 414 Senato -

^ i^ b Abgeordneten, ferner 194 Gesellschaften von Frontkämpfern ,
tzb ^ beschädigten und Kriegerbinterbliebenen . Kamerad Demant

tz,,
** >n französischer Sprache (übersetzt von Kamerad Hauptlehrer

01̂ ‘^ otlstuljc ) aus , daß jeder die Pflicht habe , an der llnter -
des Krieges mitzuarbeiten , um der Unverletzlichkeit des

Lauchen Lebens '
Achtung zu verschaffen . Eine dringende Rot-

tjg-̂
' eit sei die Errichtung einer Weltorganisation , die die Strei -

tc„ unter den Völkern durch Rechte und Gerichtsbarkeit schlich -

Whto es beute schon unter den Individuen geschieht . Ein inter -

stn ?"ales Recht und ein internationaler Schwurgerichtshof müß-
Frieden sichern. Vor ihn wären alle diejenigen Politiker

^ Staatsmänner zu stellen, die durch ihre Reden und sonstige

Ijtz
°uabmen den Frieden gefährden . Der Krieg sei ein abscheu-

Sntz
-Verzicht auf den gesunden Menschenverstand und die göttliche

^ ut^ Miche Gerechtigkeit. Dr . Stresemann , Außenminister in

tzxj ^ land fand mit seinen Vorgängern neben dem Franzosen
in staatsmännischer Erkenntnis den Weg, der gegangen

Üeju
n muß, um die beide Völker angebenden Fragen im Geiste des

und der Gerechtigkeit für die Zukunft zu einer beiderseitigen
M

' aenstellenden Lösung zu bringen . Durch den Völkerbund schon
«ex.I alle Streitigkeiten zwischen dem ihn angehenden Staate auf

und schiedsrichterlichen Wese ihre Erledigung finden,
ittt © . ’e Eefahrmomente , die immer die Kriege heraufbeschwören,
!-̂ ^ Me erstickt werden. Angesichts des furchtbaren Jammers ,

to* Weltkrieg nicht nur bei der Menschheit, sondern auch in

tzli ^ 'stschast hjnterlasien hat , sollte sich bei allen Nationen die

CKm stetem Wachsen befinden, den Krieg in der Zukunft unter
W „ umständen zu verhindern , weil nur er die Herrschaft der Ee-

^ über den Besiegten besitzt. Die begeisterte Zustimmung , die

Gdjo Va0 Demant bei seinen Ausführungen gefunden hat , ist als
»eit Volksseele ju bewerten , die den Krieg mit seinen Schrecken
«Ut >uvn sich weist. Der Vorsitzende des Rcichsbundes schloß die

IM "
. usene Versammlung mit dem Appell an alle Anwesenden,

^rî .,utltzuwirken an dem großen schweren Werk „Nie wieder

Ortsgruppe Durlach des Reichsbundes der Kriegsbeschä-

Wy? uub -Hinterbliebenen macht sehr im Gegensatz zu ihren Vru -
>»,, ;Uuven in Ettlingen , Rastatt usw ., alle ihre Veranstaltungen
. < in, n « - . » *• * , a* . * w ex. t -„ s. -cMljj in VtXlUITS ^TI, yiU |UUX U | U)., WUC ^ *uii |4uuuH»vH

anit, !}!
1 Lokalblatt bekannt . Auch zu der vorstehend berichteten Ver-

»ijttz
" ung konnte man sich im Vorstand der Ortsgruppe , wie uns

SU wurde^ aus Sparsamkeitsgründen , nicht entschließen , etwa
Bekanntgabe im „Volksfreund" zu greifen , obgleich die

sisî ?Ualtung mit einem französischen Offizier als Redner zwei -

Eireli »
"uch über den engeren Rahmen des Lokalblattes hinaus Jn -

Zweckt haben würde und obgleich , wie wir bestimmt wissen ,
n der Ortsgruppe in großer Anzahl Leser des „Votks-

tyjjj fmt>. Ebenso kennt man im Vorstand der Ortsgruppe sehr
ihrer ° Stellungnahme der Sozialdemokratie und das Wirken
^riegTt̂ chstagsfraktion und der Parteivresse für die Belange der

,̂ er n« ichädigten und -Hinterbliebenen und weiß sie zu schätzen,
stütze

" ttenbar hat man dort noch nicht erkannt , daß eine Ünter -
dieser Presse etwa durch Veröffentlichung von Bekannt¬

ere nj
n> von ollem Andern einmal abgesehen, wohl am Platze

©tün 'öen der Konsequenz haben wir von der Entsendung
^ «NInn

^"^Eerstatters zu dieser Veranstaltung abgesehen. Vielleicht
«tue,,

° "en
.diese kritischen Bemerkungen den Vorstand der Orts -

einer Nachprüfung feines bisherigen Verfahrens . D .Red.)

Äus aller Welt
£ Schwere Bluttat in Berlin

u t(f) ^ g^ °" i !ch-amerikanische Schriftsteller Scheffauer ermordete
purere F .sî erstiche seine Sekretärin , brachte sich hierauf ebenfalls
K>Ng . « ttryverletzungen bei und sprang vom 4. Stock seiner Woh-

* ? ,c^Ci Beide sind kurz nach der Tat gestorben. Der
jjiten völlig unbekannt . Man vermutet Familienstreitig -

)
n
fauer die Tat in geistiger Umnachtung begangen.

?Hihr^ 7- Scheffauer war bekannt durch seine Deutschfreundlichkeit
!» des Krieges und vor allem durch seine Unerschrockenheit

schriftstellerischen Wirken . — Rach einer Funkmeldung

Morgen Weiterflug nach den Azoren
Lissabon, ?. Okt. Infolge des bei den Azoren herrschende »

Sturmes haben die Flieger die Abreise auf morgen verschoben in
der Hoffnung, daß das Wetter einem Start günstig ist.

Urteil in einem Spionageprozetz
Leipzig, 7 . Okt . Der fünfte Strafsenat des Reichsgerichts ver¬

kündete heute abend das Urteil in einem Spionageprozetz gegen den
früheren Oberfähnrich der Reichswehr, Keppler , und die französtsche
Staatsangehörige Hebeisen aus Mülhausen im Elsaß. Der Ange¬
klagte Kevvler wurde wegen eines vollendeten Verbrechens nach
Paragraph 1 des Spionagegesetzes zu sechs Jahren Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrverlust , die Angeklagte Hebeisen wegen Beihilfe
zu diesem Verbrechen nach Paragraph 3 des Spionagegesetzes zu
zwei Jahren Gefängnis verurteilt . Neun Monate der Unter¬
suchungshaft wurden bei beiden Angeklagten angerechnet. Die
Stellung unter Polizeiaufsicht wurde bei Kevvler für zulässig er¬
klärt . Aus der Urteilsbegründung ergibt sich, daß Kevvler unter
Mitwirkung der Hebeisen in weitestem Maße dem französischen
Nachrichtendienst zur Verfügung gestanden hat . Während der
Dauer der Verhandlung war die Oeffentlichkeit wegen Gefährdung
der Staatssicherheit ausgeschlossen .

Tot in der Garage -
Frankfurt a . M . , 8. Okt . Ein 21jähriger Ehausfeur , der in der

Garage übernachtet hatte , wurde von einem Kollegen in einem
Wagen liegend tot aufgefunden . Die durch den lausenden Motor
eines Wagens entstandenen Kohlenorydgase hatten den jungen
Mann getötet.

Bier Maurer abgestürzt
Ludwigshafen , 7. Okt . Am Mittwoch stürzten am Kan¬

tinenneubau der Reichsbahn an der Jögerstratze vier Maurer
aus 4 MeterHöheab «nd erlitten teils schwere , teil leich¬
tere Verle tzungen .

Schneefälle im Erzgebirge
Annaberg , 7. Okt . In den höheren Lagen des oberen Erzge¬

birges sind in den letzten Nächten überall Schneefälle eingetreten .
Vom Fichtelberg wird eine Schneehöhe von 8 bis 10 Zentimeter
bei 3 Grad Kälte gemeldet. Man rechnet allgemein mit einem
frühen Eintritt des Winters .

Schon wieder ein Berliner Kind verschwunden
Berlin , 7 . Okt . Seit dem 24 . September wird der 15 Jahre

alte Lehrling Herbert Steinhagen aus Charlottenburg vermißt ,
ohne das es bisher gelungen wäre , eine Spur von ihm zu ent¬
decken . Der Jüngling ist seit längerer Zeit als Lehrling bei Sie¬
mens beschäftigt und hat sich in dieser Zeit nie etwas zuschulden
kommen lassen . Die letzten Spuren lassen darauf schließen , daß
Herbert Steinhagen bis zum Vorortbahnhof Fürstenbrunn gefah¬
ren ist, wo der Zug endete. Seitdem hat man nichts wieder von
ihm gehört oder gesehen . Nach Auffassung der Kriminalpolizei
handelt es sich um kein Verbrechen. Offenbar ist der Junge Stein¬
hagen wegen irgendwelcher Familiendifferenz davongelaufen .

Von Bufchleuten auf den Salomon -Znfeln ermordet

Suva (Fidschi -Inseln ) , 6 . Okt . ( Reuter .) Ein Kaufmann , der

mit einem Regierungsdampfer von den Salomoniuseln hier ankam,
berichtete, daß Buschleute den Distriktskommissar, einen zweiten

weitzen Offizier , 15 eingeborene Polizisten und fast die ganze Be¬

satzung des Regierungsdamvfers in Sindrago an der Nordostküste
der Insel Malaiin ermordet hätten . Der Bootsmann des Schiffes
und vier verwundete Polizisten leien die einzigen Ueberlrbenden .

Der „König der Eeldfchrankeinbrecher " ausgebrochen

Berlin , 7. Okt . Der berüchtigte Gelvschrankeinbrecher Franz
Kirsch ist beute nachmittag von einem Sammeltransport , bei dem
er von Hamburg nach Sonnenburg gebracht werden sollte ,
entwichen. Kirsch gehörte in Berlin zur Weddingkolonie, unter¬
nahm aber auch Abstecher in die Provinz und das Reich. Vor zwei
Jahren wurde er in Leipzig festgenommen und nach einer Aufsehen
erregenden Gerichtsverhandlung zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Vorläufige Wettervorhersage
der Vadifchen Landeswetterwarie

Am Ostrande des Hochdruckgebietes über England ist gestern
ein Teil der Nordmeerzyklone schließenden Warmluft in südöstlicher
Richtung abgezogen und über die Nordsee bis nach Deutschland oor-
gedrungen . Bei uns machte sich dieser Vorgang durch Erwärmung
besonders in höheren Lagen und vorübergehend stärkerer Nebelbil -
dung bemerkbar, strichweise auch durch Nebelregen . Da der einge¬
drungene Warmluftkörver jedoch nur geringe Maße besaß , ist beute
über Nordsee und Deutschland wieder Druckanstieg erfolgt und hat
zu neuer Festigung des europäischen Hochdruckgebietes geführt . Ein
Wetterumschlag steht daher in der allernächsten Zeit noch nicht
bepor.

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 9. Oktober: Wieder
meist heiter , trocken bei wenig veränderten Temperaturen , Sach¬
lagen leichte Nachtfrostgefahr.

)0 4 Seiten
SO Wg . die Zeile

Bei S n. mehr Seile«
#0 p,g . die ZeileVereinsanzetger

Xtogttflgufigccmjctgtn finden unter dieser Untat In der Reyei kein« Aufnahme , »der menden ;nw
Refiamriettenprete berechnet.

Karlsruhe
Freie Turnerschaft — Abteilung Oststadt. Samstag , 8. Oktober,

abends 8 Uhr, im Lokal „Georg Friedrich" Abteilungsversammlung .
Der Wichtigkeit halber vollzähliges und pünktliches Erscheinen
dringend erwünscht. 7348 Der Abteilungsleiter .

Freier Schützenverein. Sonntag , den 9 . Oktober, von 8 Uhr
morgens bis 5 Uhr abends Fortsetzung und Schluß des Herbstschie¬
bens. Von 6 Uhr ab gemütliches Beisammensein in der „Hansa".

Naturfreunde Bez.-Grupp« Beiertheim . Am 10. Oktober Ver¬
sammlung mit Bortrag im „Deiertheimer Hof". Vollzähliges Er¬
scheinen erwünscht . 7375

Letzte Nachrichten
Vom Amte suspendiert

Breslau , 7 . Okt . Landgerichtsrat Gellin , der vor einiger Zeit
in einem hiesigen Weinlokal in Anwesenheit des Landtagsabgeord¬
neten Herrmann -Breslau einen das Berliner Tageblatt Lesenden
als Jude beschimpft und den sich ins Mittel legenden Landtagsab¬
geordneten , der sich als Mitarbeiter dieser Zeitung vorstellte , in
gleicher Weise beleidigt hatte , ist nunmehr vom Amte susvendiet
worden.

Diez a. ö. Lahn «nd Sad Ems
besatzungsfrei

Berlin , 7 . Okt . Nach einer Meldung der Vossischen Zeitung "
aus Köln werden die in Diez an der Lahn liegenden Besatzungs-
truvven am 25 . Oktober die Stadt verlassen und nach Landau und
Neustadt a . d. H. abrücken . Andere Truppen werden nicht in den
Ort gelegt, sodaß Diez von der Besatzung befreit wird , die es acht
Jahre und zehn Monate bin durchgemacht hat . Die Gendarmerie «
station in Diez bleibt aber bestehen . Nach derselben Quelle wird
auch Bad Ems besatzungsfrei.

verfahren gegen den Schriftletter
des Vagerifchen Vaterland

München, 7 . Okt. Gegen den verantwortlichen Schriftleiter
des Bayerischen Vaterland wurde Anklage erhoben wegen Ver¬
gehens gegen 8 8 des Gesetzes zum Schutze der Republik , begangen
durch Zitierung eines Gedichtes von Heinrich Heine.

Albert Thomas in Berlin
Berlin , 7 . Okt . Der Direktor des internationalen Arbeits¬

amtes , Albert Thomas , ist beute morgen in Berlin eingetroffen.
Er hat zunächst mit dem Reichsarbeitsminister und dem Staats¬
sekretär des Reichsarbeitsministeriums eine Reihe von Fragen be¬
sprochen , die sich auf die bevorstehende Tagung des internationalen
Arbeitsamtes in Berlin beziehen. Anschließend bat der Direktor
den Reichs- und Staatsbehörden Besuche abgestattet .

Maedonald über die veziehungen
zu Sowjelrufiland

London, 7. Okt . Auf der gestr -ien Konferenz der englischen
Arbeiterpartei in Blackvool wurden auch auswärtige Fragen er¬
örtert , darunter das Genfer Protokoll , das russische Problem und
die Frage der Verhinderung von Kriegen . Macdonald trat für
eine freundschaftliche, aber feste Politik gegenüber Rußland ein . Er
stellte die Behauptung in Abrede, daß die Abrüstungsvorschläge der
Sowjetregierung von den kapitalistischen Ländern ignoriert wor¬
den seien und sagte, die Sowietregierung habe leinen ernstliche»
Schritt unternommen , um friedliche Beziehungen mit andere»
europäischen Staaten zu erreichen. Dieser wünschenswerte Schritt
könne nicht unternommen werden , bevor die Beziehungen zwischen
der russischen Regierung und der Dritten Internationale vollkom¬
men klargestellt seien . Macdonald erklärte : „Wir stießen fast jedes¬
mal , wenn wir ein Einvernehmen mit der russischen Regierung zu
erreichen wünschten , auf die Propaganda einer Organisation , die
das Wohlwollen gegenüber Rußland bei Millionen von Leuten
zerstört, die wirklich dieses Wohlwollen zu zeigen wünschten." —
Der neue Vollzugsausschuß wählte Lansbury zum Vorsitzenden .

Neue vandenübeefälle in Südferbien
Belgrad , 7. Okt . Nach im Ministerium des Innern einge¬

gangenen Nachrichten haben in der vergangenen Nacht mehrere
Komitatschibanden das an der Grenze gelegene Dorf Klif«
futa mit Handgranaten angegriffen . Es wurden ungefähr
zwanzig Bomben geworfen, durch die die Zollstation , die Gendar¬
meriestation und das Postamt beschädigt wurden . Mit Unter¬
stützung der Einwohner organisierten die Gendarmen die Verteidi¬
gung bis rum Eintreffen von Verstärkungen . — In der Nähe der
albanischen Grenze bei S k o t s ch i w i r stießen Streifabteilunge «
auf eine starke Bande Komitatschis. Es entspann sich ein Kampf,
in dessen Verlauf es den Gendarmen gelang , die Bande zu »er¬
streuen «nd in die Flucht zu jagen . Von Monastir aus wurden
Verstärkungen entsandt .

Wettere Verhaftungen von Litauern
in polen

Warschau, 7 . Okt . Die polnischen Behörden haben auch im
Wilnaer Lande und in der Woiwodschaft Bjalistok unter den dor¬
tigen Litauern polnischer Staatsangehörigkeit umfangreiche Ver¬
haftungen vorgenommen. Unter den Festgenommenen, 43—50 an
der Zahl , befinden sich zahlreiche Priester .

Luöendorft tritt aus Ser Kirche aus
Berlin , 8 . Okt. (Funkdienst.) Ludendorff hat , wie das Mün¬

chener Evangel . Eemeindeblatt laut Lokalanzeiger mitteilt , seinen
Austritt aus der evangelischen Kirche erklärt . Wahrscheinlich sind
ihm die Herren evangelischen Pfarrer zwar deutschnanonal , aber
nicht völkisch genug.-

Wafierstond des Rheins
Waldshut 350 , gef . 7 ; Schusterinsel 235 , gef . 7 ; Kehl 362 , gef . 9 :

Marau 555, gef . 11 ; Mannheim 491, gef . 18 Zentimeter .

Und schaltet weise “
im häuslichen Kreise . . .
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, Brinol . in Flaschen , Lager und Export , hell und dunk ®'
das IIIOlli des ZU haben in den einschlägigen Geschälte
BißPtPinkePS Karl Bach , Bier - Großhandlungwiwa h IIIBIWI w GoethestraBe 2», Telephon 5591 .

Steine badische Lhronib
d. Forchbeim. Der ab 2. Oktober in Kraft getretene Fahrplan

der Reichsbahn bringt verschiedene Aenberungen gegenüber dem
bisherigen Zustand . Es verkehren bezw . Hallen von jetzt ab an hie¬
siger Station folgende weitere Züge in RichtungDurmers -
bcim : Karlsruhe ab 13 .35 Uhr , 16 .85 Uhr und 23.06 Uhr . In
Richtung Karlsruhe : 17.04 Uhr, 21.55 Ubr . Damit ist den
dringendsten Bedürfnissen des die Abendzüge benützen¬
den reisenden Publikums fürs erste entsprochen . Es steht zu erwar¬ten , daß die Verbindung noch besser wird , sobald mehr Vetriebs -
wagen in den Dienst gestellt werden können . Beschämend wirkt dem¬
gegenüber die Tatsache, daß di« Besitzerin der Lokalbahn ,die Stadt Karlsruhe , die Vororte Forchheim und Mörsch bei
der Zusammenstellung des Winterfahrplans weiterhin stiefmütter¬
lich behandelt und trotz der wiederholt geäußerten dringenden
Wünsche genannter Orte eine Verbesserung der Verkebrsmöglich-
keiten nicht eintreten läßt . Will die Stadt dadurch für spätere
Absichten Freunde werben?

* Neuthard bei Bruchsal, 7 . Okt . Schwerer Unfall . Eine
scheuende Kuh rannte mit ihrem öorn so heftig gegen den Leib
des 63 Jahre alten Landwirts Josef Senka I , vast er bewußtlos
zusammenbrach. Eine im Bruchsaler Spital vorgenommene Ope¬
ration stellte eine Darmquetschung und -Blutung fest.

( :) Ottenböfeu , 7 . Okt . Ein schwerer Verlust . Die Kuh
eines armen Solzhauers wurde zum Weiden ins Freie gelassen .Dabei geriet die Kuh unbemerkt an einen Anstreicherkübel, den
diese anscheinend mit ihrem Wasserkübel verwechselte . Es stellten
sich schwere Vergiftungserscheinungen ein , sodab die Kub notge¬
schlachtet werden mußte . Zum Unglück war das eingegangene Tier
nicht einmal Eigentum des Geschädigten, sodaß er nunmehr das
wertvolle Tier dem Eigentümer ersehen muß.

( : ) Willstädt , 7 . Okt . Schwere Zusammenstöße . Auf
der Landstraße nach Sand zu ereignete sich vorgestern abend ein
schweres Autounglück. Ein Motorradfahrer fuhr von hinten mit
voller Wucht auf ein unbeleuchtetes Auto der Mathiswerke Kehl,das von einem anderen Auto am Drahtseil nachgeschlevvt wurde.Während der Motorradfahrer mit geringeren Verletzungen davon¬
kam , wurde sein Begleiter schwer verletzt und mußte ins Kranken¬
haus nach Offenburg verbracht werden. Bei der Weiterfahrt der
beiden Autos fuhr das Fllhxerauto kurze Zeit darauf auf einen
unbeleuchteten Kartoffelwagen auf, wodurch ziemlicher Sachschaden
entstand.

-t . Jechtingen am Kaiserstuhl . Der Tod des 25iährigen Land¬
wirts Alfred Kromer , der bei einer Wirtehausrauferei er¬
schlagen wurde , erregt noch immer stark die öffentliche Meinung .Auf Anordnung der Staatsanwaltschaft sind drei jüngere Leute
in Untersuchungshaft genommen worden, gegen die der dringende
Verdacht besteht , an dem Tode des K. schuldig zu sein . Die Todes¬
ursache scheint» aus Kopfschlägen mit einem Schlagring und von
Fußtritten auf den Unterleib berzurübren .

»t. Waldkirch. Bisher war es in den Fabriken des ElztalsSitte , an dem nicht gesetzlich gebotenen Feiertag Mariä - Srmmel-
fahrt ( 15 . August) die Betriebe stillzulcgen. Hierin soll in Zu¬kunft eine Aenderung vlatzgreifen: die Textilfabriken des Tales
haben durch Maueranschlag bekanntgegeben, daß vom nächsten Jahreab der 15 . August für ihre Betriebe nicht mehr als Feiertag giltund demgemäß gearbeitet werde. Der Schritt wird mit der miß¬
lichen Lage der Textilindustrie infolge der hoben Steuern und der
gefallenen Dinfubrschutzes begründet.

( : ) Pfullingen , 7 . Okt . Bauunglück . Gestern nach¬
mittag ist in dem Neubau der früheren L a i b l i n s ch e u
Fabrik eine 380 Quadratmeter große Fläche des Daches ,das in Eisenbeton ausgeführt war , e i n g e st ü r z t . In dem
Raum unter der Decke arbeiteten zur Zeit des Einsturzes vier
Leute, von denen sich drei ohne fremde Hilfe herausarbeitenkonnten und mit leichten Verletzungen davonkamen, währendder zirka 30 Jahre alte verheiratete Bauhilfsarbeiter Christ.Brändle aus Oberhausen derart eingeklemmt war , daß ver¬
schiedene Armierungseisen abgesägt werden mußten , um ihnaus seiner Lage zu befreien. Seine Verletzungen (Becken¬
bruch und Fleischwunden am Rücken) waren derart , daß er
sofort ins Vezirkskrankenhaus überführt werden mußte. Sein
Zustand ist besorgniserregend . Eingeschalt war die Decke vom
30 . August bis 3 . September . Gerade in dieser Zeit regnetees stark, sodaß die Festigkeit stark beeinträchtigt wurde.* Konstanz, 7 . Okt . Schweres Unglück . Heute vor¬
mittag ereignete sich im Hafen von Meersburg ein schwe¬rer Unfall . Als der bayerische Dampfer „Bavar ia "
sich wieder in Bewegung setzte , war das Schiff noch mit einem
Drahtseil am Lande sestgemacht . Der 24 Jahre alte Matrose
Ohneberg von Lindau stand mit einem Fuß in einem Ringdes gelockerten Drahtseiles und brachte ihn nicht mehr heraus ,als das Seil plötzlich anzog . Der Fuß wurde ihm oberhalbdes Knöchels abgerissen . Im Meersburger Krankenhaus
mußte ihm der Fuß amputiert werden.

* Beerfelden bei Heidelberg, 7 . Okt . In der Nacht auf
Donnerstag sind in kurzer Zeit vier Scheunen mit großenVorräten an Heu und Stroh vollständig niedergebrannt . Die
Feuerwehr mußte sich darauf beschränken , die nahegelegeneBrauerei Schmucker und die Wohnhäuser zu retten , doch konnte
nicht verhindert werden, daß das Wohnhaus des Albert Hol -
zinger in Mitleidenschaft gezogen wurde . Die Geschädigten
sind Brauereibesitzer Schmucker, Maurer Johann Wilhelm
Engelter und Kaufmann Karl S . Veit . Der Brand soll in
einem Tapetenlager der einen Scheune ausgebrochen sein .Der Schaden ist sehr groß und nur zum Teil versichert .* Mannheim , 7. Okt . Explosion . Am Mittwoch nachmit¬tag explodierte in einem Neubau der Sveyererftrabe eine Farb -
svritzmaschine , wodurch ein lediger 21 Jahre alter Tüncher lebens¬
gefährliche Verletzungen am Kopf und Hals davontrug . Er wurdemit dem Sanitätsauto in das Allgemeine Krankenhaus verbracht.

Noch gut abgelaufen
w . Eengenbach. (Eigene Meldung .) Donnerstag nachmittag

kurz nach 5 Ubr durchfuhr ein Eüterzug , von Hauiach kommend , den
Ilebergang beim Kinzigtor . Als der Eüterzug vorbei war , öffneteder Schrankenwärter die Schranke und Autos , Radfahrer und Fuß¬gänger , die sich angesammelt batten , wollten nun ihres Wegessieben. In diesem Moment kam ein Schnellzug von Offenburg herund nicht viel hätte zu einem Unglück gefehlt. Knapp vor dem
Schnellzug kam noch ein Auto und ein Radfahrer über die Bahn -Ilnre : ein anderes Auto konnte noch um ein Weniges vor dem Zugzum Halten gebracht werden. An dieser Stelle , wo die Bahnlinie« ine gr̂ e Kurve macht, ist vor Jahren ein Langholzwagen voneinem Schnellzug angefahren worden , wobei auch ein Fuhrmanngetötet wurde.

Nach Unterschlagung von 85 V00 Ji geflüchtet
WTB . S i n ge u a . H., 7. Okt . Aluminium-Walzwerke i»Singen sind durch Unterschlagungen ihres ProkuristenSchiff -mann schwer geschädigt worden . Der Mitte der 8Vrr Jahrestehende Prokurist war mehrere Jahre bei der Firma tätig und istsett Montag nicht mehr im Büro erschienen. Eine Revision der

Bücher ergab , daß Schiffmann 35 000 M unterschlagen hatte. Sein
gegenwärtiger Aufenthalt ist unbekannt .

Festnahme des Mörders Kettner
WTB . Saarbrücken , 7. Okt . Der des Morde» au der

Kontoristin Anna Bäcker, die im Käferthaler Wald bei
Mannheim erschossen aufgefunden wurde , verdächtige Franz
Kettner , der vorzeitig beim Serannahen der Polizei aus dem
Fenster gesprungen war und sich durch die Flucht in den Wald der
Berhaftung entzogen hatte , ist gestern nacht festgenommen worden .
Durch seine gänzliche Mittellosigkeit und die kalte Witterung ge¬
trieben, war er gestern abend in dir Wohnung seines Bruders
nach Jägersfreude bei Saarbrücken zurückgekehrt . Die Polizei , die
sofort Nachricht erhielt,

°
durchsuchte das Grundstück und fand Kett¬

ner auf dem Abort versteckt . Er wurde ins Untersuchungsgefängnis
, Saarbrücken ringeliefert.

Ein Eisenbahnunfall in Leopoldshöhe
Auf dem Rangierbahnhof Leopoldshöhe ereignete

sich gestern morgen zwischen 8 und 9 Uhr ein ziemlich schwe¬rer Zusammen st oß , indem ein Eilgüterzug in eine
dort manöverierende Rangierabteilung hineinfuhr . Dem Per¬
sonal des Eilgüterzuges gelang es , sich durch Abspringen in
Sicherheit zu bringen . Auch die Mannschaft der Rangierckb -
teilung wurde rechtzeitig auf die Gefahr aufmerksam und
konnte sich retten . Der Materialschaden ist sehr bedeutend, da
einige Wagen des Eilgüterzuges zertrümmert wurden . Der
Bahnkörper selbst wurde durch die entgleiste Lokomotive be¬
schädigt . Die Ausräumungsarbeiten sind noch nicht beendet.
In den zerstörten Wagen befand sich viel Transportgut für
die Schweiz , sowie einiges Transitgut für Italien .

Das Ergebnis des literarischen Preisausschreibens des
Badischen Berkehrsverbandes

B .V . In der badischen Heimatzeitschrift »Badnerland -Schwarz-
wald" schrieb der Badiiche Verkehrsverband im Frühjahr ds. Js .einen literarischen Wettbewerb aus , durch den stilistisch formschöneund interesiante Abhandlungen über das badiiche Reise- und Er¬
holungsgebiet gefunden werden sollten, die geeignet sind, durch
Veröffentlichung in der in- und ausländischen Presie das Inter¬
esse an der badischen Heimat zu wecken. Im ganzen liefen 185
Manuskripte ein , die eingebend geprüft werden mußten . Das aus
verschiedenen Persönlichkeiten des badischen Schriftstellertums und
des Badischen Verkebrsvereins zusammengesetzte Preisrichterkolle¬gium batte keine leichte Arbeit . Am letzten Montag fand in
Freiburg unter dem Vorsitz des Präsidenten des Badischen Ver-
kehrsverbandes , Generalkonsuls Menzinger , die entscheidende
Sitzung statt . Nach mehrstündiger Beratung kam das Preisrichter¬
kollegium zu folgendem Spruch : Da sich unter dem eingelaufenen
Material keine Arbeit befindet , die einer Auszeichnung mit 300 Jt
entsprechen würde , werden die Preise folgendermaßen verteilt :
4 erste Preise zu je 150 -4t gleich 600 -4t , 2 zweite Preise zu je 100 -4t
gleich 200 -4t , 4 dritte Preise zu je 50 -4t gleich 200 -4t . Mit den
vier ersten Preisen wurden ausgezeichnet: Barbara Lee - Ueber-
lingen , Arbeit : „Bei dir am See"

; Gertrud L e n t - Badenweiler ,Arbeit : „Land rheinauf " und außerdem der Artikel „Im Eil¬
tempo durch Baden " von derselben Verfasserin ; Heinrich Litte «
r e r - Sulzfeld , Arbeit : „Baden ". Die zwei zweiten Preise er¬
hielten : Willy Jüger - Aachen , Arbeit : „Der Kuckuck"

; Franz
5 ch ne l l e r - Freiburg , Arbeit : „Baden von oben"

. Die 4 drit¬
ten Preise wurden folgenden Verfassern zuerkannt : Rudolf Geck-
Frankfurt , Arbeit : „Schwarzwald"

; Paul A . Schmidt - Tauber -
bischofsheim, Arbeit : „Von der Seele der fränkischen Landschaft" ;
Alfred S ch w a b - Karlsruhe , Arbeit : „Raum und Zeit "

, und
Frau Anny Z i m m,e r - Radolfzell , Arbeit : „Der Apfel des Pa¬
ris "

. lleber die Verteilung der ausgesetzten Zusatzpreise ent¬
scheiden die betr . örtlichen Verkehrsorganisationen , denen vom
Preisrichterkollegium bestimmte Arbeiten zur Prämiierung
empfohlen wurden . Dem Badischen Verkehrsverband bleibt es
außerdem Vorbehalten, wettere Arbeiten nach eigenem Ermessen
zu erwerben .

. Hauptversammlung des Vereins badischer
Lehrerinnen

Mit einem von etwa 300 Teilnehmern besuchten Begrüßungund Unterhaltungsabend im „Prinz Max " in Heidelbergsgann die 29. Hauptversammlung des Vereins badischer Lebrerw'
nen am Samstag abend. Die Hauptversammlung nahm Sonnte»
früh im großen Saale des Neuen Kollegienhauses unter zahlreich - '

- Rechnet
lglicdert

l , 3 Ulli » .OtVllUHCi - W1UUCII
dergewählt . Darauf sprach Frau Rektorin G u l d e - Mannbeu»
über den Reichsschulgesetzentwurfund die badische Simultanschur' '
Nachdem auch gegenteilige Meinungen zu Wort gekommen waren-
stimmte die Versammlung mit grober Mehrheit folgender
schliebung zu : m

„Der vorliegende Entwurf zu einem Reichsschulgesetz gibt »AVerein badischer Lehrerinnen Anlaß zu ernstesten Bedenke«.
macht die in der Reichsüerfassung als Regelschule vorgesehene
meinschaftsschule zur Äntragschule. Er yerschlägt die Einheit oe»
deutschen Volksschulwesens, begünstigt das Entstehen von Zw ®*«
schulen und setzt dadurch die Lerstungsfähigkert der Volksschw'
herab . Er gibt ihre Gestaltung wechselnden Zufallsmehrbe '" "
anheim . Bedenklich in dieser Beziehung ist auch , daß die LäE
das Recht der Antragstellung Volksfremden verleihen können . v
bedeutet die Zwangseinschulung von Minderheiten in ihnen
sinnungsfremde Schulgemeinschaften. Er trägt den Kampf um «!'
Schulreform in die Gemeinde, ja in die Familie . Er erhöbt
Schullast für den Staat und die Gemeinde und hemmt dadurch ®'.L
Zeitgemäße Höherentwicklung unseres Volksschulwosens . Er w»
dert zwangsläufig die Errichtung von gemischten Knaben -
Mädchenklassen , was aus erzieherischen Gründen nicht wünsche"?
wert ist. Er beschränkt die Rechtssicherheit des Lehrers . Er änd ®":
grundsätzlich die in der badischen Schulgesetzgebung gewährleiste«
Rechtsstellung der Religionsgesellschaften in bezug auf Erteilum
und Beaufsichtigung des Religionsunterrichts . Er wandelt ®
Schutzbestimmung des Artikels 174 der Reichsverfassung für
Simultanschulländer in eine llebergangsbestimmung um und ®Jy;
siebt dadurch unserer badischen christlichen Simultanschule di<
Grundlage . Auf Grund all dieser Bedenken kommen wir zu ew®
Ablehnung des vorliegenden Entwurfs zu einem Reichsfchuls®>®?
Wir badischen Lehrerinnen halten fest an unserer bewährten cht>>>
lichen Simultanschule und bitten Regierung und Landtag , sich ® ,
für einzusetzen , daß sie uns erhalten bleibt .

" .
Zum Schluß referierte Frau Suse Röthling über die ne»

Besoldungsordnung . In der nächsten Hauptversammlung 1929 *
Karlsruhe kann der Verein zugleich sein vierzigjähriges ■;
stehen feiern .

Vriefkasten dev Redaktion ,
SB. H . Wir nehmen Kenntnis von Ihrer Mitteilung , daß auch _

„Goldene Adler "
, das Vercinzlolal des Buchdruckerverbandes, fchw °' ^ k

weitz- rot beflaggte.
W . R., Breiten. Die lleberstunden sind zu versteuern . ^F. G., Eggenstein . Streng genommen , müßten Sie sogar *■'

Mark bezw . 65 Pfg . Steuer bezahlen.
R. H., hier . Zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft auf -ss.validenrente ist das Kleben von 10 Marken pro Jahr das minv®AZur Erlangung eines Heilverfahrens müssen jährlich mindest ®'

^24 Marken geklebt werden. Ihre Bemerkung mit den 40 Mar " -
bei Heilverfahren ist nicht stichhaltig.

F . K . Sie sind zur Reinigung des Hausganges nicht vervU '^
tet , insbesondere dann nicht , wenn sich Sowieso niemand im v ""
um die Ordnung kümmert. „jZunsweier. Die Zwangsinnungen sind gesetzlich verankert "

s,jedes Mitglied ist hiernach verpflichtet, die von der Jnnungs ^ ,,sammlung beschlossenen Beiträge , sowie Strafen bei Nichtbesuch
Versammlungen zu bezahlen. Die mit der Betreibung beauftrao
Behörde bat lediglich die Beitreibung zu besorgen. Wir ae" ' ,Ihnen vollständig recht , daß es sich hier um einen alten rwvAfähigen Zopf bandelt , der der Eewerbefreiheit direkt ins ®®lw
schlägt ._ _ _

Standesbuchauszirge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle. Karoline Merkle , alt 66 Jabre , Ehefrau von

Merkle, Amtsgehilfe a . D . Benedikt Sveck, Witwer . Landwirt ,
70 Jahre . Emma , alt 17 Tage , Vater Albert Weikert , Kaustna"

m

Sendefolge der Südd.
Rundfunk A .-Q . RUNDFUNK Stuttgart Welle 379,7

Freiburg Welle 577

« onntas , ». Olt . 11.30 Uhr :
Musikalische Morgenseiei . 1 .15 Uhr :
Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Vor¬
trag Dr . K . Elwcnspoek: „Aus den
Spuren deS SchindcrhanneS : Neue
SchinderhanneS -Akten . " 3.30 Uhr :
Onkel Ott erzählt . 4 Uhr ^ Uebcr«
tragung auS Köln a. Rh . : Bericht
Uber die zweite Halbzeit de? im
Duisburger Stadion stattsindcnden
VorrundespicIS um den Pokal des
deutschen FutzballvundeS zwischen
Süddcutschland und Westdeutsch¬
land . 5 Uhr : Aus Stuttgart und
Frciburg t . Br . : „Unterhaltungs¬
konzert" . 7 Uhr :

' Dichtcrstunde.
8 Ubr : Ucbcrtragung aui Frank¬
furt a . M . Englischer Abend.

Montag , 1«. Ol», . 12.30 Uhr :
Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr :
RachmittagSkonzert. 6 .15 Uhr :
Vortrag Paul Walther : „Lom-
bardetfahrt im Faltboot " . 6 .45
Uhr : Basiclstundc. 7 .15 Uhr : Vor¬
trag S . Wittich, Stuttgart : „Ueber
Zigeunerkunst u. Gewerbe" . 8 Uhr :
„Die CardaSfürstin " .

Dienstag , ! i . Olt . 12.30 Uhr
sendet Stuttgart : Schallplattenkon¬
zert . 1 .30 Uhr sendet Freiburg :
Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr :
NachmittagSkonzert. 6 .15 Uhr : Vor¬
trag Dr . Kurt Elwenspoek: „Ueber
Kalendcrieform " . 6.45 Uhr : Vor¬
trag Else Everhardt , Stuttgart :

„ Sclbsthilse der weiblichen Ange¬
stellten " . 7.15 Uhr : Vortrag Prof .
Dr . W . Getrlcr . Halle a . S . : „Die
politischen und sozialen Verhält¬
nisse des heutigen Australlen " . —
8 Uhr : 2. Volkslicderabcnd .

Mittwoch, 18 . Okt . 12.30 Uhr :
Stuttgart sendet: Schallplattenkon¬
zert. 12.30 Uhr : Freiburg sendet:
Schallplattenkonzert . 3 Uhr : Ju¬
gendstunde. 4.15 Uhr : Nachmtt-
tagSkonzert. 6.15 Uhr : Vortrag
über Berufswahl von Landtags -
abg . Fischer, Stuttgart . 6.45 Uhr :
Vortrag Dr . Ernst Müller , Stutt¬
gart „ Die Metaphystk des Irratio¬
nalen " . 7 .15 Uhr : EinsührungSkursuS
in die spanische Sprache. 8 Uhr :

Gitarrekonzert . 8.50 Uhr : Heimat ,
Schauspiel.

Donnerstag , 13 . Olt . 12.30 Uhr :
Schallplattenkonzert . 1 .30 Uhr sen¬
det Freiburg : Schallplattenkonzert .
4.15 Uhr : NachmittagSkonzert. 6.15
Uhr : Stuttgart sendet „Dramatur¬
gische Funkstunde"

, Freiburg sen¬
det : Vortrag Dr . WcSkamp „Das
Zeitalter der Illustration ; ihre
wirtschastliche und kulturelle Bedeu¬
tung " . 6.45 Uhr : AuS Stuttgart
u . Freiburg : Acrztevortrag „Ent¬
zündung und Krankheit" . 7.15
Uhr : Schachsunk . 7.45 Uhr : Bä -
derstunde. 8.15 Uhr : Orchester -
konzert. S .80 Uhr : „ Stunde der
Lebenden" .

RADIO - KÖNIG
Kaiserstraße 112 Telephon 2141

Neue Volksgeräte
mit Lautsprecher u . An - « r <ttennenmaterial kompjett | jj | | »

von Mk.
GUnstlge Zahlungsbedingungen
Bauberatung u . Prospekt kostenlos

Freitag , 14. Okt. 12.30 Uhl-
Stuttgart sendet: Schallplattcnlom
zeit . 1 .30 Uhr : Freiburg send « -
Schallplattenkonzert . 4 Uhr : All¬
dem Reiche der Frau . 4.15 Ubr -
Nachmiltagskonzert . 6.15
Ucbcrtragung aus Karlsruhe „Dra'
maturgtsche Funkstunde" . 6.45 UV>^
Uebertragung aus Freiburg : « or
trag Univ .-Prof . Dr . WItkop : . 5”
Heinrich von Kleists 150. Tode »"
tag " . 7 .15 Uhr : Vortrag Telegl-
Dtxektor Völker: „ Elcktronentam -
8 Uhr : Uebertragung auS
Saalbau Frankfurt a . M . „8 ®®
tagSkonzert" der Frankfurter
scumSgesellschaft .

Samstag , 15. Okt . 12.30 Ub»,
Schallplattenkonzert . 1 .15 Uv, ;
Schallplattenkonzert . *: 2 Uhr : ,,Grelle von Strümpfelbach erzaw -
Georg Ott , Rundsunk-OrchestA
3 Uhr : Unterhaltungskonzert , v .»
Uhr : Uebertragung aus Fretvu
t . Br . : Vortrag Prof . Dr .
ger : „ Die neuen ArbettSgerichll '
6.45 Uhr : Aus Stuttgart
Freiburg i . Br . : Sozialfürsorge .
EinleitungS -Vortrag . 7.15 Ub
Vortrag Richard Tschorn.
gart : Turnvater Jahn . 8 .15 uv
„ Kammermustkabend" . 9.15 uv
Funkbrettl . 11 —12 Uhr : Ueberrru
gung auS Frankfurt a. M-,
muflk . .

Standuhren und Wanduhren
linden Sie in meinem
Hpeslnlneschatt in un¬
übertroffener Auswahl
Uhrmachermeister

KITTEL
Harisruhn Am stadtgarten 1

Nfthe Hauptbahnhof

Für io.- markistAnzahlung erhalten Sie
einen

Herd,NAhmaschlne oder
Fahrrad

mit langjähriger Garantie. Ia Qualität
Gebrauchte Fahrräder, Nähmaschinen

und Herde von 30 .— Mk. an

zaitringernr .
Nr . 46

RundiunH-GerateAe
Fabrikate , Baukästen , Einzelten“
Sämtl . Telefunkenröhren . Billig

_ englische Böhren, Ladestatione
Vorführungen kostenlos u . unverbinam -

Angebote bereitwilligst
Kulante Zahlungsbedingungen

RheineleKtra Hc
rlTer 4^8

Hauptstr . 70, TeL 40. 45, 69 ; ftaden - Bade »
Hirschstr . 2 . Tel . 1161 ; Plorahelm , VVesi
Karl Friedrichstraße 44 . Tel . 2650
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Neueröffnung!
Dem geschätzten Publikum von Karlsruhe und Umgebung die ergebene Mitteilung , daß =
ich in Karlsruhe hsula Samstag , den S. Oktober

am Ludwigsplatz mein
Herrenkonfektions - Geschäft r

eröffne. Reell zu bedienen ist mein Bestreben , so wie es meine werte Kundschaft von
mir persönlich gewöhnt war. Ich führe

\ r

vom einfachsten bis zum besten
GenreHerrenbekleidung

sowie Berufskleidung
Das mir seither persönlich entgegengebrachte Vertrauen bitte höfl . mir auch in meinem
neuen Geschäft entgegenzubringen

Hochachtungsvoll

Alfred Hirschen
Herrenbekleidung * Nur am Ludwigsplaftz

Keine Zweigniederlassung am Platze

HininuniHiniuiimmniiniinunmn

Gelegenheit ! ’

PIANO
gebraucht , fach¬
männisch instand¬
gesetzt mit Garant ,
sehr preiswert bei
73&i Teilzahlung

musihiiaus Schiaiie
Kaisers tr . 176

Wenns lucnt
od . b . Flechten , Pickei ,
Schuppen , Schnupfen ,
läst . Schweiß , Hämor¬
rhoiden . Bein Schäden
Krätze , ford . Sie bitte
, Sprötin “ 100 Gramm
Pack . 2.-. Drog . Dehn
Nacht ., Zähringerat 66

fbizoii''Tbeafei >
_ _ KaiaoratraBe 211

Das Tagesgespräch der Großstädte )

„Nein Heidelberg, ich
kann dich nie vergeHen44

3. Teil und Schluß des großen Welterfolges des
letzten Jahres :

M nah mein Herz ln Heidelberg uerioren“
Außerdem i Große * Beiprogramm 7380

Schlitzen Sie sich vor
Erkältung

leixsoimen . . .pliklssen . . .
eleison

ln bequemen Raten
Beleuchtung

E. & K. KARREK

\ % ö

jenstr . 25a
23645

seit Postscheckamt

- DtoSi.se

lieber den 789«

Herrenhut
Ul für

er bst und Winter
Müssten,? Ihnen »nscre Fenster -

iJnsg l
n^en re>chlich Aufschluß

dabeiilrt"1 Auswahl
„ a | ii ^ u .P eschmack Rechnung
w

b , 8 “ ‘* n Pr * l8 « n <<-
^ »te nur anerkannt

2 ft . , ? ? . und hervorragende« “ slitätsniarken

>. Zeumer
125/127

PfSnder-Berfteigerullg
Am Mittwoch , de» 1» .

Okt. ISS ? » vormittag »
vo« S Nhr und nach .
tnittagS vo» 2 Uhr an,
stljdet im Bersteigerungs -
lotal bei Städt .Leihhaufes,
Lchwanenstr, 8, 2 St ., die
Sffentlich.Berfteigeruug
der verfallene » Pfänder
vom Monat Febr . 1»27
Nr.SSVl dir mit Dir. 5602
fegen Barzahlung stall.

Zur Versteigerung ge-
angen : Fahrräver , Näh.

Maschinen , Koffer , Schuh¬
werk , Herren - u , Damen-
kleidet. Wäsche , Stoffe,
Bestecke, Feldstecher, gold
und siib . Uhren, Juwelen ,
Musikinstrumente usw ,

Fahrräder und Näh¬
maschinen kommen Mitt¬
wochs 2 Uhr mittags zur
Versteigerung ,

DaS VersteigerungSlokal
Wird lli Stunde vor Ber -
iieigerungSbegtnngeöffnet

Die Kaffe bleibt am Ver-
steigerungStage und am
Tage vorher nachmittag?
geschloffen . 1725

Karlsruhe , 8. Olt . 1027.
Städt . Pfandleihkaffe .

Frileurgelciil
mit getrenntem Herren -
und Damensalon , sowie
Verkaufsraum in bester
Geschäftslagemit drei seht
schön, beschlagnahmefreicn
Wohnung , zn verkaufen ," nzahlung 6—8000 Mk.

Anftagen unter Nr 7302
an daS Volksfreundbüro .

Existenz
finde » Sie nach Ausbil¬
dung in fchwed. Massage
und Badcsach mit ärztl
Schlußhrüiung und amtl
deglaubPrüfungSattestes ,
Prvssi, geg , 4LH Rückporto

Hygiene - Institut 1
I.Sfldd .fachschule B.Bsden

Kammer-Lichtspiele
Xaiserstr . 168 Tel . 3053 Haltest . Hirschstr .

| zeigt ab heute
Den erfolgreichsten

Denllg -Fllm der letzten Jahre

Männer
vor der Ehe
8 Ahteinteressantester Ge¬

schehnisse 8 Akte
prickelnde Geheimnisse und diskrete
Liebesabenteuer einer Juuggesellen -

zunft
| Hauptrollen : Charles Lincoln , Curt
Vespermann ,Julius Falkenstein,Anton

Polntner . Carl Auen , MinaVanna
Hann ! Weise , Hilde Maroff us .w.

Hierzu
Eine tolle amerlK . Groteske
Emelkawothe / Kulturfilm
Beginn der Vorstellungen ; 3>,> 5, 7

und 9 Uhr.
Bitte die Nachmittags -Vorstellungenzu besuchen . 7389

* v ...

Emiisel . itlhabemilteroereintgung
Ortsgruppe Karlsruhe

Montag , den 10 . Oktober 1927 , abends 8 '/, Uhrim großen RathanSsaal : 7360
D . Erich Stange

.Reichswart der Evang Jungmännerbünde Deutsch -
lands , « ekietär des Weltkonzils von Stockholm:

,o»r Msesve im flooesicet
des '

Gottes“
Karten ; Numerierter Platz 1 Mk. , nichtnumerierter
Platz 50 Pfg . Borverka ns : Fritz Müller , Ecke Kaiser-und Waldstr . , Evang . Schristenverein . Kreuzstr. 35,Eo , Buchhandlung Hildebrand , Zähringerstraße 77,

, . . , - - 2 Zyliiuder, 2 Sitzcr mit Verdeck , elektr , Beleuchtung, Horn ,Anlasser, Werkzeug und Zubehör nebst 1 Reservc-
bereifung gegen Höchstgebot zu verkaufen. Bc-
fichtigung in der WcrkftStte der Polizctunterkunftin Karlsruhe . Moltkestraßc 12, werktags von 8 bis
16 Uhr.

Verbindliche schriftltchc Angebote bis 80 , Otto -bei 1927 einschließlich an eie Kasse der Polizeischulein Karlsruhe , 1729
Im Auftrag :
Dr . Bar cf.

gebrauchte Möbel
aller Art kaust sorttvähr ,
Ar . Schuster , Ludwig-
Wilhelmstr, 18 , Hof . 7387

WDÄMlischreidenüber

beweisen uns, konkurrenz¬
los billige, gute u. rasche
Bedienung , 1 Psd graue

> W 0,80 und I —, halbw , 1,50,
graue Halbdaunen 2,50

c<ss Mi 3.—, Weiß FIaumrupf 3 .80
4 60 , Sveziallt , 6.—, Weiße
handgcfchl. Halbdann , 3,50
4.50, daunenweiche 5.50,
6.50, weißer Brustflaum

tz —. 10, — , Neue Oberbetten : 18 50,21,50. 27.- 35.—
Kiffen 4.50. 8.—, II .—. Unterbetten 19.50, 26.—.
Muster und Preisliste umsonst, von 9 Pfund franko
gegen Nachnahme. NichtvassendeS Geld zurück .
Josei Chrisiis flaomoiger, Sham 349, M -L

allein bürgt für reelle Bedienung . 1256

Leset denBolksfreund !

! ! Dme»»lltt ! !
kSnne« Sie leicht be¬
seitigen ! Dieses einfache
unschädliche Mittel teile

gern kostenlos mit
Frau M . Poloni

Hannover O 2, Eden -
straße 30 A.
Günstige

Kapitalanlage
MietShanS mit 2000 .- Rm.
jährlichen MietSüberfchuß
bet Mk. 7— 8000 .— Anzah¬
lung z» verkaufen . An¬
sragen besvrd. unt Nr ,7303
das Volksfreundbüro .

Geschäfte
und Häuser vermitie t
M. vttLSm . stsffeesii ' . ZS

Es gibt
nichts Besseres
- für die

/ 1

Wäsche
9140

Kochen
in großer Auswahl -
sehr billig abzuaeben

Zahlungserleichterung
MöbelhanS

MaierWmheiMK
32 Krouenftraste 82

Billige Preise In
« rbeitShose» 7286
Streifhoseu
Sporthosen
Mauchester-Anzüge
Monteur -Anzüge
Windjacken
Lodenjoppen
mecha » . BerusSkleider -

sabrikation

Otto Weher M «
Karlsruhe .

gut erhalt .. 225 I
faffcnd , billig ab -

zngebe « . ""
Korublumen -

straste 8,4 , Stock ,

Pianos Flügel
neu und gespieltbeste Fabrikate

bequeme Ratenzahlg .
Musikhaus M,Durlach
dem Ratenkaufsystemderßad .Beamtenb ank

angeschlossen . 1378

Lege - , Zucht- und ;
RaffegeWgel
a . Art lief, gut u,
btll.Preislgrat .

L.Heismutn UntorscnopiBfl.

NkkK

i -o

Stores , Vorhänge
Teppiche

Bettvorlagen
Bett 'Jisch-ueiHSSGliel

Steppdecken
haben wir
neu aufgenommen |

und bringen bei
billigsten Preisen

eine grosse Aasuiaiii j
selbstverständlich auch

zu unseren

f

erleichterten
Zahlungsbedingungen I j

’/e Anzahlung
8 Monatsraten

iiiiiiiiinimmimiilflifmiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiimHiiiiiiii

In unseren Abteilungen : |

Jterrei:-, Janus -, Kinder - KonWion (
JportbeKleidnnf

täglich Eingänge von Herbst -Neuheiten . |
JedO Figur findet das passende Klei* |

dungsstück , da wir auch in den kleinsten |
und größten , untersetzten und schlanken |
Weiten ständig ein großes Lager unterhalten |

NMMIMtNMMM » INNMIMIMIMIM » N» MMIM » » NIIlIII«IMIMI » INMIIII>IIIN» » IM

Beamte, Festangestellte und Bits Kunden otme lede Anzahlung .

DtutfditMlelöungwf.
m. b. y .

Aronenstraße40 karleahe LckeMarkgrafenstr-

Freie Turnerschall
Karlsruhe E. u.

Samstag , 5 . November , abends 8 Uhr
im Lokal „Gambrinushalle “

I

Tagesordnung :
1. Geschäftsberichte
2. Abrechnung vom Hausban
3. Anträge
4. Neuwahlen 7392

Anträge sind bis spätestens 30 . Okt
beim Vorsitzenden einzureiohen
Der Turnrat

mes I
z, Mrohe I
% Anläßlich der Karlsruher Herbsttage ^
^ SchtUerauttßhrnng Im Konzerthau » ^
% am Dienstag , den 11 . Oktober und %
^ Freilag , den 14 . Oktober , abends 8Uhr ^

König Oedipus
P von Sophokles nss I
^ Musik von Dr . Hermann Junker d

Eintrittskarten zu 2 .- 1.60 , 1 .— und
« 0

*
50 ftik

^ beT Fritz MOUer̂ MusikalTem D
% handlung Kaiserpassage 2 und jeweils ^
jz an der Abendkasse . Reinertrag zu
g Gunsten der Kriegsgräber • Fürsorge . ^

Meiler ! Werbet für Euere Zeitum !
Feststellung von Straßen - und
Baufluchten.

Der Stadtrai Hier Hat die Abänderung von
Straßen - und Baufluchten für, die Gewanne Zol.
lcräcker — Bleiche in dem von der Ltcbig- , Vork-
RHetii - , Lamey- und Hardtstraßc , sowie von der
Alb begrenzten Stadtgebiet beantragt .

Das Nähere ergibt sich aus dem Plan , der nebst
AngrcnzcrverzcichniS 14 Tage lang , vom Tag der
Bekanntmachung an , auf der Kanzlet des städt.
Ticfbauamts zur Einsicht aufliegt .

Einwendungen gegen die beabstchtigte Anlage
sind bis spätestens 1. November 1927 bei Aus
schlubvermeiden gellend zu machen , 1728

Karlsruhe , 6. Oktover 1927 . O .Z. 118
Badisches Bezirksamt . Abteilung II .

Priuat -TANZ - Institut
Alfred Trantinnnn 7233

ehern Mftgl. der Metropolitan Opera Newyork
EriHlne wieder Anfänger- u. perieion -Kurse
in meinem Hause Kapelienstr . 1«. Tel. 3155

Pelzmantel , Füchse.
SHunüse, Opossum
mwm KS22Ä2S

kaufen Sie Jetzt am billigsten beim

Kürschner neumann
Erbprinzenstr . 3 Telephon- 5019
Kalserstr .185 im Korsettgeschäft Lucas Nachf.
PP ~ Gengenbaeh : Schillerst !-. 8 *PRB

Tellnthlnng gestattet / Enormes Lager , grßßte Auswahl



ren

Kleiderstoffe
Hauskleiderstoff , doppeltbreit

prima Strapäzierware in schönen Aus¬musterungen für praktische Schul- u . -Winterkleider . 2.10 1 .05 l *lO
Woll-Schotten und Streifen

ca. 100 cm breit , für Kleider u . Rücke 4 nnin großer Auswahl , , . . 3.20 2.20 1
Gabardine ca iso cm breit

reine Wolle , außergewöhnlich billig . 0 q nfür Kleider u . Kostüme . . 5.90 4 .00
Ulsterstoffe ca. 140 cm breit

Ia . Strapazierware in englischem Ge - « nnschmack 6.90 5.90 4 .90
Shettland mit Abseite , 140 cm breit _ _ _^ la . Qualität f . Wintermäntel 10.50 0 .75 0 .70
Velour de laine ca 120 cm breit

prima Mantelware . , > > 8.75 8 .75 2 90

Seidenstoffe
Damasse ca 85 cm breit

halbseidene Ware für Jacken - und o ieMantelfutter 5.25 4 .75 0 .70
Waschsamt kariert

in schönen Farbtönen , luft -, licht- undwachecht, für schöne Morgen- undHauskleider . . . O.W
Cöper-Velvet prima florfeste Ware

schwarz, Mtr . 3.90, farbig Mtr . 7.90 4 .90
Taffst reine Seide , ca 85 cm breit

das elegante Gesellschaftskleid . 0.90 5 .90
Veloutine ca 100 cm breit

das moderne Gewebe f . Nachmittags- a nnkleider . . 9 .80 0 .90
Cr§pe-Satin ca 100 cm breit

reine Seide in modernen Lichtfarben cnfür Gesellschaftskleider . . . . 12.5010 .ÖU

Ba umwo Hwaren
Nessel ca . 76/80 cm breit Mir . 654 484 32 4
Wäschetuch ‘ÄT/smts -* 654 S2 ^
Makotuch ca 80 cm breit Mtr, 125 954 154
Bettdamast ca-

Mtr. 2
®

5
bi .95 1.65 1.40 I IS

Bettdamast ca 180 cm breit färb. Mtr 2 .75
ca 150 cm breit

ca
ir. 2 .75 2.25 1 75

1 1 .65
Halbleinen
Bettbiber fae uuaiitkt

oa'itr . 2äo i .i
Unterrockbiber Mtr. 954 854 654 534
Jacquard -Schlafdecken . _ _Stück 975 8.50 6.75 4 .90
Handtuchstoff ^ ert » 4 28 -/
Handtuchstoff mu halblelX . kj 55 4
Halbl . Gerstenkorn -Handtuch _ _ _48/100 färb. Bd ., ges. U. geb. • - >/, Dtzd . " 50
Vollweiß. Gerstenk .-Handtuch _ _ _Reinleine, la Ware 48/100 . • . . >/> Dtzd 8 .75
Frottier -Handtuch karlertca' ® 1 .45
Frottier -Handtuch ca 45/100 stück 1 .25
Frottier -Handtuch 1 .50
Merc. gebt. Damasttischzeug130/225130/165 110/150 110/1805 .95 3 .95
Servietten 55,55

3 .40
48/48

2 . 95
38/33

3 .95 2 .95 1 .50V» Dtz .
Halblein.Jacquard -Tischzeug sc

(
$*ere

150I250 130/225 130/160 130/130 115/115
11 .25 8 .25 5 .90
Servietten 60/60 cm • •
Panamadecke

farbig kariert

4.95 3 .95
- - */i Dtz. 6 .25
110/150llb/110
2 .25 1 . 60

Strumpfwaren
Damen-StrQmpfeBaumwolle

Ferse und Spitze verstärkt . 35 4
Damenstrümpfe Mako .Doppeisohieund Hocbierse. schwarz und farbig - 75s
Damen-StrQmpfe laMako . Seidenfi.u . Kunstseide, ln schönenmod . Farben 95 4
Damen-Strümpfe la Seidenfior u.Kunstseide. In schönem Parbensortlm. 1 .45

1 Posten Damen -Strümpfeechte Bembergseidemit kleinen . ncSchönheitsfehlern • • . Haar 1 *90

Damen -Strümpfe reine Wolle _gute Qualität, farbig . 2 .45
Herren -Socken grau stark .gestrickt,“ starke Winterqualltftt « - - 55s
Herren -Socken mod. Jacquardmust. 75 4
Herren- Kaschmir -Socken

gemustert, reine Wolle 1 -75

WoH waren
Damen-Westen Serie l n m

Reine Wolle • 4 .75, . 6 .50 8 .90Damen- Pullöver Kunstseide , mit n . , _ _ohne Ayn, in schönen Effekten 8.50 1 *90
Damen-Pullover mit Seide ge- _ _ _mustert, in schönen Färben • • • 5.95 3 .90
Herren-Putlover vwscbied. Farben 6 .95
Damen- Pullover-Kleider u .75 9 .75Kinder-Westen 'Ü®^6 2 .95 er

Damen - Konleklion
Popeline -Kleider

Reine Wolle m . lang. Aermeln . . -.
Jumper -Kleider

ans komb . Material , reine Wolle . »
Woll- Rips-Kleider

in versch. Modefarben, reizendeMacharten . . . . . . . . . 29 .75
Elegante Rips-Kleider

in einer Kiesenauswahl für alle
Geschmacksrichtungen . . . . 39.75

Frauen -Rips-Kleider
gute gediegene Spezialformenfür stärkste Figuren . . . . . 49.—

Velontin-Kleider
Neue Macharten u . Farben 59.— 49.—

Seidene Frauen -Kleider
1. schwarz, dunkelblau u . andere solideFarben , bis Gr. 52 vorrätig 78.— 58.—

Tanz-Kleider
Cröpe de chine.’, mit neuart . gestickterBordüre .

Gesellschafts -Kleider
in Cr&pe de chint', 3r6pe Georgette,in schwerem Material > . 69.— 69.—

Abend-Kleider
in elegantester Ausführung , reich mitPerlen u . Flitter . . . . 88.— 78.—

Pelzjackenund Pelzmäntel

975

1975

24”

34”

36”
3675

1975

49.-
29”

Crepe de chine Kleider
m . plissiert. Röcke« , langen Aermelnin verschiedenen Modefarben . . . .

Aparte Tee-Kleider
in Veloutine, CrSpe de chine u . anderen Stoffarten . . . . . . . 69.—

Crepe de chine -Kleider
mit aparter Stickerei, langen Ärmeln,Cräpe Georgette - Kragen . . . . .Winier-Mäntel
in neuen Formen, gute tragfäh . Stoffe

Ottomane-Mäntel
in guter , gediegener Ausführung , auchmit Pelzimitation-Besatz .Velour de laine -Mäntel
mit Pelzkragen , fesche AusführungenFrauen -Mäntei
in Velour - Ottomane, für ganz starkeFiguren , in Größe 52 . . . 69.— 59.—Seal -Plüsch -Mäntel
ganz gefüttert , auch für starkeFiguren . 98.— 78.—Flotte Straßen -Mäntet
reich mit Pelz-Besatz , z. T . gefüttert ,je nach Ausführung . . . 98.— 78.—Trench-Coat-Gummi -Mäntel
der beliebte Wettermantel ,Einführungspreds . . . . . . . .

48.-
3975
1275

2975
39”

49.-
49”

58.-
19”

in großer Auswahl zu besonders billigen Preisen
Mädchen - Mäntel , Mädchen - Kleider, Knaben - Mäntel, Knaben - Anzügein großer Auswahl ebenfalls zu besonders billigen Preisen vorrätig.

fiandschuhe
Damen-Handschuhe Leder imit 75 4
Damen-Handschuhe

Leder imitiert mit Halbfutter . . . 9 -10
Damen -Trikot -Handschuhe . _ _innen gerauht . i .äO
Damen-Handschuheg ^ moderner Q5 ^
Damen-Lamm- Glace bunt - - - - 3 .50
Damen -Nappa 2 Druckknopf - - - 3 .95
Herren - Handschuhe Uder imi- 9^ 5Herren -Nappa 1 Druckknopf - - - - 4 . 75

Trikotagen
Herren -Normalhemden

mit Doppelbrust, verschied. Größen . 2 .25
Herren- Normalhosen versch . Gr. 1 .75
Herren -Normaljacken

mit langem Arm . . . . . . . . . 1 .45
Herren-Futterhosen gute Qualität 2 .95
Ein Posten Damen - Futter -Schlupf -

hosen Serie 1 II III
95 ^ 1 .50 2 .50Damen-Unterziehhosen

Baumwolle gestrickt . . . 55
Damen - Schlupfhosen

Baumwolle, fein gewebt . . . . , , 704

EXTRA -ANGEBOT
E,n

Posten Damen-Reformhosen
mit angerauhtem Futter . . . 2 95

Kinder-Reformhosen .mit angerauhtem Futter. Größe 40 >-4S
jede weitere Größe 254 mehr

Seidenband
Cupons für Haarbänder

ca . 7V, hVi 4 «! cm br.Täflet 454
~

3Ö4~
254

~
124

Kunstseide 254 18 ; 12 -f 84
Haarschleifen Taffet, ca. 10 cm br., St. 30 4
Blusenschleifen bemalt . st so4 . 25 t/

Pelzbesätze per 1 cm .
Silberkanin Mtr, 904 Fehkanin Mtr. 954
Schneekanin, , 1 .40 Weißkanin „ 954Sealkanin . Mtr. 9 Ü4Blauwienerkanin . Mtr. 75 4Braun u . schwarz Kanin - “ Mtr. 654Welline grau und beige . Mtr. 954
Mouflonette -Kragen . stk. 3 .50

Besatz -Felle
Gazelle stck.2 .75 Seal -Kanin st.2 .25Feh -Kanin,, 4 .50 Skunkskanin st. 2 .25
Oposett , „ 3 90 Opossum stk. 6 .50
Marabout In vielen Farben - - - Mtr. 704

Herren »Wäsche
Weiße Oberhemden Ripsfaiten _ _ _in bewährter Qualität. 4.90 3 .90
Weiße Oberhemden Batist-Rayö _ _in bester Verarbeitung . 6 .90
Weiße Trikoline - Hemden _feine Fantasie -Dessins m . 2 Kragen 9 .50
Färb Oberhemden mit KragenModernste Karo- u Beige -Muster 5.90 3 . 90
Färb . Zefir-Oberhemden

mit 2 Kragen , mehrfarb . Karos . . 6 .50
Hocheleg . Trikoline-Hemdenfeine Qual, in vornehmst. Must. 12.56

" 90
Färb . Flanell -Sporthemden

dunkelgrün u . helle Sportstreif . , 5.90 4 .90
Arbeiter^ lanellhemden

für den Werktag , sehr sei . Qual. 4 .50 3 .90
Herren -Nachthemden KUtes .Hemdent ., neue färb . Besätze 5.90 3 .90
Warme Nachthemden ngute Cöper-Qual., paspoliert , , . , 7,90
FlaneÜ -Sohlafanzüge . nKnhübsche Streifen m . Verschnür. 13.50 19 .0U

Herren -Krawatten
Färb . Schleifen mit u. ohne Band ,viele hübsche Muster . 754 40 4
Färb . Regattes mit und ohne Band ,große Dessins -Auswahl . 1.10 70 4
Breite Selbstbinder ,modernste Sortimente . 954 " 04
Breite Selbstbinder . -kombinierte Streiten und Broobeös 1 .90 > 40

Elegante breite Selbstbinder
Punkt-Streifen , Ombrä - Streifen . kom - n nnbinierte Streifen, nur letzte Neu- / Uliheilen - . - . • 8.90

Besätze
Buhte Borden für Kleider - - - Mtr.
Besatz für Pullovers . Mtr.
Wollbesatz iür Jacken u, Mäntel Mtr.
Krimmerbesatz grau' welß “• b&e
BÖrdchen für Lampenschirme ■ * Mtr.
Chenillefransen Lampenschirme
Seidenfransen für
Häckelchenille . . • 100 Mtr.
Hoizgürtel in schönen Farben Stück

Handarbeiten

25 4
65 4
1 .15
424
15 4
1 .35
28 4
1 .65
854

Gez. Quadrate stück 404 . 304 . 20 4Gez. Nachttischdecken stück 55 -/Gez. Kissen schw . Rips st . 1.25, 65 -/
Gez. Taschen f . Bastarbeit st. 95 -/Gez. Kaffee- u . Teewärmer 125 . 854Gez. Decken ca . 60/W cm. Kreuzstich 1 .35Gez. Läufer ca. 35/135 cm Kreuzstich 1 .50Gez. Waschtischgarn . 5teiUg.i .95. 1 .45
Gez. Klammerschürzen st t .es . 1 .25

h
' ’W

Damen »Wäsche
Taghemden mit Träger

mit Hehls , u. Motive . . . . 165
Taghemden mit breiter Achsel

mit Festen oder Stick. . . . 196
Taghemden mit Träger

a. gut . Waschstoff, hübsch gam . 2.50
Taghemden aus gut. Mako

m . Stick cd . Val.-Spitz.-Verarb . 4.5«
Taghemden mit breiter Achsel

aus gut . Renf . m . Stick. . . 2 .96
Damen-Nachthemden

m . kurz. Ärm., m . Klöppel oder
Stickerei . 8.25

Damen-Nachthemden
weiß , mit dt. besetzt . . . . . 4.59

Damen -Nachthemden
m . lang. Arm aus gut . Renf . 5.75

Prinzeß - Röcke mit Träger
od. breiter Achsel m . Stick. . . 3.90

Prinzeß- Röcke mit Träger
oder Achsel reich garniert . . 5.50

Windelhemdhosen für Damen
m . Val.-Spitz. in Batist . . . 8.90

Biber -Wäsche
Dämen-Hemden mit Achsel - °

3
650

Damen-Hemden a. gut. Finette 5 25
Damen-Hemden Crois6 mit kl $ 8
Damen -Nachtjacken

gerauht m. Umlegekragen - > . 2.75
Damen-Nachtjacken

m . Umlegekr. m . Fest . od . Stick. 8.90
Damen-Nachthemden

m . lg . Ann a. gut . Oroise _mit Stickerei . v.ov

1 .25

1 .45

1 .90

3 .75

2 .50

2 . 75

3 .90

4 . 90

3 .25

4 . 50

3 .25

2 .90
450
2 .50

2 .25

3 .75

5 .90

Kunstseidene Wäsche.
I lr>4anlrlairl Kunstseide, glatte kräft. « 75Unterkleid Ware in vielen Farben ^ ^Schlüpfer dazu passend . 2 .25
Unterkleid gestr. Kunsts. gute Qual, 4 . 90
Schlüpfer dazu passend . 3 .50

Bettwäsche .
ISSen glatt , aus gut. Cretonne 80/80 1.751 -45
issen mit genähtem Festen - - - 1.90 1 -45
issen 80/80 gest hübsche Muster 2.75 1 -90
issen 80/80 aus kräft. Stoff, feston. 2,75 2 .25
issen 80/80 reich gestr . gut Linon 4.50 3 .25
arariekicBPn W* Klöppel qd .Stickv- 3 5 OaraaeKISSen Einsatz u . Spitzei 4,90
nterbettuch Haustuch circa 4 .50
nterbettuch Halbl- mitÄ ‘^ 6 -90
nterbettuch primaHalblein . 160/2451 0 .50
berbettücherc ^ aÄ '“ ' “ ' 7 ' “
berbettücher
Bttbezüge glatt ca . 130/180 . 4 .yu
ettbezüge gestr . Satin, kräft- Stoff 7.50 6.90
Bttbezüge geblümt Damast • - “ 7-90 6 .90

Ein Posten einzelner Bettbezüge I

_ weit unter Preis-

itickereift " und Spitzen
löppelspitzen und Einsätze jAAa

g
b

Serie II
10 -f

Serie III
T8T

~ Serie IV
22 ^

pitzen u . Einsätze Hg j
Gardinenu. Bettdecken Mt95

’Cken Handklöppel • • • St. 904
!cken Maschinenklöppel St. io

in Stickerei und 204 Iip assen Klöppel st . 45 -, j
ttickerei schmal , vlanz- 38 !
itickerei ca. 4- 6 cm. breit 5 Jttermuster , Stück 4V, Mtr. 1.65
itickerei ca . 10- 13 cm br - 55 J
lrnituren . Mtr. 854
kersi ca. It> cm . bieit reich
Musler . Mtr. 55 4

Sehr billig ! ^Seidenspitzen kteider » 25ai--.it - - - - - - Mir. 2.90 '

» in Batist u Voile mitäste Eältchen od.Spitze gar- g5 i ,iß, grau, sand lind Jachs 1 -äo
>Ste in färb. Kunst- u. Roh- i g0ienmodernen u j cci|ä4*aä schone . ^u^uhrg. u - 1,65irGSte reichlich lang * 1 du
chine - Weste .. „ 2 .25il . u. schön , mod . Farben 2.75

. in crem una ocKLi •] 50Veste sparte Muster 2.50
hine u . Seidenrip«kranen 65 >J
dernen Farben .
T - Xxlinki -znen r
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